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Musik ist gut für meine Seele. Wenn sie gut ist 
natürlich. Darum höre ich sie in etwa 20 Stunden 
am Tag. Möglichst laut, daß ich wahrscheinlich in 
zwei Jahren, kurz vor der Fertigstellung unserer 
[7.Ausgabe beim Auflegen einer zu rezensierenden 
LP in den Zustand der vollständigen Taubheit 
falle. Das ist Grund genug, jede musikalische 
Äußerung unserer Epoche unvoreingenommen in 
mich zu saugen. Um gewissermaßen den 
mutierten Nachkömmlinsen der Hard-Core- 
Generation, die mit mir vereint in zwei Jahren bis 
auf Ausnahmen nicht mehr verstehen wird, was 
die Mütter, Väter, Beamten und Sozialhelfer von 
Ihr will, weil sie die kollektive Taubheit erreicht 
hat, zu erzählen, was die Menschen um das Jahr 
1991 herum so getrieben haben. Den ohrlosen 
Mutanten werde ich erzählen, daß wir 20 Stunden 
am Tag schlimme, blasphemische Töne durch zwei 
Löcher in uns ließen, um den Zustand der 
seelischen Zufriedenheit zu erlangen. Das war der 
Sinn unseres Lebens. 


IW Die Melvins sind zwar nicht krank, schleppen sich aber trotzdem von 
Track zu Track. Ihre Erfüllung liegt in der D-E-H-N-U-N-G. Voller 
Fülle und Breaks. 

Sie sind langsamer wie Sub Pop-Bands, jedoch kein Doom. Und wenn 
es denn sein muß, fällt an der Stelle auch noch der Begriff Grunge. 


Ich muß hier zu Anfang gleich auf dieses "Katzenbild" der MELVINS eingehen. 
Bisher ist mir noch kein anderes Foto zu Gesicht gekommen. Und das Schöne 
ist daran, daß sich Bassistin Lori Mac Neli des Nachts schon in Alpträumen 
wälzt. Jede Ärschin und jeder Arsch fragt sie nach dem Zustand der Katze. Ja, 
und ich will hier eines los werden. Laßt mir diese Frau in Ruhe! Es muß euch 
-Iganz einfach scheißegal sein, was sie mit IHRER Katze macht; genauso 

scheißegal, wie den MELVINS seit ihrer 3. LP "Bullhead” ihr Sound. Für die drei 
Wahl-SFer gilt heute nur noch eins: GEFALLEN MUSS ES. Und GEWOLLT muß es 
sein. Dabei steht die “Bullhead"-LP natürlich in der Tradition der beiden 
Vorgänger. Der Unterschied liegt aber in einer Sanftheit, die sich darin 
begründet, daß ihr früherer absoluter Anspruch so schwer wie möglich zu sein, 
nur noch von ihrem Willen dominiert wird. 


„ Interessanterweise sehen sie in der Rock-Historie an erster Stelle KISS. Dabei 
geht es ihnen hauptsächlich um deren Sound, den sie, wie sie behaupten, 
ee Na Ar #i sich an der Stelle nicht hundertprozentig 
nachvollziehen. Sicher ist nur, daß sie auch nicht in der di iti 
ne re er direkten Tradition 
Am ehesten Hinweis darauf, wie die MELVINS zu ihrem Sound gefunden haben, 
gibt ihre 7“ "Sympathy For The Record Industry". Dort covern sie die erste 

Seattle Grunge-Combo MALFUNKSHUN. die wiederum in der Tradition der im 

letzten Jahr wieder aufgetauchten BLUE CHEER standen. Ich weiß nicht, ob ihr 
kapiert habt, worum es mir geht. Die MELVINS werden oft als Vorreiter des 

Seattle Grunge bezeichnet. Das stimmt aber, wenn überhaupt nur in Ansätzen. 


Entscheidend bei ihnen ist vielmehr dieser schwere, zähe, bleiernde Zeitlupen- 
Sound, der nur mit den wie aus der Luft gegriffen wirkenden Breaks 
funktioniert. 
"Gluey Porch Treatments" (87), die erste LP allein hat Geschichte geschrieben. 
Etliche Doom-Metal-Bands berufen sich auf dieses Album. Abgesehen von ST. 
VITUS vielleicht. 
Ja und machen die MELVINS nun Metal? Wenn, dann wirklich nur rein faktisch. 
Buzz, Sänger, Songwriter, Gitarrist sieht aber auch kein Anti-Gehabe bezüglich 
der Schnelligkeit diverser HC-Combos. Daß die MELVINS nicht eindeutig 
festzulegen sind, scheint doch eher ein Glücksumstand zu sein. 
Ihre 2. LP "OZMA" erschien dann schon auf "Boner” (im Gegensatz zur ersten, 
die auf "Alchemy" rauskam.) Gerade sie versteht sich als die Verschärfung ihres 
"Schwere-Anspruches”. 
Bleibt da noch die als eine der letzten Veröffentlichungen erschienenen Live-LP 
der "Your Choice live" series. 
Die MELVINS sind Konsens! Garantiert! 

S(hit)ören 


BERI 1439 


Lite is change “yol.2“ LP/CD 
Fast durchgehend neue 


it E 6, Sami Dark Ag 
mit EA80, Pullermann, Vagrants, Samiam, ge San? Adfüchmse 


Sofahead, Spermbirds, Life_but how to live it”, 
Gruschenko, Alice Donut und den Boxhamsters InkL DIN A4 Booklet. 


Stengte Dsrer 3.LP “Attc...“ LP 
Die neue LP der Band aus dem "Blitz" Umfeld, die 


sound und materialmaessig nichts zu wuenschen 
sehrig laesst. Strong hardcore with a melodic edge. 


Life..but how to live it? “Burn 7% 


Rechtzeitig zur Tour im September/Oktober die 
neue EP der Norweger, auf der sie "Norwegian 
Wood" von den Beatles zerlegen. 


HipHop springt aus den Turnschuhen - rein in die schweeren Boots. Silver Bullet 
bestätigt uns, daß HipHop powerful und destroyerisch wie ehedem Punk oder HC sein 
kann. Die Abkehr vom Punk zum HipHop? Ein Einblick in die Welt der Evolution, des 
straighlen Reagierens - also sag: Scheiße! 


Immer noch machen sie melancholisch, die Bilder von den Flames Of Brixton: Bilder 
von Straßenschlachten, die wir uns heutzutage - gezwungenermaßen - nicht einmal 
mit den allerwertesten Faschos leisten, Musik reinster UNRUHE. O ja, sie hatten ihren 
Bullen noch Geschenke zu machen. ‘Wir haben euch etwas mitgebracht - HA... HA... 
HA..." nicht als Farce, sondern RICHT'SCH! 
Und da fällt es mir auch wieder ein: Damals hörten die Punks Reggae. Aber die 
Schwarzen, hörten die Punk? 

Nun, im Falle Silver Bullet zumindest NICHT! Er wuchs mit der HipHop Old School 
auf und entdeckte den Reggae und Raggamuffin späterhin. Seit seiner Geburt in 
West-London ansässig, begann Richard Brown alias Silver Bullet mit I1 Jahren selbst 
zu rappen. Anders als in Amiland gab ihm keine Gang "Wärme" und "Geborgenheit". 
Und so ist der heute Anfang 20jährige eher Deutschland-kompatibel als irgendein 
US-Rapper. Er ist das was in sogenannten "Autonomen-Kreisen" 
höchstwahrscheinlich als annähernd "korrekt" durchgeht und somit ihren. leider zu 
festgelegten Geschmack erweitert. Daß Silver anders an den HipHop herangeht als 
der US-Hardcore ersieht man eigentlich schon aus der jeweiligen Vorgeschichte: In 
Amiland gab es als unmittelbaren Vorgänger die Old School - in UK gab es den Punk. 
Eine weiß-schwarze Vergangenheit kann also in UK nicht wegdiskutiert werden. Auch 
wenn sich unser Bullet von kleinauf Old School reinzog. Silver Bullett sieht 
persönlich keine direkte Verbindung zum Punk. Maximal Parallelen, die aber nur 
insofern interessieren, als daß es sie eben gibt. Es existiert darüberhinaus kein 
Bezug auf irgendwelche Roots. Er wählt den direkten Weg der Umsetzung. Und der ist 
nun einmal HART UND SCHNELL. Kein unbedingtes Schwarz-klingen-wollen. Hier geht 
es um das Straighte/Phrasenhafte. 

Mit "Bring The Walls No Limit Squad Returns" bescherte uns Silver Bullett eines der 
härtesten Hardcore-Platten ever, die als Debüt auf "Parlophone" erschien. Seine 
vorher auf dem "Tam Tam"-Label erschienen Maxis "Bring Forth The Guillotine", "20 
Seronds To Comply” und "Undercover Anarchist" boomten in bescheidener Größe. 
Irgendetwas ist damals mit "Tam Tam“ schief gelaufen. Selbst eine master-technisch 
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bereits eingespielte LP wurde von der Firma auf Eis gelegt. Grund genug also, das 
label zu wechseln. Ob er es dabei mit "Parlophone" am Besten traf, ist 
verdammtnochmal sein Ding, Jedenfalls äußern sich Silver und sein DJ Mo zufrieden. 
Trotzdem schmettert uns Silver Bullet ein "Fuck da World entgegen. was praktisch 
wohl genauso viel bedeutet wie "Fuck Off Nazi”; nämlich: IN-DIE-FRESSE-HAUEN. 
(Über die Wichtigkeit solcher ‘Gerade-aus-Taktiken' brauchen wir uns hoffentlich 
nicht zu verständigen. Wichtig sind sie in jedem Fall. Nicht mehr und nicht weniger.) 
Vielleicht begreifen ja die Kids, daß es nicht darum geht, führend im Gang-Banging 
zu sein. sondern daß man Frust HipHop-technisch auch anders ausleben kann. 
Whitey S.P. 
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Die radikale Durchsetzung des eingeschränkten Verbots deutscher 
Texte in der Popularmusik. 


Hamburg und München scheinen seit jeher zwei voreinander antagonislische und 
ineinander abgeschlossene Systeme deutsch-menschlichen Wohlbefindens in der 
Westzone. Die linksliberale CSU zur einen und die rechtsgerichtete SPD zur and... 
oder wie war das nochmal ... als Hüter der öffentlichen Befindlichkeit, zahlenmäßig 
manifestiert in Wählerstimmen - verallgemeinert: "Bevölkerungsmehrheiten". 

Aber lassen wir den fuckin’ mainstream und it's life. Denn: wir kennen MILCH! Die 
beiden Jungs. die mit einem Schritt mal kurz Nord und Süd zusammenfügen und 
hier für den Beweis herhalten müssen, daß es down sowieso keine kulturelle 
Kleinstaalerei geben kann. 


Na, das war'n Anfang, nicht?! Ich geb ja zu, ein bißchen weit hergeholt. Aber zur Abwechslung mal 
keine melkenden Kuhbauern. keine Kühlschränke und keine gefüllten Gläser von Milch, Milch, Milch...! 
Wäre zwar originiell, aber out. Total out. Denn MILCH sind nunmal zwei Typen, die eben Texte 
fabrizieren, eingebettet in spröde, verknappte Musik. Ohne Farmer-Attitüde. Das sei klargestellt. 

“Das is hier nich son Schubidubiding für Weicheier. Das is Milch, weissu Milch!" Und dieser Spruch 
gründet für mich die erste intensive Berührung mit dem Phantom. Aber nicht irgendwie etwas 
unnahbar Bedrohliches, sondern eher eine im Schlamm gefundene Ikone, deren Glanz man erahnt, 
verbinden sich damit. Um zu erklären, muß ich ausholen. Nicht zum Schlag, aber weit. 

Verfolgt. man diverse Äußerungen der Band (Armin Ewald - git, voc/Ralf Zimmermann - drurns) für 
die Öffentlichkeit bestimmt, z.B.: "..wir waren NIEMAND, weißt Du, NIEMAND und plötzlich - Milch. 
Vorher hatten wir die Backe auf der Gosse, nichts zu ficken, keine Freunde etc. - dü kennst das ja 
ete. Aber seit wir - und Milch - na’, seither rollt der RUBEL.”, mag kein Zweifel aufkommen, daß die 
beiden wahrhaftig straight outta Gosse kommen. Aber das drängt sich dann wohl doch nicht "von 
ungefähr" in unser Bewußtsein. Das Nach-außen-tragen einer gewissen Unverblümtheit oder ... ähm 
„meine Mutter würde sagen: Primitivität, fügt ein Bild natürlich geprägt. von Vorurteilen. Nun stellt 
sich da dem S$elbigen eine Art Buhne entgegen. Und das härteste Material, aus dem diese 
Wasserzerteiler geschaffen sein können, sind Tatsachen. In diesem Fall die Äußerungen in Form von 
Songs, an denen die Texte wohl das Revolutionierende sind. Die sind nämlich DEUTSCH! Ahh... wußt! 
ich's doch... Vorurteile greifen zahnrädergleich (huch) auch an Dir. Also: öffne Deinen Kopf, wie beim 
interessierten Hinsetzen den unteren Knopf des Jacketts. Ah, was sehe ich da: ein "ich lüge"-T-Shirt 
lugt unter dem Flanellhernd hervor! ‘ Gut, entfernen wir die sSchadstellen von 
Westernhagen/Reim/Lindenberg/Kunze wie die einer frischgeschälten Kartoffel und verzehren diese 
mit Milch versetzt als Kartoffelbrei. 

Milch sind deutsche Texte. Aber eben anders. Und indem Du Dir Deinen Kahlgeschornen kratzt, fallen 
Dir zusammenhänglich Sachen wie Max Goldt, Blixa Bargeld, Kolossale Jugend ein. Na, das war doch 
gar nicht so schlecht für'n Anfang. 

Goldt prägte die humoresken Skizzen von Foyer des Art. Bargeld kokettierte mil dem Surrealem und 
setzte Aussage an Aussage. Durch zufällige Sinneinheiten entstanden neue Aussagen. Aber Aussagen 
lassen diverse Schlüsse zu. In diesem Fall zu düsterlichem Grundtenor. Kolossale Jugend kehrte das 
System auf den Kopf und fand für jede sich anbahnende Aussage die passende humoreske Sinneinheit. 
Und in diesem Fall ist das Duo Milch doch traditionsbewußt. Humor wird genauso nicht negiert, wie 
Aussagen durch Sinnzerfetzen und Wortspiele neue Schlüsse entstehen lassen. 

Beispiel: "..Ende haltloser Zeiten/ die Wunde schlug um sich und zuckl noch/ schöpfe aus mir dein 
Brunnen/ bis ich versiege/ füllt mir randvoll ein..." (aus "Halt) 
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Weiterhin finden wir in den Texten eine erschreckende Fülle von emotionalen Erkenntnissen. ob nun 
hingestarnmelt oder frank heraus geäußert und das hatten wir, die Musik in den Kontext gezogen. gar 
nicht erwartet. Und wie es in diesem Fall eben so ist, sind diese Stammeleien die berührendsten ... 
öhem ... Geständnisse. Vor allem drängt es sich nicht auf. Ks kommt über die Hintertür. Nun glotz’ 
nich’ so doof - die solltest Du schon für eventuell eintretende Notfälle offenhalten. Beim sehr 
mentalen "Muttertier" solltest Du allerdings nicht bloß die Notausgänge entsperren: ",.ein warmer 
Guss - spuck mich aus geblendet rot - faltig mürbe scheint mir dein Gesicht - fleischwarm lange 
währt deine Pflicht - weile lang - faltig mürbe scheint mir dein Gesicht..." 
ee hat den Schreiberling ausgespuckt. Na, wenn da eine "höhere Deutung“ umgänglich 

eibt. 


Milch-Musik ist eine Art "Essenz", Es wird verknappt und dadurch gelangen die Klänge eine 
umwerfende Sprödheit. Trotz aller (der zu erwartenden) Einfachheit des Sounds. resultierend aus der 
Besetzung Drums und Gitarre/Geang. erleben wir Vielseitigkeit. Das geht von harten, noisigen Klängen 
über Blues, Doom, Soul oder gar HipHop-Einsprengselchen bis zu drivenden Passagen in Tradition der 
NDW. was durch die erwähnten DEUTSCHEN Texte fast klischeehaft erscheint. Das Münchner Label "Sub 
Up“, bei denen Milch unterkam, legt in diesem Zusammenhang nicht zu Unrecht folgendes dar: "Im 
Windschatten des angloamerikanischen Geschmackdiktats, hat Milch etwas entdeckt: Eine neue 
deutsch-sprachige Musik. die vor nichts Angst hat. Am allerwenigsten vor sich selbst." Schade, daß 
korrektes Einordnen hierzulande Abgrenzungen nicht unmöglich macht. Aber da liegt die Schuld Jahre 
zurück und ich erdreiste mich diesbezüglich mal. die "Gnade der späten Geburt" zu beschwören. 
Aahh... - das läßt aufatmen, nicht wahr?! 


) R} 
"Sag mir - deine Hand küßt mein Ohr - spüre nicht - hat geschlagen sein Zelt neben dir..." 
Die Hand, die nicht schlägt. sondern küßt. Das ist Reflexion. Denn es kommt aus dem Bauch. Ganz 
tief: "Mutter - Muttertier hat nicht einfach - läßt die Wörter durch den Bauch.." 
Also doch mit dem Muttertier verwachsen/ausgespuckt. 
Einen weiteren auffälligen Song Milch’s bestimmt eine durchgängige POP-Struktur: "Seele". Die 
obengebeutelten Sinnfetzen werden derart zur Rationalität. getrieben, daß nur noch Phrasen 
übrigbleiben. Diese aneinandergekettet ergeben dennoch Fühlbares: 
"Losung hält - Stimme klagt - spricht Risse unter uns - Schein fällt in den neuen Tag - wieder 
hoffend an die gezehrt - (die Seele - die Gute)..." 
Nun habe ich die Texte. wie mit fettigen Fingern das weiße Fleisch vom Hühnerknochen ablösend. 
entscheidend von der Substanz (der Musik) getrennt. Nicht, weil hier ein Musik-Zine vorliegt, auch 
weil Milch-Texte nicht losgelöst von Milch-Musik existieren können. soll dem ebenfalls gebührende 
Beachtung geschenkt werden. 


Alte Sinnfetzen lassen neue Schlüsse zu. Diese wiederum an entscheidener Stelle getrennt. zeigen auf 
Neues. Eine Art Metamorphose, vorstellbar wie die Verästelungen eines Baumes: Du selbst die Lage des 
Endpunktes im Wipfel bestimmst. Demnach findet keine "platonische Gängelung" des Betrachters statt 
- er entscheidet selbst. Das Prinzip eröffnet neue Sichtweisen, ..ähm... D-I-M-E-N-S-I-0-N-E-N 
(oh, das war zu dick). 

Ein weiterer Anhaltspunkt ist die Skurrilität in ihren Texten. Diese ergreift allerdings das Kind 
seinerselbst der letzten Jahre beim Schopf und zerrt es aus dem Bade: es geht weniger um witzig 
beschriebene Begebenheiten, als um Bodenständigkeit. Die kehrt sich an allen Ecken und Enden 
sichtbar hervor. Der Witz kommt dann schon von ganz allein. der ist. sozusagen. "im Leben selbst". 
So. Da ich Dich als mündigen, offenen Konsumenten schätze, laß ich mich überzeugen, daß die 
obenstehenden ZerDarLegungen nicht gerade unaufhaltsam in Dein matschiges Gehirn vorgedrungen 
sind... ! Was? Kam zu i-n-t-e-I-e-k-t-u-e-1-1? Oh - das habe ich nicht gewollt. Gut, dann biete 
ich Dir eine A-L-T-B-R-N-A-T-I-V-E! Untenstehend ein short Interview mit Ralf und Armin. 
Besser?! Dann empfehle ich Dir noch Milch's Diesjahres-Debütalbum mit der Frau auf dem Cover, die 
sonst (nach diversen Informationen) in einer Münchner U-Bahn-Station Gassenhauer zur Zersteuung 
der dahineilend-vegetierenden Passanten zum Besten gibt - "Roswitha" (Sub Up/EFA). Die "Presse"- 
Meinung über Milch nach dieser LP gehen von “minimalistischer. kompromißloser Brachial-Pop" 
(Prinz). "eigenartiges Duo" (SKUC), "die Genialität der alten TRIO müssen sie noch erarbeiten" (Zap). 
“Lärm, unkultiviert. langsam. laut. grummelnd" (Wahrschauer) bis "die musischen Stalinisten der 
90er" (Prinz). 

Nach allem Vorangegangnem hoffe ich MIT DIR auf einen Milch-live-gig in der Nähe Deines 
Geltungsbereiches! 


Weiter habe ich nichts zu sagen. ra 8 
TomTom (schluckt) 
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Bei keiner deutschen Band 
stoßen mir Vergleiche mit 
irgendwelchen Amis dermaßen 
auf wie bei ARM. Immer wieder 
M werden VICTIMS FAMILY und NO 
| MEANS NO herangezogen. Nichts 
| stört mich mehr, als einer Band 
| etwas von ihrem eigenen Profil 
zu nehmen, bloß weil a) 
irgendwelche Amis ähnlich 
klingen und b) es sich um Amis 
handelt. ARM sind eine Band, die 
auf dem schmalen Pfad von - 
wie sagt man? - "korrekt" und 
"elitär" wandeln. 


Lange fiel dieser Begriff nicht mehr. 
Hier aber soll er’s: B-e-w-u-B-t-s- 
e-i-n. Und das ohne Untertöne! Ich 
will an dieser Stelle nichts verklären 
aber es ist nach wie vor Tatsache, daß 
man Bands dieser Coleur weltweit 
suchen muß. 

Gerade ARM verstanden das 
"Zusammenspiel" von Text und 
Musikalität beispielhaft. 

Gab ihr 89er Demo-Tape noch Rätsel 
auf - es fielen Begriffe wie 
"eigenartige Melodien" - zeigt die 1. 
ARM-Lp "It's A Kind Of War" endgültig 
das Selbstbewußtsein auf , daß öfter 
als Vorzeige des (ore-Movements 
diente und dient. Entscheidend war 
ARMs Kompromiß-losigkeil in der 
Sache selbst. 
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Sie basierte konzeptionell, schlicht gesagt, auf dem "Wissen warum". Dabei 
zeichnete Sängerin Danielle überwiegend für die Texte verantwortlich, die 
dann bis zum Konsens aller 4 (Danielle voc., Markus git.. Marc dr., und Uwe 
b.) gegebenfalls verändert wurden. Niemals, so der Grundanspruch, sollte es 
jedoch soweit führen, individuelle Erfahrungen zu verwischen. Bloß. um ein 
rundes Ganzes abzugeben. 

Die 2. LP "The Victory Of Forgetting" wurde im Gegensatz zur I. LP 
("Collision Rec.") direkt in Amsterdam bei "Konkurrel" aufgenommen. Dorthin 
also, wohin Markus nach dem Split "abdriftete"” und, wo man immer von 
"Korrektheit" spricht und diese auch zu leben versucht. (Ich weiß. klingt 
ziemlich blöd.) "The Victory Of Forgetting" stellt textlich eine Art Abrechnung 
mit sich selbst und der deutsch-nationalen Tatsache (Wiedervereinigung, 
Rassismus, Größenwahn) dar. Es gibt keine Einschränkung in Bezug auf ihr 1. 
Album. Jedoch vollzog sich inhaltlich der Wandel von einstigen Anspruch zu 
einer Art Abrechnung im Wandel der Zeit - es macht sich einiges an 
Melancholie breit. 

Die musikalischen Fähigkeiten aller 4 sind sehr ausgeprägt. Komplizierte 
Soundstrukturen werden verknüpft mit der für Core unerlässlichen Intensität. 
Eine Art Wechselbad innerhalb der dynamischsten aller Dynamiken. 
Tempowechsel folgt auf Break und umgedreht. Am besten nachvollziehen läßt 
sich das Ganze auf der innerhalb der "Your Choice Live Series" erschienenen 
LP, die zwischen Debüt und "The Victory Of Forgetting " erschien. 

Drummer Marc ist jetzt bei den FALSE PROPHETS. Einer Band also, der.es um 
das Zusammenspiel von Visualität und musikalischer Umsetzung geht. 
Inwieweit dabei Erfahrungen der ARM-Zeit eine Rolle spielen, müssen wir hier 
offen lassen. Bassist Uwe allerdings gilt ebenso als verschollen, wie Sängerin 
Danielle. Nur weiß man von Uwe zumindest, daß er den Wunsch hegt, in die 
Staaten zu gehen. Aber das nur gerüchteweise. 

Für mich wird auf längere Sicht entscheident bleiben. wann man sich auf ARM 
berufen und nicht nur wettern (im Positiven versteht sich!) wird!? 
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"Was wir früher gemacht haben, war Scheiße! Wir haben kein Geld 
verdient. Jetzt machen wir gute Musik und machen Geld damit.” So Phil 
Oakey von Human League nach der Veröffentlichung der "Human”-LP. Ich 
glaube, daß ich damals beim Vernehmen dieses Interviews eine rechte 
Wut im Bauch hatte, waren doch Human League einmal so etwas, wie 
Helden für mich. Sollte es wirklich in diesem schnellebigen Musikgeschäfl 
keine Ideale mehr geben? Aber es gibt sie noch, die paar anderen Leute. 


Am Anfang gab es da ein Projekt. namens The Future. Das war so um 1977. Man 
hatte Kraftwerk gehört, um zu wissen, daß auch mittels Elektronik musikalische 
Ausdrucksstärke erzielt werden kann. Man hatte Can gehört, um zu wissen, daß es 
überhaupt musikalisch anders geht und man befand sich mitten im britischen 
Punk-Teitalter, was sicherlich auch nicht spurlos an. diesem rätselhaften Trio 
vorüberging. Besagtes Trio bestand aus Martin Ware, lan Craig Marsh und Adi Newton 
(na, klickt’s schon?). Jeder Human League-Freak weiß natürlich längst, wer aus The 
Future hervorging. Doch einer verschwand gleich wieder und das war Adi Newton, 
welcher im Jahre 1978 mit seinem Sheffielder Kumpel Jud Turner Clock DVA gründet. 
Schon mit Ware und Marsh (mehrere Kultveröffentlichungen mit Human League, 
später Gründung von Heaven {?) experimentierte Newton mit sparsam eingesetzten 
Synthesizern und Gitarren plus Saxophon. Dieses Konzept sollte nun zur Perfektion 
geführt werden. Lange wurde getüftelt, verworfen und wieder neu erschaffen, an eine 
Plattenveröffentlichung noch nicht im entferntesten gedacht. 1981 dann, meinte 
man. soweit zu sein. Und dann erschien sie auch, die erste DVA-LP namens “Thirst”, 
welche inklusive des All-Time-Favourites "4 Hours” sehr schnell Kultstatus erreichte. 
Schon hier ist der charakteristische murmelnde Gesang Newtons zu vernehmen. 
“Thirst" enthält kaum Melodien, aber dafür umso mehr die vielseitigen Variationen 
hypnotischer Sequenzerschleifen und Drumbeats. Clock DVA schlugen bei den 
Fachleuten voll ein und ansatzweise auch bei den Konsumenten, zumindest bei der 


"schrillen" Fraktion. 
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Leider passierte es auch 1981. daß sich Jud Turner den Final-Heroin-Schuß gibt und 
somit das Zeitliche segnet. 

Doch Newton gibt nicht auf, holt sich Paul Browse und Dean Dennis hinzu und 
komponiert kräftig weiter. 1982 erscheint die zweite LP "Advantage” schon mit den 
ersten Mixen der bis heute aktuellen Tracks "The Hacker" und "The Act”. Der Clock 
DVA-Sound wirkt hier schon sehr verändert. Newtons Gesangsstil ist geblieben, doch 
die Kompositionen räumen diversesten Bläsern regelrecht Vorrang ein. Die Bässe sind 
ungewöhnlich funky. Sollten Newton & Co etwa den Groove bekommen haben? Die 
Fachpresse jubelt. 

Allem zum Trotz löst Newton die Band 1984 auf. Die Gründe dafür sind mehr oder 
weniger ein Geheimnis geblieben. Wohl sicher nicht, weil man mittlerweile schon vom 
Backkatalog leben konnte. 

In der Folgezeit arbeitet Newton eindringlicher in seinem bis heute existenten 
Zweitprojekt ANTI GROUP. Man möchte meinen, daß hier alles ausgelebt wurde, was 
man sich bei Clock DVA nicht traute. Purer Noise, purer Industrial mit teilweise 
sogar Jazz-Anklängen. ANTI GROUP gehören ultimativ in das Plattenregal eines jeden 
braven Industrial-Anhängers. 

Aber man ist eben nie zufrieden mit dem, was man hat. Das dachte sich wohl auch 
Newton und rief 1988, wieder mit Browse und Dennis Clock DVA ins Leben zurück. 
Allerdings nicht, um gleich etwas absolut Neues zu machen: "Avantage” wird neu 
aufgelegt und es erscheinen zwei exzellente 12"-Mixes von "The Hacker” und "The 
Act". Das dies ein guter Neuanfang war, bewies sich prompt. Viele jüngere Freaks 
anspruchsvolleren Electros entdeckten Clock DVA als völlig neue Band. 

Nun passte man sich auch live, zumindest visuell, der "neuen Zeit" an. Großbild- 
Video-Produktionen und TV-Monitorwände wurden ständige Begleiterscheinungen der 
DVA-Gigs. 1989 gibt es dann endlich auch auf Vinyl neue Töne. "Buried Dreams" 
enthält neben altbekanntem Material im modernen Qutfit wahre Soundperlen. 
Gesampelte Funkgespräche, verschiedenste Industrial-Geräusche, düstere Sequenzen. 
fette Bassdrums und Adi Newtons Grummelgesang verwoben zu klassischem, aber 
durchaus auch tanzbarem Material. Die Synths wie gewohnt sparsam und doch 
athmosphäreschaffend. "Buried Dreams" ‚verkaufte sich überaus gut, der 
Wiedereinstieg war also endgültig geschafft. So konnte man in diesem Jahr den Mut 
aufbringen, eine Compilation-LP mit teilweise unveröffentlichtem Material erscheinen 
zu lassen. Hier geht es oft in Richtung experimentellen Industrials bis hin zu Jazz, 
also eher in Richtung ANTI GROUP. 

Leider ist über zukünftige Pläne der Band nichts bekannt. so daß man auf ein neues 
Album nur hoffen kann, genauso, wie ich hoffe, daß sich Phil Oakey "Buried Dreams" 
zugelegt hat, um sein damaliges "Human"-Statement noch einmal in Frage zu 
stellen. Möglich wär's ja, denn die letzte Human League-LP war ja gar nicht sooo 
schlecht. 


DONIS Rn 


ee en 2 TE EEE EEE 


DıE KÖNIGIN DES "OING-OING-OING" 


von Steffen Fröbel 


‚|[Ich sitze nun wieder im heimatlichen 
Oelsnitz an meinem Schreibtisch - meine 
Oma massiert mir gerade den 
kraxegebeutelten Rücken - und lasse 
zwei Monate intensivster Feldforschungen 
in Südostasien Revue laufen. Die wohl 
wichtigste Erkenntnis meiner Irrfahrt, 
|| deren Schicksalswendungen maßgeblich 
|| von meinem in Pakistan gestohlenen 
Personalausweis beeinflußt war, ist 


DIE GEMEINE MAULTROMMEL - EINE SKIZZE UM GRÖBE ZU VERDEUTLICHEN folgende: die Maultrommel ist das 
= DAZU MEIN DAUMEN (uf FONGERNAGELSCHMUTZANTEILEN) Instrument der 90er Jahre! 
Ich werde einige plausible Gründe dafür 
darlegen. 


In Surgut, einem Wallfahrtsort promaoistischer Polystufisten*, nahe der 
Umgehungstraße von Teheran, nahm ich an einem Folklorefestival teil, das 
von "202.5", dem einflußreichsten Isbollafanzines Irans organisiert wurde. 
Dank meines P.N.G.-Presseausweises konnte ich in der 1.Reihe den Hauptakt 
der Veranstaltungen erleben. Das Duo "Spitzbergen". Xhuma und Leebron sind 
eineiige Eskimoweibchen - und spielen seit 47 Jahren in dieser Besetzung. 
Beide natürlich auf der elektrisch verstärkten Maultrommel. Auf der Halbinsel 
Kola sind ihre einprägsamen, schlicht gehaltenen Instrumentalstücke bereits 
Klassiker und aus dem Maultrommelstückrepetoir jedes guten 
Rundfunksinfonieorchestersnicht mehr wegzudenken. Um die narkotisierende 
Schönheit dieser herben Melodien zu verdeutlichen, sei zu erwähnen, daß der 
neben mir sitzende Labelchef vom finnischen "Freezeproduktions“ bei der 
zweiten Zugabe sich drei Finger in die Nase zwängte und ein Knut-Hamsun- 
Zitat röchelnd glücklich, aber leider tot zusammenbrach. 

Ein zweiter Aspekt, der meine These untermauert, ist das noch geheime, 
großangelegte John-Cale-Projekt namens "Pouch Down". Wahrscheinliche 
Weltpremiere Ende 1993 auf der Großen Freilichtbühne von Timbuktu/Süd. 
Bine Rockoper, über den während des Boxeraufstandes gefallenen Alun Butar, 
jenem sagenumwobenen mongolischen Maultrommelvirtuosen, der als erster 


XHUMA & LEEBRON - DIE BEIDEN Ö7JAHRIGEN HABEN SEIT 
LETZTEN T.V.-AUFTRITT DEM FÜCKIN’ MAINSTREAM 
MIT IHREN STARK HARDCORE- ORIENTIERTEN PRÄGNANTEN 
CROSSOVER-MAULTROMMELTRACKS DEN KAMPF ANGESAGT 


ALLTÄGYPTISCHE DARSTELLUNG 
DES MAULTROMMLERS 


und bislang einziger, diesem Instrument dreistimmig über zwei Oktaven 
dromatische Skalen entlockte. Die 87jährige Xhuma übernimmt übrigens den 
kniffligen Solopart in der Zwischenovertüre. Wir gönnen ihr diese ruhmvolle 
Aufgabe! 

In der Stadtbibliothek Plauen, Abteilung Biographien fand ich den Schlüssel 
zum Geheimnis des Maultrommelmythos’. Folgendes Zitat aus einem Brief von 
Franz Liszt an Friedrich Nietzsche vom 17.1.1873 gibt uns die sattsame 
Auskunft: "... es moudtam, Friedrich, mikor megegettet a lelkemet. Acron 
hegyröl nem busulz-@!" Noch erstaunlicher folgender Satz: "Acron piros mint 
az alma." 

Nun, der gute Nietzsche enthielt der Bayreuther Öffentlichkeit diesen Hinweis. 
Er konnte schlicht gesagt kein Wort ungarisch. 

Spannen wir den Zirkel von 1873 ins Jahr 1987. David Sylvian sitzt mit Czukai 
im Studio und staunt über dessen, auf "Sender Tumnis" gefundenen 
Maultrommelsessions. Es entsteht innerhalb einer Stunde die wegweisende LP 
"Lord by Lord"*, zur Genüge in der 10. Ausgabe des brasilianischen 
Eselzüchtermagazins "Corambo" besprochen. 

Ein kurzes Fazit. Der Klang der Maultrommel ist aus dem Soundbewußtsein 
der Popprotagonisten nördlich und südlich von Oelsnitz nicht mehr 
wegzudenken. Und!! Ich bin gefeit gegen die baldige Flut minderwertiger 
Buchenholz-Maultrommeln aus der Mongolei auf dem europäischen Markt. Ich 
rate jedem Freund anständiger Musik: Kaufe die eine Snaretrommel der Firma 
Meinl und übe den Baseler Dreifachvorschlag. Sollen sie nur kommen, die 
Mongolen! Tundra for ever! 


* Polystufismus: Unterströmung des Stufismus. Die religiöse Extase soll durch 
das 3stufige Treppensteigen erreicht werden. 

* Die Limited Edition (25er Auflage) ist restlos ausverkauft, Die 25 Scheiben 
wurden innerhalb von 5 Jahren an ausschließlich unbekannte Personen in 
einem Plattenläden in Birmingham verkauft. (Anm.d.Verf.) 
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UNION FanzıuE PRODUCTIONS 


Wie kann man _ Ceschichle aularbellen. ohne sich Revival-Combo 
schimpfen zu lassen? Tja, indem man Union Carbide Production 
heißt. Hier wird forlgelebt: Guten Tag Wah Wah. Guten Tag STOOGES. 
Guten Tag Psychedelic-Sound. Guten Tag Blues. Guten Tag STONES. 


Beispielsweise. 

Wiet ihr noch. War's nicht schön anzusehen damals im indischen Bhopal? 
Stichwort Giftgaskatastrophe - ein paar Opfer und ein schöner Firmenname! 
Union Carbide Productions. Hier Begriff für eine Göteburger Band, die natürlich 
über das zu berichten weiß, was sie erfährt. Wer tut das nicht. Doch besteht 
ihre Erfahrung nicht nur aus Saufen. Das wäre eigentlich ja purer Schaumwein! 
Trotzdem ist Saufen BESTANDTEIL eines Verständnisses, das gottlob-ziemlich- 
proll-mäßig die VOLLE Wahrheit herauskehrt. Sagen wir mal so: Alle freuen sich 
über "Deutschland halt’s Maul!", aber wehe du sagst "ich ficke dir ins Maul!" - 
da ist der Riemen runter, obwohl doch gerade DAS naturmäßig ist. Ach, 
vergessen wir's und schlucken lieber den Blues nıil dem Whiskey. Heraus kommt 
dann vielleicht P-s-y-c-h-e-d-e-I-i-c-Rock. Ebbot Lundgren ist 24 und 
Sänger UCPs. Seine Stimme trifft den Punkt, wo ein vor Wut in die Tischkante 
beißender vor Verzweiflung aufwacht und merkt, daß es nur das Bettuch war. 
Immer wieder unterschiebt man Ebbot Henry-Rollins-Einflüsse. Mir nicht ganz 
ru aber anscheinend wieder mal der Punkt, wo wie uns fragen, was war 
zuerst da: Das Huhn oder das Bi? - tja, zumindest hat Rollins Geschichte 
gemacht. Und Ebbots Vorfahren? Die sind doch trotzdem Amis. Oder etwa nicht? 
Na also, sag ich doch! 

UCP-Werke klingen wie überstürzte Geschichtsbewältigung der letzten 20 Jahre. 
Und da ist auch schon der Stooges-Vergleich, den ich auf der ersten LP "In The 
Air Tonight" zwar verstehe. aber aus allgemeingültigen Gründen ablehne. "In 
The Air Tonight" besaß eine Härte, die durch den permanenten Wah Wah- 
Rinsatz stark an eine frühsiebziger Produktion erinnerte. Selbst ganz frühe 
Stones wollten einige herausgehört haben. Seit dieser Platte ziehen sich 
Klavier -, Trompeten-, oder Saxophoneinsprengselungen durch jeglichen Vinyl 
Output. Besonders das Background-Klavier scheint es ihnen angetan zu haben. 
So auch auf ihrer zweiten LP "Financially Dissatiesfied, Philosophically Trying” 
Sie ist wohl das. was ich hier mal schlechthin als Psychedelic-Rock bezeichnen 
würde. Also viel viel Hartsinniges. Einmal besonders der Ausbau des Wah Wah- 
Grundtones von der 1.Platte her. 

Ihr jüngstes Werk, "From Influenee To Ignorance”, wählt, anders als die beiden 
Vorgänger, eine ga ınZ eigen Art der Sixlies-Blues- Verar rbeitung dreckig- 
angebluest quasi. Grob gesagt ist sie also viel verhaitener, mehr Sixties -Feeling. 
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In diesem Zusammenhang von irgendwelcher Strategie zu sprechen ist aber 
abwegig. Sie "ziehen ihr Ding durch”. Auch wenn ihr ehemals bandeigenes Label 
"Radium" inzwischen Sub eines Majors ist. Bei UCP bringt jeder das ein, was er 
denkt. Eine garantierte Rollenverteilung sozusagen, die selbst auf Platte vor 
Improvisitation nicht haltmacht. Das heißt, live ist Improvisitation eh intus. So 
zehrt Ebbot beispielsweise vom Publikum: ziehst du mit, zieht er auch mit. 
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Du hast meinen Namen vergessen? Macht nichts! Nenn mich 


BLUMFELD 


Ach ja, die Hamburger Szene! Vertraute Namen. Ab und zu regelrecht 
"internationale" Musik und nett sind sie auch alle. Kennt noch jemand den "Dies 
ist Hamburg (nicht Boston)'"-Sampler? Da sind sie alle drauf. Diese 
Suppenwürfeldingsda und Gret Palucca und auch der Schwarze Kanal (nicht 
verwechseln, bitte). Der Schwarze Kanal war eine Band aus dem dunklen, 
verdreckten Herz Hamburgs. Da gabs auch eine Platte, "Der endgültige Abschluß 
des Erdgasröhrengeschäftes" nämlich. Beim Hören selbigen Vinyls ließ ich mich 
zu dem Urteil "ultraamerikanisch-poppig" hinreißen. Eike Bohlken (b) und 
Andre Rattay (dr) bildeten die Rhythmusgruppe des Kanals. Man hatte sich zur 
Aufgabe gestellt, "Guten Core” zu machen, was man dann auch sehr appetitlich 
tat. Bohlken und Rattay wirkten äußerst aktiv in der Musikervereinigung Freie 
Garage, welche es auch schon eine Weile nicht mehr gibt. 

In dieser Zeit setzte sich ein Mann namens Jochen Distelmeyer auf mehr oder 
weniger harte Stühle, las aus Büchern, um dazu seine Akkustikgitarre zu 
malträtieren. Dazu war dieser Distelmeyer auch so einer von denen, die gegen 
die heilige Wiedervereinigung votierten. Künstlerisch krauchte man in der 
dunklen, oft etwas belächelten Bad Salzuflener Szene um Die Antwort und Die 
Fremde herum. Doch was Distelmeyer wirklich hatte, war Poesie. Und die hat er 
immer noch, was die eben, in limitierter Auflage, erschienene Debüt-Single 
"Ghettowelt" von der Band BLUMFELD umfassend unter Beweis stellt. Mit den 
Herren Bohlke und Rattay sucht man nun nach der perfekten Verquickung von 
amerikanischen Gitarrenweisen a lä Sonic Youth (stimmt wirklich. man höre die 
oder besser das Riff in "Ghettowelt") und den äußerst gefühlsintensiven und 
erkennenden Lyrics Distelmeyers. Die Sprache, gebraucht als Waffe, steht 
eindeutig im Vordergrund. Da wird erklärt und erzählt und wieder erklärt und 
man erkennt ziemlich schnell die wirklichen Zusammenhänge des alltäglichen 
und unalltäglichen Lebens. Distelmeyers Texte sind sehr persönlich. aber 
anderseits doch für uns alle. Viele Passagen werden dich anfangs ‚erschlagen, 
doch nur anfangs, denn hier werden auch Vorschläge gemacht. 

Im wunderbaren A-Seiten-Track "Ghettowelt" wird der Sinn eines Songs in der 
heutigen Zeit auseinandergenommen und auch angezweifelt: "Ein Lied mehr, das 
dich festhält und nicht dahin läßt, wo du hinwillst." Wenn man zweimal hinhört, 
meint man zu erkennen, daß es hier um mehr geht, als nur um einen Popsong: 
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"Ein Lied ist eine Tür. Ich frag mich bloß, wofür, denn das, was dahinterliegt, 
scheint keinen Deut besser, als das hier!" 

Auf B-Seite gibt es dann "Apropos Tyrannenmord". Hier klebt der ewige 
Spaßmacher auf der Wurfspießzielscheibe. Aber die Spielverderber könnten es 
gemeinsam schaffen, den Spaßtyrann nach Hause zu schicken. Ähnlich wie 
einstmals Peter Hein, scheint Distelmeyer Gedanken lesen zu können, denn diese 
Treffsicherheit ist phänomenal. 

Als Zugabe erklingt dann noch das unbegleitet gesprochene "Sing Sing“. 
Überhängende, verschobene Reime klagen an! Da wird nichts ausgelassen. Ich 
glaube, daß dies wohl bislang eine der intelligentesten Annäherungen an das ist. 
was man sich von den wahren HipHop-Lyrics verspricht. Aber hört und lest 
(Textblatt liegt bei) selbst! 

Derzeit müßten Blumfeld gerade im Studio sein, um ihre erste LP aufzunehmen, 
welche laut What's So Funny About am 2.1.1992 erscheinen soll. Vielleicht wird 
diese Platte die Revolution, vielleicht landet sie aber auch sang- und klanglos 
auf irgendeinenem Plattenstapel. Auf jeden Fall sollte man gespannt sein! 
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Wer zu spät kommt, den bestraft das Leben, so sagt man. Daß dies 
nicht immer der Fall sein muß, beweisen Michael Allen und Kollegen 
von The-Wolfgang Press mit ihrer neuen LP-Veröffentlichung "Queer”. 


Wer hat das lustig illustrierte Video noch nicht bei MTV-Postmodern gesehen 
(Tip: kommt meistens nach Nitzerebb "I Give To You”). in dem die Press-Herren 
beweisen, daß sie des Bierflaschenöffnens nicht mächtig sind. Diese Musik paßt 
doch so richtig ins derzeitige britische Musikbild. Von Rave will keiner was 
hören, obwohl alles noch genauso klingt. Bands wie Lush, Blur und Curve sind 
allgegenwärtig (so gaukelt es jedenfalls NME vor). Warum sollte man da als 
älteste 4AD-Band nicht auch ein bißchen grooven und sich beinschwingend über 
das Parkett bewegen? Besagtes Video charakterisiert das Band-Image nach wie 
vor unheimlich treffend. Der etwas krumme, watschelnde Allen posiert zwischen 
den wippenden Partynachtfaltern. 

Dabei war man doch so lange eine sehr interessante, mysteriöse und doch nicht 
sonderlich beachtete Band. Man war auch eine glücklose Band, obwohl Düster- 
Wave, und das machte man damals, eigentlich zu jeder Zeit seine Anhängerschar 
fand. The Wolfgang Press versuchten allerdings, dem Kunstaspekt in ihren Songs 
eine große Rolle einzuräumen. Man muß aber dazu sagen, daß dabei der Sound 
immer tanzbar blieb. - 

Man veröffentlichte Jahr für Jahr bei 4AD Platten, doch die Resonanz wollte sich 
nicht so recht einstellen. Ab Ende 1988 wurde die Käuferschaft dann doch um 
einiges umfangreicher. Die Maxi "King Of Soul" mit gruftigen Synthithemen im 
Stile von Belfegore (in ihren besten Zeiten versteht sich) inklusive 
Danceflooranteil erregte mehr Interesse, 

Eine Monat später erschien dann die LP "Birdwood Cage". Im Großen und Ganzen 
machte man damit 4AD "keine Schande" und doch passierte einiges 
Außergeöhnliches. Die Rhythmik erinnert hier an frühe Werke von Brian Eno und 
David Byrne. Man setzt Dub-Percussion und Gitarrenfeedbacks ein. Den 
Tanzwütigen bot die parallel erschienende EP "Big Sex" den nötigen Stuff. Einen 
Sturm entfachten The Wolfgang Press bis vor kurzer Zeit allerdings’ nicht. Die 
See blieb ruhig. 
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Doch nun kommt "Queer"!. Viele reden gleich von der ultimativen Old-School- 
Wave-Platte des Jahres. Das nette "Mama Told Me Not To Come” entwickelt sich 
schnell zu einem mittelschweren Indie-Hit. Schon der LP-Titel sorgte für 
Aufregung. Die Herausgeber der britischen Schwulenzeitschrift "Gay Times” 
verwahrten sich gegen die Verwendung des Begriffes "Queer" als Plattentitel. 
"Queer" bedeutet im Englischen neben quer auch schwul. Michael Allen meinte 
damit eher sich selbst oder zumindest wollte er die Philosophie seiner Band so 
charakterisieren. 

Und was ist nun das Geheimrezept? Keine Ahunung! 

Es sind immer noch die Press-typischen ruhigen (ich will nicht lahm sagen) 
Rhythmen und dazu wie immer viel Melodie. Daß man dann hierzu eine Dosis 
Techno-House mischt, ist ja nun auch nichts Neues mehr. Man arbeitet mit 
Bleeps und Bläserloops. Zwischen den Tracks gibt es ein parr erzählte 
Anekdötchen und andere Tonspielereien. 

Das Neue ‚und Schöne an dieser Platte ist wahrscheinlich nur der Fakt, daß 
Allen, der alte Fuchs, das alles gemacht hat. Und das alles wieder ein wenig zu 
spät kommt, macht The Wolfgang Press und "Queer” nur noch sympathischer. 
Ich würde nicht sagen wollen, daß Wolfgang Press ihre wahrlich erste Platte 
gemacht haben. Ich würde sagen: The Wolfgang Press haben ihre beste Platte 
gemacht! 
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Die komischen Geräusche des Sherwood-Clans 
Fin schwerlich Dancefloor zu nennender, Geräusche geprägter Sound hat 
sich seit Ende der Siebziger trotzdem auf die Tanzflächen gemogelt. 
Anders als beim Nur-Abhotten entstanden Platten, die auch für die 


Heimanlage zu gebrauchen sind. Ihre Bedeutung liegt also auch in der 


Kopflastigkeit. 

1978 war's, als wir weißen Arschlöcher einen Track namens "Rappers Delight" 
von der SHUGAR HILL GANG vor die Füße geschleudert bekammen. Initiatorin Sylvia 
Robinson ging Tag für Tag in die angesagtesten Clubs in New York, um sich das beste 
Bassriff des Abends herauszupicken und es am darauffolgenden Tag mit der vorher 
zusammengestellten Sugar Hill-Hausband zu verfeinern und bei Bedarf 
weiterzuentwickeln. Entscheidend dabei war, daß die Rap-Lyrics von 
"herkömmlichen" Equipment begleitet wurden. 

Ebenfalls seit 78 produzierte ADRIAN SHERWOOD: eine Vielzahl von Reggae-Platten. dabei 
erweiterte er die jeweiligen Soundvorstellungen um den Aspekt des Dub. Schon 
damals sprach Sherwood. von "Techno", genauer gesagt von "Techno-Reggae". Und 
das, bevor dieser Begriff von irgendwelchen Gazetten strapaziert wurde. Sherwood.s 
Musik trifft das Wort Improvisation nur schwer. Es ist etwas, daß ähnlich 
funktioniert, aber nicht Improvisation genannt werden kann. Sein Sound meint 
straightes Ansprechen - keine Verspieltheit um der Verspieltheit willen. 

KEITH LE BLANC, DOUG WIMBISH und SKIP MC DONALD sind Amis und gehörten zu 
obenerwähnter Sugar Hill-Hausband. 

Zum 85er New Music Seminar folgte ADRIAN SHERWOOD einer Einladung des "Tommy 
Boy" Chefs "Tom Silverman. Dort lernte er KEITH LE BLANC kennen. Nach mehreren 
durchgemachten Nächten bot sich für alle Beteiligten endlich die wahre Chance zur 
Verwirklichung ihrer musikalischen Vorstellungen. Man zog sich ins Studio zurück. 
um einen Sound zu entwickeln. der späterhin als TACKHEAD-Sound firmierte. Zugrunde 
lag einerseits Sherwoods Auspruch einer Kopf/Bauch-Musik. Und anderseits der 
gezielt eingesetzte, und vielleicht sogar angeborene Groove. Durch, sagen mal, dunkle 
Kanäle kam ein DJ namens GARY CLAIL an die Studio-Tapes TACKHEADS. Bis zu diesem 
Zeitpunkt legte Clail in diversen Clubs in England Dub-Platten auf und sang dazu 
irishe Rebellen-Songs. Er erfragte sich liegengebliebenes Tackhead-Material. um mit 
4 Tape-Recordern völlig eigenständige Mixe zu erstellen. Mit diesem Potential im 
Gepäck zog Clail durch England. 
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Dadurch erreichte TACKHEAD den Status eines sogenannten Geheimtips. Die 
Verspieltheit und Experimentierfreudigkeit erlaubte allerdings keine allzubreite 
Zuhörerschaft. 5 

Nach geraumer Zeit waren die gegenseitigen Kontakte so gut, daß man erste 
gemeinsame Live-Gigs in Angriff nahm. Dabei rundete Clail jeden Auftritt ab, indem 
er seine Mixes als DJ aa (vorher) und abklingend (nachher) von den 
Turntables brachte. 

Der Zuspruch hielt sich auch live in Grenzen. Deshalb nahm man eine Unternehmung 
in Angriff, die sich FATS COMETS nannte. Diese war eigentlich für breitere Hörschaften 
veranschlagt. Gelangte aber nie in diesem Sinne zum Ziel. 

Vor einem TACKHEAD-Gig steht nicht mehr als ein schwaches Soundgerüst. Alles 
andere liegt, sagen wir mal, im Geistesblitz begründet. 

Vor einiger Zeit gingen TACKHEAD zum Major, um eine Platte einzuspielen ("Friendly As 
An Handgrenade" mit Gaststimme Bernhard Fowler) - danach lösten sie sich auf. 
Aufgrund des Splits nannte Clail das TACKHEAD-Soundsystem in ON U-Soundsystem 
um. Die neue Strategie besteht darin, in die Höhle des Löwen zu gehen; soll heißen: 
vorhandene Major-Strukturen zu nutzen, um seine Ideen an die Leute zu bringen. In 
diesem Zusammenhang auch die Öffnung zu mehr Dancefloor. Erwähnt sei hier nur 


Clails LP "Emotional Hooligan”. 
BERN 


Im eigentlichen Sinne ist ON U jedoch als immerhin 32 Musiker umfassende Posse zu 
verstehen. Zu ihr gehören die als Schwerpunkt geltende starke Dub-Reggae Fraktion 
mit Bands wie Dub Syndicate, African Headcharge, Singers And Players, Creation 
Rebel u.a. Die ON U Posse gibt textlich viel von ihrer eigentlichen Befindlichkeit 
wider. Situationsbezogenheit rangiert weit oben und gilt als Konkretisierung großer 
Zusammenhänge. Als Beleg einer Allgemeingültigkeit sozusagen. Der technische | 
Aufwand der sich von Konserve so bombastisch anhört, basiert auf der konsequenten 
Ausschlachtung vorhandenen Equipments. Ständig findet man On U-Members auf 
irgendwelchen Benefiz-Platten. Überblick über die On U-Posse bieten die 
Compilations-LPs der "Pay It All Back"-Reihe. 
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Die Behandlung der On U-Sache wäre unvollständig, ohne die Erwähnung der 
Bristoler Hühnen MARK STEWART. Seine ersten Liveerfahrungen sammelte Stewart bei 
Sessions mit der Girl-Group THE SLITS. Schnell wurde ihm bewußt, daß er sich nicht 
nur auf Punk festlegen konnte. Einflüsse wie Reggae, Funk und Experimental (NEU, 
Stockhausen und Cage) setzte er mit dem Gitarristen Gareth Sager und Sean Oliver 
in der Popgroup um. Dies dauerte 3 Jahre und 3 LPs lang. Danach engagierte sich 
Stewart politisch in der CND - der Kampagne für nukleare Abrüstung. Alsbald fand 
er sich mit Charles Eskimo, Evor und Fatfinger, allesamt Reggae-Musiker, zusammen. 
Als MARK STEWART & THE MAFFIA kam es nach geraumer Zeit zum "Austausch” des 

_ _MAFFIA-Line-Ups. Und da tauchten auch uns bekannte Namen wieder auf, als da 
wären: Keith Le Blanc am Schlagzeug und Drum-Computer, Skip Mc Donald an der 
Gitarre, Doug Wimbish am Bass und Adrian Sherwood an den Mixern. Und damit 
wäre (Aufatment!) der Kreis sorgsamst wieder geschlossen. 


Hoch lebe eine Kampf-ansagende Disco-Music, die das Wort 'Groove‘ wie 'Kampf' über 
die Lippen kommen läßt! 


P.S.: Für alle intoleranten Chartkonsumenten sei am Schluß noch erwähnt, daß Adrian Sherwood in 
. diesem Jahr anläßlich des 10-jährigen Depeche Mode-Jubiläums einen 15-minütigen Remix vom 
"Enjoy The Silence"-Track fertigte! WE 
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Reggae, Rastafari Movement - nur noch am Rande existent. Mit dem Dancehall- 
Reggae kehrt etwas in weiße Gefilde zurück, was lange Zeil verdrängt war. 

Shabba Ranks gilt - zumindest derzeit - als Aushängeschild einer Bewegung mit 
neuem Selbstbewuptsein und Werten. 

Dancehall wird oft in Verbindung mit einer Entpolitisierung der Kids gebracht, was 
so abwegig nicht sein kann, denn die gesamte Black-Polit-Scene, und da 
vornehmlich die Linke, tritt schon seit geraumer Zeit auf der Stelle. Heute zählt 
mehr denn je der individuelle Ausbruch aus dem Elend und damit die Anerkennung 
innerhalb der Black Community. Die Werte haben sich in Richtung Möchtegern - 
Konsum verschoben. Und. man verzeihe mir diese weiße Besserwisserei, in einer fast 
ausschließlich westlich dominierten/unterdrückten Welt gewinnt das "Fressen" 
immer mehr gegenüber der "Moral" an Bedeutung. 

Dancehall entstand in den frühen 80ern. BEK-A-MOUSE und Yelloman gehörten zu 
den ersten Dancehallern. Dancehall baut auf dem DJ-Style der Mitt- und 
Endsiebziger wie ihn vordem eben YELLOMAN oder BRIGADIER prägten. Eine weitere 
Gallionsfigur des heutigen Styles war und ist GUSSIE CLARKE. Seine Soundtüfteleien 
brachten den Dancehall und Raggamuffin zu heutigem Standard. Damals waren es 
die Produktionen U-ROYs und ERROL DUNKLEYs. Heute ist es Gussies Hauslabel 
"Greensleeves". 

1988/89 war es, als der Dancehall in Europa ersten Ohrenschlabbern verursachte. 
Namen wie MAJOR MACKEREL. ADMIRAL TIBBET, CHAKA DEMUS, JOHNNY P oder 
ANTHONY REDROSE drangen ebenso vom Rande her in die abseits stehende kleine 
Reggae-Szene ein wie unser SHABBA RANKS, der irgendwann durch seine 
permanenten Vinyl-Outputs nach vorn fiel. Man kann also mit Sicherheit davon 
ausgehen, daß Dancehall im Pack wuchs. 

Verschieden Gazetten haben längst festgelegt, wer der führende Dancehaller ist. 
Einig ist man sich dabei über SHABBA RANKS als. "King Of Dancehall" oder "the 
voice of the 90’s". Rein faktisch floppt dieser Hype natürlich, wie es einfach floppen 
muß in der heutigen übersättigten Zeit. Shabbas Stimme ist jedoch markant und 
wird, wenn wir einmal vom Niveau eines Knallkörpers wie Dr.Alban absehen, als m- 
a-r-k-a-n-t in die Reggae-Annalen eingehen. 


Teer 


Dancehall sei die ."Seelenmusik der Karibik". So der O-Ton diverser Dancehaller. Er 
ist zumindest das Äquivalent zum HipHop in seiner Heimstatt, obwohl diese 
Formulierung die Fakten eigentlich völlig verdreht, denn die Wurzeln des HipHop 
liegen im Jamaika-Reggae. Und erst als Urvater Kool DJ HERC den Ragga nach NY in 
die Bronx brachte, waren die Samen für das Blühen der HipHop-Community gesät. 

Weiteres Faktum ist die parallel-spezifische Verbindung beider Communities von der 
Gangsta-Attitüde bis zum Ideologen und alles, was dazwischen liegt. 

Auch SHABBA RANKS, geborener Rexton Raweston Fernando Gordon, steckte mit 12 
Jahren voll in der American HipHop Wave. Derselbe Ort, an dem schon Marcus 
Garvey, der erste Ideologe der ‘Motherland-Wahrheit’, und BOB MARLEY das Licht der 
Welt erblickten, bedeutet auch für SHABBA Heimat. Aufgewachsen also an Flüssen 
und Bergen, eine Prägung von Heimat stolz intus, umgab ihn von Anfang an der 
Jamaika Style Of Dub. 

Mit seinem 8.Lebensjahr kam er nach Kingston, dem verklärten Mythos (besonders 
für Weiße). Dort bekam er ersten Einblick, welche Auswüchse der Ganjahandel 
angenommen hat. Ganja, so muß an dieser Stelle unbedingt erwähnt werden, gehört 
unabdingbar zur Jamaika-Kultur und -Geschichte. Daß viele hierzulande den 
Zusammenhang Tradition/Kultur und Drogen mit Asozialität und Minderwertigkeit 
gleichsetzen ist nuneinmal Fakt. Nur, ES IST NICHT ÜBERALL DEUTSCHLAND! Und wer 
DAS nicht versteht, darf sich nicht wundern, wenn ihm, vielleicht gerade genüßlich 
zuschauend, wie ein Ausländer fast zu Tode geprügelt wird, meine Basekeule "aus 
Versehen" um die Ohren pfeift! 

Der Verweis auf geschichtliche Verknüpfungen soll aber nicht als Verklärung der 
heutigen Verhältnisse auf Jamaika dienen. Natürlich stellen Drugs ein 
dominierendes Problem dar. Nur bitte ich zu bedenken: Jamaika ist ein riesen 
Umschlagplatz für die westlichen Länder. Und daß sich viele eine goldene Nase 
verdienen bzw. ein paar Dollar abkneifen wollen, zeigt einmal mehr, was ganz oben 
genanntes "Fressen" bedeutet. 

Der heute 25jährige Shabba gibt sich selbstherrlich, arrogant, sex- und 
geldbesessen. Sein Äußeres ist durch Goldchains, -ringe, Fußkettchen, Armringe, 
kurz gesagt Glanz gekennzeichnet. Erlegt sehr viel Wert auf ein gesteigertes 
Selbstbewußtsein als Voraussetzung für das Bestehen im Biz. Persönlich aber sieht 
er sich eher bescheiden. Es geht ihm, wie gesagt, um die Behauptung in der 
Öffentlichkeit. Dabei läßt ihn seine Religiosität an sich und seine Zukunft glauben 


K Ve 7% [7) Fr » a v AN [© AR 2 


35 


Wir haben es hier also mit einem "Bubby", dem schwarzen Yuppie-Gegenstück, zu 
tun? 0 nein! Hier mimt jemand. Und wieso eigentlich Bubby? Ach ja da wären wir, 
wenn wir wirklich wöllten, schon in der Nähe eines 0.G.ICE T. Doch das würde hier 
zu weit führen. Es sei maximal, einmal mehr, noch der Hinweis auf "New Jack City" 
gegeben. 
Shabbas Eingebung, so formuliert er desöfteren, ist, den Dancehall um die Welt zu 
bringen. 
Und wieder geht alles den allbekannten Weg: erst entdecken ihn die Amis, dann die 
Briten und - na gut - zum Glück endlich Deutschland. Dieser Weg ist hinlänglich 
bekannt und eingeschliffen - Fuck es! 
Binen weiteren Hinweis auf völlig verschobene Werte gegenüber der BOB MARLEY- 
Generation gibt Ranks’Vorliebe für Autos. In früher Jugend war sein Traum eine 
Automechanikerlehre. 
DOCH DANN KAM ALLES ANDERS, wie man so dumm sagt. Auftritte in verschiedenen 
Dancehalls brachten ihn mit den heute absoluten Aktivposten des Dancehall STEELY 
& CLEVIE und DIGITAL B. zusammen. und so kam es zu SHABBAs 1.Veröffentlichung: 
"What A Heat Under The Suffers Feat”. In der Folgezeit gab es über 50 Singles und 
LPs auf diversen Mini-Labels. Dann kam das Jahr 91 und SHABBA hatte sein, wie er 
selbst sagt, Ziel erreicht: die LP "As Raw As Ever" erschien auf dem Major 
"Epic/Sony". Für SHABBA bedeutet dieser Deal eine Logik. Er ist aber immerhin 
innerhalb der Dancehall-Community umstritten. So dürfte auf jeden Fall der 
massenhafte Veröffentlichungs-Output Shabbas ein Ende haben. Musikalisch legt er 
sich eindeutig auf Dancehall fest. Auch wenn hin und wieder Ausflüge erfolgen. So 
die Toastings auf der Platte "Jamaican Funk-Canadian Style" von Michie & L.A.LUV 
aus der Posse, der auch die DREAM WARRIORS angehören. Oder die Single mit 
SCRITTI POLITTI ”She's A Woman" - heiß umstritten übrigens, inwieweit das 
Zusammengehen mit House funktioniert. Auf "Raw As Ever" die Zusammenarbeit mit 
BDP’s KRS ONE ("The Jam”) und MAXIE PRIEST ("House Call”). 
Shabbas Verbindung zu den Street-Kids ist insofern erwähnenswert, als daß sie 
keine Bevormundung meint oder als solche zu verstehen ist. SHABBA weiß, woher er 
kommt, und er weiß auch, wo die Wurzeln liegen. In diesem Zusammenhang ist auch 
Shabbas Plan zu betrachten, von seinen Einnahmen die Finanzierung einer Schule 
in Jamaika in die Tat umzusetzen. Denn, so SHABBA, Ratschläge für die Kids bringen 
3° nur begrenzt elwas; man muß darüber hinaus gehen. 
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Auf der letzen MATERIAL-LP, dem Projekt des open minded-Verfechters BILL 
LASWELL, findet sich ein Toasting, was einmal mehr beweist, wie Shabba zu 
anderweitigen Projekten steht. Trotzdem oder gerade deshalb gilt er als der first 
DJ-Toaster. Er selbst führt dies auf seine lyrics, seine Stimme und seinen Rythm- 
Style zurück und wählt den Mick Jagger-Vergleich, der vielleicht nicht schlecht ist 
im ungefähren Einordnen in Business-Gefilden. Ansonsten aber ist dieser Vergleich 
leicht-schwer daneben. 

RANKS "Konkurrenten" um den Führungsanspruch sind am ehesten NINJA-MAN und 
SWEETIE IRIE - übrigens innerhalb Jamaikas der Führende. Sie stehen jedoch fest 
im Undergound und sind damit kaum umstritten, was man bei SHABBA nur in Bezug 
auf Frauen sagen kann. Trotzdem hat sich, wie von einigen befürchtet, sein Toasting 
nicht verändert. Nach wie vor überzeugt sein unbedarfter rauher Toasting-Style, 
der live somit in der Tradition der Jamaika-Vorreiter steht. 


FÜR ALLE, DIE DEN REGGAE-DANCEHALL ERST ENTDECKEN MÜSSEN der Verweis auf 
diverse Sampler: 

"Dancehall Stylee" 

"The Best Of Reggae Dancehall - Vol One" (Profile) 

"Hardcore Ragga” (Greensleeves) 

"Ragga Hip Hop Vol 2 - Compilation” (Mango/BMG) 

"Two Friends" (Greensleeves) 

"The Best Of STEBLY & CLEVIR" (EMI) 


Whitey S.P. 
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Der Begriff des Splalter-Movie fristel in diesem Augenblick kein 
Dasein mehr am Rande einer pornoverwöhnten Masse. Dank der 
ideologischen Verarbeitung durch den prolagonislisch veranlaglen 
Genossen Henrik Peschel ist es gelungen. ein dem Wandel der Zeil 
gerecht werdendes Filmwerk mit den hehren Zielen des realen 
Sozialismus zu verbinden. 

DANK DIR GENOSSE! 

Die Konterrevolution tobt. Dieser Film ist, mit den Mitteln der künstlerischen 
Darstellung, als propagandistisch wertvoll einzustufen. Er wirkt wie eine 
Speerspitze in das Fleisch der blutrünstigen imperialistischen Bestie. Es handelt 
sich hier um ein Werk WAHRER Internationaler Solidarität. 

Wir schreiben das Jahr 1990. Am Jahresbeginn. Das ruhmreiche Aufbauwerk 
unseres geliebten Genossen Ceaucescu wurde unter Anleitung westlicher 
Geheimdienste durch billige Lakaien ein jähes Ende gesetzt. Trotz seiner Wut 
und Trauer gelang es dem Macher Genossen Henrik Peschel ein optimistisch 
machtvolles Filmwerk zu produzieren. Die Gehirne des Genossen und der 
Genossin Ceaucescu konnten unter Einsatz des eigenen Lebens von einer Gruppe 
standhafter Genossen gerettet werden. Durch die brüderliche Verbundenheit der 
Genossen in kapitalistischen und rekapitalisierten Ländern ist es gelungen, die 
Gehirne in die provisorische Hauptzentrale des Ministeriums für Staatssicherheit 
zu schleusen. In der Zwischenzeit wurden durch selbstlosen Einsatz unserer 
MfS-Genossen zwei geeignete Trägerobjekte den Klauen der geistigen 
Umnebelung durch den Imperialisten entrissen. Hauptkriterien waren dabei, daß 
die Physis der Genialität ihrer Psyche der Genossin und des Genossen Ceaucescu 
ebenbürtig sind. Dies also die Haupthandlung des Filmes. Am Rande ist dieser 
Film mit Originaldokumenten angereichert, die einen Einblick in den 
gefährlichen Kampf für eine bessere Welt geben. Schon lange gab es kein so 
eindeutiges Bekenntnis zur historischen Mission der Arbeiterklasse. Ein 
gestähltes Kollektiv gibt uns wieder Hoffnung! 

Der PNG ist es gelungen an einem geheimen Ort mit Genossen Peschel, einem 
gebürtigen und dort wohnhaften Hamburger, zu sprechen, um euch, liebe 
Genossinnen und Genossen. die Möglichkeit zu geben, euer unter Umständen 
etwas wackliges Ideal endlich wieder zu festigen. 

PNG: Genosse Peschel, wie bist Du zum Film gekommen? 

Gen.Peschel: Ich bin schon von jeher Anhänger des Sozialismus in der DDR 
gewesen. Insbesondere hat mich schon immer die Staatssicherheit fasziniert. 
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Aktionen gemacht hat. 
PNG: Wie standest Du zu anderen Sicherheilsorganen der sozialistische 
Staalengemeinschaftl? 

Gen.Peschel: Ja, also die SECURITATE wurde mir auch sehr sympathisch, aber die 
Staatssicherheit ist mir eigentlich immer am liebsten gewesen. 

PNG: Da Du ja schon immer in der imperialislischen BRD gelebt hast, schliept 
sich die Frage an, wie Du bisher für unsere gemeinsame Sache gekämpft hast? 
Gen.Peschel: Ja, ich habe in Hamburg die Rote Khmer Altona gegründet und wir 
arbeiten zusammen mit der Securitate und der Staatssicherheit. 

PNG: Wir können also davon ausgehen. daß die Securitate nach wie vor arbeitet? 
Gen.Peschel: Die Securitate steht voll im Kampf. Wir haben vor einem halben 
Jahr einen Genossen von uns dahin geschickt. Ich warte täglich auf Nachricht 
von ihm. 

PNG: Wie würdest Du Dein Filmwerk selbst einordnen? 

Gen.Peschel: Es ist ein Propagandafilm. Ich würde zum Beispiel sehr gern 
meinen Film auf einem Propagandafilmfest aufführen, wenn es soetwas gibt. Das 
Filmfest müßte natürlich streng sozialistisch orientiert sein‘ 


PNG: Ich weiß, daß Dir gerade eine Revolution in Rumänien am Herzen liegl. Wie ı 


siehst Du Eure Möglichkeiten beim Herbeiführen einer revolutionären Situation? 
Gen.Peschel: Wir haben jetzt mit unseren Mitteln das für die Revolution getan, 
was wir tun können. Wir haben auch einige Erfolge erzielt. Es gab zahlreiche 
Arbeiter, die wir überzeugen konnten. Die Roten Khmer sind stark angewachsen. 
Es gibt darüber hinaus noch verschiedene andere Gruppen. Zum Beispiel gibt es 


die Securitate Hannover, Securitate Lübeck. Es gibt in der ganzen BRD | 


Sympathisanten und wir müssen jetzt immer fester zusammenstehen, wo der 
imperialistische Bluthund stärker nach uns schnappt. 


S.JUNGPÜNJER 


Man kann sich den Film glücklicherweise auf Video zukommen lassen: Für 39.- 
Mark inkl. Porto, Propagandamaterial, Aufkleber bei: Gen.Henrik Peschel, 

Lippmannstraße 32, 
W-2000 Hamburg 50 
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PNG: Seid Ihr durch Eure Platte Millionäre geworden? 

Ralf: "Ja, da sich erfreulicherweise 98% aller Plattenläden an den empfohlenen Verkaufspreis von 

DM 1991.- gehalten haben. Vielen Dank nocheinmal von hier aus an alle Käufer. Das war super!" 

PNG: Warum hat es Euch in München nicht mehr gefallen? 

Armin: "München regiert das Geld. Es erstickt sub-kulturelle Machenschaften im Keim. 

Immobilienmakler, Konzerne, etablierte "Kunst"-Institutionen. Kommerz etc. Da ist Platz für Leute, 

die sich auf offener Straße einen Nagel in den Kopf hämmern - mit Presse und so - es als Kunst. 

bezeichnen, schlicht der Bürgerschreck - in Berlin würde sich nicht einer umdrehen, ja. Aber ihr 

kennt das ja mit den Großstädten in diesen Zeiten... In München ist die Scheiße mit dem Kapital 

besonders ausgeprägt. schon seit Jahren. Das tötel die Szene, das läßl uns gehen - Nur kurzer 

Aufschub - in den anderen Metropolen wird das ähnlich sein. in Zukunft ... Aufschub." 

Ralf: "Gefallen hat mir schon einiges in München. Das eher südländische Lebensgefühl und die 

Freundlichkeit der Münchner. Aber ich bin in einem Vorort von Hamburg aufgewachsen un mußle 

einfach zurück, da war noch eine Rechnung offen. 

PNG: In welcher Tradition seht Ihr Eure Textgefüge/-gebilde? 

Ralf: "In der Tradition der deutschen Oberschüler-Ausdrucks-Rock-Lyrik." 

Armin: "Die Texte sprudeln förmlich aus dem tiefsten Innern meines Mikrokosmos. Ort + Zeil. - 

Egal. Ob in der U-Bahn oder in Gesellschaft anderer Leute. Ein Bleistift muß immer in der Nähe 

sein. So ein Schub habe ich bis zu 23mal im Jahr. 14mal fehlt mir der Stift oder Papier. Die 

anderen 9e werden rücksichtslos mit Hilfe unbekannter Schriftsteller auf eine höhere Zahl 

aufgestockt. Die nehme ich dann und lasse die einzelnen Bildgefüge kompementärfarbengleich 

gegeneinander antreten, bis ein Häufchen übrigbleibt - DER TEXT - wie ein Feuchtbiotop neben 

einem Atomkraftwerk - DANEBEN." 

PNG: Wie geht Ihr mit den aufkommenden pauschalen Vergleichen zu Kolossale Jugend oder Max 

Goldt um? 

Armin: " Max Goldt, ja der - grandios der Mann - hilfreich fungiert er als ghost-writer (Mit 

festem Gehalt - siehe oben). K.J.? Tolle Band - und weil ich HipHop-Platten und eine 

Gitarrenplatte besitze (U2) klingt für mich alles nach Bono V.. wo Rockgitarre dabei ist. 100000 

Ve's und 150 mal Kolossale Jugend..." 

PNG: Ist die Aufnahme mit 8-Spur-Technik nicht sehr ungewöhnlich? Stehen hierfür spezielle 

Gründe? 

Ralf: "Mit etwas Geschick ist die Anzahl der Studiospuren für das Niveau der Platte kein Problem. 

Eine meiner Lieblingsplatten. "Secret Affairs" von Tom Waits, ist mit 2 Spuren aufgenomen. ohne 

Zweifel eine Platte, die dem verwöhntem Ohr nichts an Soundwünschen offenläßt. Außerdem kostet 

jede Studiospur im Schnitt eine Monatsmiete." 

PNG: Wie werden die Songs live umgesetzt? Wir haben gehört, dies geschähe "Außerst spektakulär". 

Armin: "Da kannst du Gift drauf nehmen. Mann - nix für Weicheier. 2mal Voc..Git..Schlagzeug und 

ein guter Typ am Mischpult, der das, was passiert, optimalo umsetzen kann. Was passieren wird, 
j 


weiß davor niemand so genau. wir auch nicht." 

Ralf: "Ganz überschaulich, weil wir eben nur zu zweit sind. Das bedeutet für uns aber doppelt 
soviel arbeiten. denn die Ohren der Hörer sind. wie gesagt. sehr anspruchsvoll. Da kommen wir 
dann gelegentlich, auch aus Übermut auf die Gegenfahrbahn. Normalerweise verschließen wir die 
Ausgänge, neulich in Ost-Berlin auf "Der Insel“ haben wir das vor Aufregung vergessen und 
schwupps waren auch fast alle Besucher nach der Hälfte des Programms verschwunden. Zwei 
haben es dann freiwillig bis zum Schluß geschafft. Mein Kompliment." 

Armin.; "Spektakulär? Das erzählen sich die Leute zumindest nach einem Milch-Concert. Nicht nur 
wir geraten ab und zu auf die Gegenfahrbahn - auch das Publikum. Wenn man sowas in der 
Realität (Autobahn) überlebt, wird man noch lange von diesem spektkulärem Ereignis zu berichten 
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wissen. Daß man sich dabei wohl gefühlt hat? Nö. Wir helfen den Leuten ein bleibendes Erlebnis 
(für später) einzufangen." 

PNG: Bei Euren Texten gibt es Parallelen in Form und Aufbau zur "Bargeld-Lyrik". Wir steht Ihr zu 
Texten gleicher Form mil megaintellektuellen Inhalten? 

Ralf: "Wenn Du willst ist alles mega-intelektuell und die meisten Bargeld-Lyrics sind gar nicht so 
intelektuell gedacht wie sie später verstanden werden. Bei uns ist es so ähnlich. Texte, die eher 
aus dem Bauch kommen. sollten auch dorl bleiben. Wer sie unbedingt auskolzen will, bitteschön." 
Armin: "Wir leugnen ja nicht, daß die Bäuche zweier ausgesprochen vielseitig veranlaglen 
Intelligenzbeslien gemeint sind, weißt du... Aber beim Scheißen denkst Du auch nicht. darüber 
nach, mit welcher Zeitverzögerung die Wurst herniederplumpst, oder?" 

PNG: Wollt Ihr selbst eigentlich eine POP-BAND sein? ("die deutschen Pet Shop Boys") 

Ralf: "Wir wären total gern eine Pop-Band so wie die Pet Shop Boys. Dann müßten wir nicht, wie 
bei Eurer ersten Frage lügen und überhaupt würden dann alle nur so Fragen stellen wie; "Wo 
kaufst du deine Hosen?, Hast du eine Freundin?, Ist euer neues Cover nicht ein bißchen zu 
provozierend?‘ Live hätten wir dann 200 Tänzer, 5 Studiomusiker und bei jedem Song eine andere 
Hose an. Aber es war natürlich wieder jemand schneller, denn die deutschen Pet Shop Boys waren 
natürlich Modern Talking. Die Engländer sind zwar genauso grobschlächtig wie die Deutschen. aber 
einen besseren Geschmack haben sie doch wirklich, muß man ihnen lassen." 

Armin: "Du hättest auch fragen können. ob wir den Ruhm, das Geld und die Geliebte von Helmut 
Kohl haben wollten. Ja, warum eigentlich nicht? 

PNG: Nach dem "Roswilha"-Stalement auf Seite 2 Eurer LP ist eine kurze, recht doomige 
Gilarrenpassage zu hören. Welche Funktion besitzt diese? 

Armin: "Tobias Neumann (unser Produzent) hat uns gebeten den Soundtrack für einen Kurzfilm 
von Maike Hasenbergl einzuspielen. Die doomige Passage (ach wie herrlich lapidar) setzt ein, wenn 
die Patientin vom Internisten erfährt. daß sie an einer unheilbaren Krankheit - der Schilddrüsen- 
Überfunktion - leidet. (Siehe die hervorquellenden Augen auf dem Cover)" 

Ralf: "Am treffendsten hal es mal der Kameramann des Films. Jörg Maria Berg umrissen: 'Ein 
Sound. der zeigt, wie stumpf das Leben sein kann.'." 

PNG: Apropos Funktion: Wie seht Ihr überhaupt als Band Eure Funktion? 

Ralf: "Das ist eine interessante Frage, denn im Funklionszeitalter suchen die Menschen vielleicht 
eher nach etwas "Nichtfunktionierendem", also einer Art Chaos. Wir selber sind natürlich denselben 
Zwängen unterworfen wie unsere Hörer, also gilt auch für uns: bloß nicht funktionieren, um 
Gotteswillen nicht funktionieren. Bei uns funktioniert nichts - Textprogramme, Studios. gebr. 
Autos, Beziehungen usw. Unsere Funktion als Band ist also, NICHT zu funktionieren." 

Armin: "Dieser Umstand schmälert die Erwartungen - Die Qualität wird herabgewürgt, 
heruntergeschraubt - so extrem, daß es niemand bemerkt (darauf ist ja auch unsere Plattenfirma 
hereingefallen). Alles muß dann ganz schnell gehen. Immer schnell. Hauptsache schnell. Beschugge 
wäre doch derjenige, der sich nicht bescheißen ließe. Das wäre nicht normal, oder? Ich finde das 
auch aufregend, wenn man gemein zu mir ist. Wir wollen beweisen. daß das ein großer Teil der 
Leute gern hat, wenn... Noch wichtiger ist die Musik für Einzelgänger - sie verstehen die Funktion 
und könn’ sich an deren Auswirkung erfreuen. Leute die ihre fetligen Haare herumwirbeln lassen 
(Natürlich nur während Milch spielt). wenn schon keiner mehr mit dem Fuß stippt. Leute. die 
keiner hasst, weil sie keiner kennt. Leute wie du, wie wir. Milch-Musik ist also eine Art letzte 
Verbindung mit der Außenwelt, mit den anderen. Der Schrei in der Stille." 

PNG: Was plant Milch in naher/ferner Zukunft? 

Ralf: "Für die Zukunft machen wir keine Pläne. nur Platten." 

Armin: "Die näxte kommt schon bald. macht euch da mal auf was gefaßt. Im Januar zwischen den 
StudioterMienen touren wir in Ostdeutschland (Berlin. Schwerin, Neuruppin, Rostock etc.) 


PNG: OK. Danke! 


Fragen: DONIS/TOM ö # | B.. 
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EIGENTLICH IST EINE 
ZUKUNFT GEPLANT! 


Eine Leipziger Band, deren Name 
nicht nur eigenwillig klingt, 
sondern welcher auch in Zukunft 
für einen Sound stehen kann, der 
das Lob "grenzüberschreitend" im 
Munde folgen lassen darf. Nach 
den ersten zaghaften Schritten 
propagieren C.C.B. nicht nur, 
sondern schreiten (wozu andere 
| in dieser Stadt nie fähig sein 
werden) kompromißlos in 
Richtung Mauer; in Richtung: Raus 
aus dem Ghetto Leipzig! Und die 
Grenzverleizung scheint perfekt. 
Doch die Schüsse kommen nicht 
von gammelnden Grenzposlen, 
sondern aus den Reihen 
militanter Provinzieller, deren 
Gedanken-Horizont für diese 
Denkweise zu klein bleibt. 


Tja, das ist schon so eine Sache mit 
Leipzig und seinen überaus provinziellen 
Bands. Daß der Trend in Sachen 
"Grenzüberschreitungen" diese Stadt zu 
umgehen scheint, ist nicht nur eine 
traurige Bilanz schlechthin, gepredigt 
von "irgendwelchen Idioten", sondern 
einfach Tatsache. Und die Provinzialität 
findet ihren Gipfel in einem immanenten 
Hype hiesiger, der Stagnation verschrie- 
bener Bands von der HIER ansässigen 
Journaille und seinen diekbäuchig- 
vollbärtigen Agenturen. Weil sie eine 
Altlast mit sich ‘rumschleppt,. bleibt 
auch die PNG von diesem Vorwurf nicht 
verschont. Means: das PNG-initierte, 
gutgemeinte LP-Tel - der Leipzig 
Sampler - ist Teil dieses Hypes. 

Doch: wenden wir den Kopf, stellen wir 
fest, daß doch Bands existieren, die 
zwar gewachsen mit dem Provinz/Zone/ 
Leipzig-Konflikt, sich dennoch (meist 
aus Gründen der abgelegten Engstirnig- 
keit) als würdige Vertreter dieser Stadt 


erweisen: die trashigen Tishvaisings, die 
hardeörigen D.M.B., die tekkmystischen 
Love Is Colder Than Death, die 
funkymetalligen Hellzapoppin (mit 
Frankfurt/M.-Attitüde)... und inmitten 
dieser Aufzählung prangen seit kurzem 
drei Buchstaben - C.C.B.! 

Diese Initialen stehen wie oben 
ersichtlich für CHRIST CREEPS BACKWARD 
und bezeichnet jene allerdings erst seit 
einem halben Jahr. Jedoch liegt die 
Bandgründung, zeitlich gesehen, weitaus 
eher: August 1989 gründeten sich Martin 


voc) und Kay Setzepfand (dr) unter dem 
Namen "danse macabre" (sieh‘ nicht in 
die PNG #51). Diese Anfänge waren 
geprägt von einer Bauhaus-Attitüde, wie 
sie für hier und diese Zeit g-e-l-ä-u- 
f-i-g waren. Jene "Langzeit-Düster- 
Haltung" hierzulande war, wie im 
HerT.2.-Artikl des letzten Heftes 
aufgezeigt, weniger Zeichen einer (im 
Nachhinein oktroyierbaren) Stagnation, 
sondern eher eine "Richtung für sich". 
Denn aus den annähernd gleichen 
Ausgangs-Levels der beschränkten 
Horizonte von Ostbands entwickelten 
sich dann doch die verschiedensten 
Spielarten. Die Leute, die sich gestern 
(89 bis 90) wirklich zu öffnen 
vermochten.. werden morgen den 
bemerkenswertesten Projekten 0st- 
deutschlands angehören. 

So auch die Crew von C.C.B. alias 
(damals noch) "danse macabre”. Die 
Öffnung d.m.’s erfolgte im Laufe des 
Jahres ‘90, ein Jahr geprägt von 
Wechseln und ständig neuen Situationen. 
Das begünstigt Veränderungen 
persönlich-assoziativer Natur, im 
Musikerdasein bedeutet das, neue 
Einflüsse erst zu verdrängen, um sie 
dann endgültige und kompromißlos 
AUFZUNEHMEN. "d.m." wurden vorerst 
härter. Der Namenswechsel (durch die 
Umstände der Namensgleichheit 
westseits bedingt) brachte scheinbar 
zufällig zeitgleich dann auch das 
Bekenntnis zur Öffnung umfassenderen 
Ausmaßes. Plötzlich hörte man Reggae- 
Roots, HipHop-Einsprengsel, HC-, 
Trash-Anleihen.... Diese Akzeptanz 


Heilmann (bass, voc), Micha Kramer (git. 3 


fremder Einflüsse erfolgte jedoch nicht so "Knall auf Fall", wie die Inbebesitznahme eines 
souveränen Staates durch einen anderen, sondern schritt- und stückchenweise, wie im 
sozialdemokratischen Konsens-Schädel die Wiedervereinigung geplant war. Bloß wird bei C.C.B. 
nicht geplant. Das hat. bezüglich des Musik-Stils, reinweg Vorteile. Die Einnahme fremden 
Gedankenguts in Form von Pillen fördert die Verdauung der eigenen Intuition. Und es entsteht: 
„NEIN! Flachkopft kein Shit, wie beim richtigen Stoffwechsel, ... das Ergebnis spigelt sich im 
Kopf wieder, so eine Art ... V-1-5-1-0-N. 5 

Die Post-Rave-Bands des eingepennten U.K. sollen, als oberstes Gebot bei Äußerungen 
gegenüber der Jounaille, das Nennen konkreter Namen des Einflusses auf ihren Sound 
vermeiden. Glücklicherweise behandeln wir angehende "open mind’ler" und da wird es schon 
zum Prinzip, in zusammenhanglosester Reihenfolge und soviel wie mögliche Bandnamen, dem 
mauloffenen Frager an den Kopf zu schleudern. Wichtige Namen für C.C.B. nenen zum einen 
Kay: "Red Hot Chili Peppers", zum zweiten Micha: "Spermbirds" und zum driten alle zusammen: 
“NO-MEANS-NO!", Gerade letztere helfen auch, grob den Grundgestus Christ Creeps Backwards 
zu beschreiben. 

Konzert-/Hörgewohnheitenmäßig bauen sie sich in Leipzig vor allem durch die Reaktions-Gigs 
auf. Und so steht die Beeinflussung durch die HC-Tradition einfach so im Raum. Fragt man 
dann nach dem gewissen Etwas, dem Groove in ihrem Sound, bekommt man von Kay zu hören, 
daß C.C.B. vielleicht eine andere Vorstellung von Groove haben als wir, und Micha hakt beflissen 
ein und definiert C.C.B.’s-Groove-Vorstellungen mit "ungeraden Takten". Aha! Höre ich jedoch 
ihr Tape vom Sommer ‘91 namens "Attack On Your Earwax" (s. PNG-Pranger #7), verstehe ich 
WAS sie meinen. Und das Tape war gut. Sagen wir richtungsweisend, obwohl man ja vorsichtig 
mit derartigen Begriffen sein sollte. Diesbezüglich noch ein kleines "Anekdötchen": Aufgrund 
dieses Tapes wurde C.C.B., mit viel Beschiß, zum Vize des "l.G.Rogg-Wettbewerbs" (nur Leipzig- 
offen) gekürt. Normalerweise (den Sieger und die anderen Bewerber betrachtend) hätten sie 
uneingeschränkt zum Winner gekürt werden müssen. Aber was hätte das außer ein bißchen 
Marlboro-Kohle gebracht? Fuck da Zone! ("... and dis matter!"-der Schreiber-Beobachter) 

Jetzt denkt man über die private Edition einer EP nach und muß sich unfreiwillig auch mit 
Labels und deren Politik auseinandersetzen. Eigentlich wollte man "nur" Musik machen. C.C.B. 
stellt dann einmütig fest: "Unser Label muß korrekt sein!" Der Onkel aus'm Westen hat eben 
nocht nicht an die Tür geklopft, wie es so schön umgangssprachlich heißt. Ist vielleicht auch 
gut so - sollen die erstmal die dummen Bands ostseits übern Tisch ziehen! 

Die Songs der Christ Creeps Backward entstehen im Kollektiv. Jeder bringt ein. Das schuf solch 
einmalige Tracks, wie "Throw My Thoughts Away" oder "Demons Of War". Und wenn wir schon 
wieder beim ‘91er Tape angelangt sind, sollten wir an dieser Stelle auch die Frage nach ihren 
Texten ins Kalkül ziehen. Diese zielen oft aus einer persönlichen Sicht heraus ins Politische. 
Jedoch nicht vordergründig. wie vermutbar. Eher bleibt eine fast philosophische Haltung für alle 
äußeren Einflüsse aufnahmefähig. Auf die Frage, ob ihre Texte, ähnlich dem HC, vor allem "ihre 
Szene” behandeln, wird uns lapidar an den Kopf geworfen: "Wir haben keine Szene!". Das klingt 
hart, ist für Leipzig (außer seinen HC-Bands) normal und für C.C.B. ein frecher, hübsch 
geschwungener Slogang mit Wirkung. Wirkung ist die Hauptsache. Also auch Power auf der 
Bühne? "Ja, der Sound sollte schon stimmen." (Martin), "Power ist sehr wichtig!" (Kay). Aber 
nein zur Agressivität, sagen C.C.B.. Fragen wir uns, wo verläuft die Grenze von Power zur 
Agressivität bis zur Bekenntnis zur Gewalt. Gewaltverneinung sei zerstörerisch im Sinne der 
Ausschaltung von Kriegsgelüsten, höre ich jemanden teachen, dessen Hautfarbe sich von unserer 
ein klein wenig unterscheidet. Bilde deine Meinung selbst, lieber Leser, und bejahe, was DU 
bejahen mußt. Und verstehe die Haltung C.C.B.’s im Kontext zu ihrer Umgebung... 


| 
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Einen Fakt will ich hier auch nicht vernachlässigen: die Mitwirkung Kay's am D.0.D.-Projekt 
zusammen mit den Vaising-Brüder Joey und G0Go (Kay: "Ich wollte schon immer 'mal in 'ner 
Band spielen, wo alle members lange, dunkle Haare tragen..."). Leider fehlt diesem Grunge- 
HipHop-Trash-Grind-Projekt eine toast'n'teachende Stimme. So hat diese Sache leider von 
vorneherein eine unfreiwillige Grenze. Stellt sich nun die Frage nach dem Grad der Verzettelung 
Kay's Person als Störfaktor für die Arbeit mit C.C.B.. Erselbst strebt irgendwann, zu einem 
fernliegenden Zeitpunkt in seinem Dasein an, von seiner musikalisch-handwerklichen Fertigkeit 
seine Existenz bestreiten zu können. Aber das liegt weit und illusorisch. Kay war es auch, der 
diesen wundervollen Satz formte: "Eigentlich ist eine Zukunft geplant!" und alles (PNG & Rest- 
C.C.B.) mauloffen dasaß und reinweg nichts begriff. 

Nun, da ich immer wieder Kay's Person in den Vordergrund zerrte, will ich hier klarstellen, daß. 
die anderen 2/3 namens Micha und Martin ebenfalls echt sympathisch sind. Keine 
Kontaktschwierigkeit mit niemanden (Korrektem). Und Micha ist ja auch der PR-Boß dieser 
Dreier-Posse. Ach, übrigens: C.C.B. denken daran, einen vierten Mann, einen Sänger in die Band 
zu holen. Mit der Person, die sie bereits in Betracht gezogen haben, würden sie sich ein Stück 
Leipziger U-ground-Geschichte ins Haus bzw. in den Probenraum holen. Dieser in Augenschein 
genommene, neue Vokalist hat Ausstrahlung oder besser: Charisma (um auch diesen Begriff zu 
beuteln) und drucksend wurde mir mein Verdacht bestätigt, Fronttyp Martin - seit jeher 
schwer rastabelockt - und auch die beiden anderen würden durch diese Ausstrahlung in eine 
"Statisten-Rolle" gedrängt. Außerdem wäre der Reiz der Dreisamkeit vorbei. Aber; eine 
Bereicherung für den C.C.B.-Sound und eine kleine Leipziger Sensation wäre es ohnehin. Bleibt 
aber pscht! unter uns und trotzdem zweifelsohne ZUKUNFTSMUSIK. Ergo: Plane die Zukunft - 
Nutze den Tag! 

Tom Jesus 


Teil 1 


Wiedensahl ist ein mittelgroßes Nest in 
Mittel'großdeutschland". Ein paar 
Kilometer ab vom Buscherbe 
pflegendenden Hannover. In diesem Dorf 
- heute eines von den tausenden 
charakterlosen Westdeutschlands - ward 
der Bildgeschichtenerzähler Wilhelm 


Nase, Hand, Gesicht und Ohren 
Sind so schwarz als wie die Mohren, 
Und des Haares letzter Schopf 

Ist verbrannt bis auf den Kopf. 


Freundlichkeit mir als Pilgerfahrer 
gegenüber, atmet die Atmosphäre, in der 
W.B. zeichen- und mal-wütig aufwuchs. 

Da es sich hier um einen einleitenden 


Busch in die schröckliche Welt der 
humorarmen Teutschen gespeit. Einzig 
Zeugnis dafür legt das verunstaltete 
Geburtshaus ab, mit der Buschklause 
und dem Buschmuseum. Das Dorf wird 
von einen Naturschutzgebiet umrahmt; 
ohne Zweifel muß dort der gute Wilhelm 
seine ersten Erkenntnisse über die 
Parallelen tierischen und menschlichen 
Verhaltens gemacht haben. Die 
Mentalität eines Landstriches ist eine 
Geschichtskonstante. Das heißt, die 
spießige Aufmachung der Wiedensahler 
Häuser (sämtlichst mit Schützenfest- 
scheiben bestückt), die bucklige 
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Teil einer umfangreichen Betrachtung KEMEN = 
handelt, kurz die Gründe für das IN SON 
Behandeln eines vermeintlich ZI EIN ONSAT- ÄIN 
ausgelatschten Themas. Wilhelm ist ER, ISIN 
unser Urvater. Des Zeichners ; = N 
Schutzpatrons. Wilhelm war tief drinnen : en EN 

im Wilhelm ein Adolph - wie wir alle. IQ END IN 


IX, 


der Schulter eines Moralisten, der auf 
dem Buckel des Künstlerruhmes in die 
Ewigkeit wanderte. Wilhelm war 
Schüttelversgigant und ein Pyromane. Und hilflos und mit Angstgewimmer 
Wilhelm war ein Poet des Quälens. Verkohlt dies fromme Frauenzimmer 


Dieser Adolph saß peitschenderweise auf SS DR r Ss 


Wilhelm steht bei all unserer 
Bösartigkeit hinter uns und sagt: 
"Nimm’ deine Feder und fouragiere auf 
dem Pergament!" 

1990 erhielt der amerikanische Jude Art 
Spiegelman den Max-und-Moritz-Preis 
zur (Comicmesse in Erlangen. Seine 
Dankesrede war so schmutzig. daß es 
der armen Übersetzerin unter dem 
Gejohle der Comiczeichnerelite Europas 
bei dem Wort "fuck" die Sprache 
verschlug. Arty, der Schöpfer des 
tragiscen Maus-Epos über die 
deutschen KZ's. beschimpfte uns, die 
Deutschen. Die Buschgschichten machen 


Er schiebt ihn durch des Korbes Henkel 
Und zwischen Bählamm seine Schenkel. 


genau das ebenso. Aber, mal von den 
beiden zigfach kopierten bösen Buben M 
& M abgesehen. ignorieren die Teutschen 
den restlichen grobgereimten Schimpf. 
Dazu dann mehr im nächsten Heft. Auf 
Wiedersehen! 


Holger Jöstadt 


Autsch! Ein schmerzlich Geflecht umschlingt den schwellenden Daumen. 
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VA. 
"] Somelimes Wish I Was Famous - A Swedish Tribule To Depeche Mode” CD 


Depeche Mode sind 10 Jahre alt! Allen inkompetenten Kommerzhassern zu Trotz, sollte man diesen 
Fakt feiern. Und das tut man auch. zumindest in Schweden. Hier läßt man nicht nur den Werdegang 
der britischen Synthie-Wave-Pioniere revuepassieren. Der Konsument bekommt auch eine 
umfassenden Überblick über die vielfältige und brodelnde schwedische Electro-Szene: PAGE bieten 
ein, dem Original ohne große Unterschiede nachempfundenes "Dreaming Of Me". CAT RAPES DOG 
spielen in typischer Manier "Something To Do", wobei das beliebte "Boy Say Girl"-Sample Verwendung 
findet. Eines der besten Tracks stellt das perfekt arrangierte "Secret Garden" von ELEGANT 
MACHINERY dar. Hiernach gibt es eine ultraharte "Photographic"-Variante von POUPPER FABRIKK, 
worauf ein DeMo-treues "Puppets" von SIGNAL folgt. DEAD EYES OPEN covern mein All-Time-Favourite 
"Fly On A Windscreen", da kann ja gar nichts schiefgehen. INSIDE TREATMENT verleihen "Blasphemous 
Rumours" eine völlig neue Qualität. CULTIVATED BIMBO steuern ein sehr süßes und niedliches "New 
Life" bei und SCENE OF RITUAL machen "Stripped", unter Benutzung von Depeche Mode-fremden 
Sounds und Samples. inklusive Gitarren, EBM-ig. S.P.0.C.K.. vom Planeten Vulcan kommend (bekannt 
was? und die sehen auch noch so wie das Langohr aus) lassen aus "Ice Machine" natürlich eine 
Space--Version entstehen. Härte pur bieten SOl, NIGER mit "New Dress" und von ONE HIT WONDER gibt 
es eine Mainstream-Variante des. ohnehin nicht so besonderen "The Things You Said". Ein Super- 
Cover des Frühwerks "The Sun And The Rainfall" bieten ATER KOMA, wobei die alte Soundstruktur 
vorteilhaft. beibehalten wurde. Scapa Flow haben unter dem Namen NO: HOTEL ein bandtypisch 
ausgefeiltes Remake von "To Have and To Hold" eingespielt und BIG FISH können mit einem 
schleppend-aggressiven "Never Lei. Me Down Again" aufwarten. SYSTEMA THE AFFLICTION runden 
schließlich mit "Shouldn’t Have Done That" das äußerst positive Bild ab. 

Fazit: Dieser Sampler ist. neben dem Sherwood/Jones/Hiller/Saunders-15-Minuten-Remix von "Enjoy 
The Silence”, der würdigste Tribut. des Jahres. Wer sollte da noch einen draufsetzen? 

(Energy Rekords. Box 1506, 8-22101 Lund. Sweden/Semaphore) 


Donis 


V.A. 
"Art & Dance - Techno an Wave 
Compilation" CD 
Bis auf NECROW 99, die solistisch 
sparsame Verspieltheit mit apathischen 
Gesang auf Wings paaren, finden sich 
schon bekannte Acts auf dieser Comp.. 
GLATZE DES WILLENS - einmal mit dem 
Opener "Das Kulminat" in der "Pump Up 
Minimal Techno"-Variante und dann als 
CALVA Y NADA, deren Track sich nahtlos 
an das crossovernde (meint: 
Techno/Industrial/belgian EBM) "Ritual" 
von PLASTIC NOISE EXPERIENCE 
anschließt. 
SERPENTS zeigen sich waviger. DAS 
KOMBINAT suchen die Verbindung von 
Shortstory/Sound und rücken in die 
Nähe zu "neutönerisch" zu sein - hoher 
Anspruch, der sich von Tanzbarkeit löst: 
INHALTSSCHWANGER! 
Die erste Veröffentlichung des Gothic- 
Arts-Label aus Tecklenburg. 
(zu beziehen über: Gothic Arts Rec.. Im Esch 10, 
W-4542 Tecklenburg 4: für 25.-DM plus 4.- 
Porto) 

SP. 


Cancer Barrack 

"Walking Through The Cancer 
Barrack” LP/CD/NC 

Schwanken die 5 nun endgültig weg vom 
Dance Stuff? Nicht, daß ich hier ein 
Wechselbad herbeiunken will, aber 
Dynamik steckt so tief in ihnen. Hier 
kommt etwas rüber. Jahrelang 
verschrien - und eigentlich immer noch 


- nehme ich hier das Wort Wave in den 
Mund ohne "ewiggestrig" 
hintenanzuhängen. 
(Deathwish Rec.. Ulrichstr.14. W-7340 Geis- 
lingen/Semaphore) 

SP. 


Die Hexen 

"Darkside...Brightside” LP 

An der richtigen Stelle kraft- und sonst 
sehr wirkungsvoll kommen Die Hexen 
daher. Hier sind nicht nur der Name, 
sondern auch Stimme und der 
Gesamtgestus eindeutig girlish, obwohl 
die Band nur zu einem Drittel aus 
"Frau" besteht. Die drei Rüsselsheimer 
gehören zu den Ami-Rock-Bands der 
er, die sich eher zur poppigen anstatt 
zur brutalen outcoming-Variante 
bekenn. Bandintern gekennzeichnet mit 
dem Begriff: "Hexenpop". Man versucht 
dem dann auf der LP, die mir wie eine 
Gratwanderung zwischen "Soundvor- 
stellung" und "tatsächlicher Beeinflus- 
sung" erscheint, eher zu auffällig 
Rechnung zu tragen. Vorzeige-Tracks 
diesbezüglich: "Torture Song" - geht mir 
dann irgendwie auch auf den Geist. Denn 
die Hexen haben soetwas nicht nötig. 
Zum Beispiel mit "Rulltime Suicide" 
(auch auf Geräusche-für-die-90er- 
Sampler) oder mit "Crossfire" zeigen sie 
doch, daß sie KEINE Mittelklasse-Band 
sind. Bis auf die (zu) poppigen 
Ausrutscher eine sehr positive und für 
mich eine der vorderen deutschen LP's 
dieses Jahres. Wenn man dabei bedenkt, 
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daß der Mixer des Studios, in welchem 
diese Platte produziert wurde, Anette 
Stock (voc, bass), Thomas Parthe (git), 
Alex Sticht (dr [seit kurzem ersetzt 
durch Steffen Clas]) während der 
Produktion einen straighten Rocksound 
aufzwingen wollte! 

Übrigens ist Anette, außer die Geliebte 
des Gitarristen eine niedlich, 
eutaussehende Frau. Aber das braucht 
bei den Hexen nicht das Wichtigste zu 
sein - der Sound ist interessant genug. 
(Doggybag Rec.. Starkenburgring 43. #-6050 


Offenbach/EfA) 
Tom 
No) 
a) 
pp \ f 
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Jumpin’Jesus 

“The Art Of Crucifying” LP/CD/MC 
Incubator 

"Symphonies 0f 
Cannibalism” LP/CD/MC 
Konzeptionell schwergewichtiges Album, 
deren Backeover uns’Pabst in der - 
inzwischen - allbekannten "No Parking- 
Variante". Darunter der Schriftzu "Stop 
The Madness!": Religiöse Eltern haben 
Kind. Kind wird vernachlässigt, wird 
Junkie, wird schlimmer. Dann cuttet die 
Story: Der Junge auf dem Trip. Der Wahn 
bricht sich Bahn. Selbstzerstümmelung, 
Mord. 

Mit "Mother" findet die Ballade eine 
wavige Variante, gepaart mit der 
notwendigen Härte und Schwere, die sich 
in Paradise Lost bewegt. Das gesamte 
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Album bietet - mit Abstrichen vielleicht 
- das, was wir an Bolt Thrower so 
mögen: Doom/Grind/Death im düsteren 
Grundton. Ein exzellentes Album (!). 
deren Outro die Öffnung des Genres 
perfekt macht. 
Traditioneller, doch technisch 
ausgesprochen positiv stimmend - die 
Kölner Jumpin’Jesus. Death Metal der 
sauberen Art: verbreakt mit guten 
Shou.... äh, Grunzern. Strukturell fahren 
sich die Tracks nach gewisser Zeit fest. 
Immer wieder Gewichse und Backing 
Vocals in höherer Oktave. Ein 
erhebliches Album. Mehr aber nicht. 
(West Virginia Rec. Bühne 129, W-3532 
Borgenteich/SPV) 

S.P. 


ReBeat- 


Techno-Art Compilation CD 
Ich habe den Untertitel nicht ohne 
Grund mit aufgeführt. Aber erstmal der 
Hammer! EISKALTE GAESTE hier mit dem 
Pendant zum "Miami Vice"-Intro! 
Wirklich, genauso blöd gemacht! 
Und - wie gesagt - viel bleibt bei 
diesern Untertitel nicht zu sagen. DAF- 
und KRUPPS-Epigonentum einmal mehr. 
Recht hat "Noise Zone", wenn sie 
NOIRPHESIA besonders pushen. Wenn, 
dann die einzige Auffälligkeit hier! 
(Noise Zone, c/o Frank Kaiser. PLK 159710E. W- 
4500 Osnabrück: für 24,90 DM pl.1.80 DM Porto) 
% SP. 


Pornotanz "Cy-Sex” 12”/MCD 
U-Tek "Das Maß der Dinge” 12" 
Hier stimmen die BPMs. 
Tek-Dance Frankfurt. Einziger 
Unterschied: hier wird noch "Old- 
School"-mäßig 'gehämmert (sogar mit 
"People Are People"-Sample!), statt 
gebrettert. Ja, und brettern brauchen 
die auch gar nicht mehr lernen. Up to 
date-sein heißt bald, the enemy strikes 
black und der Soul wird siegen. 
Der Unterschied zwischen beiden Acts 
hier: U-Tek sind - wenn überhaupt - 
schon relaxter. 
(New Zone. Muzie Research. K.-Friedrich- 
Promenade 89. W-6380 Bad Homburg/AMV/ 
Discomania) 

S.P. 


Serious Solid Swineheard Is Better 
Than Homecooked 

"Simple Songs & Hard Beats" CD 
Das Trio mit dem einprägsamen Namen 
ist mir aus einem Auftritt bei den 
Hamburg Independent Nights (zusammen 
mit Sielwolf!) bekannt. Liefen dort unter 
dem Etikett "Experimental", was auch 
irgendwie gelten kann. Die sieben Stücke 
dieser CD sind auch sehr unter- 
schiedlich, teilweise sehr noisy und 
trotzdem viele Einflüsse beherbergend. 
Der erste Titel "Lonely Lovers Diving" 
zeigt 2.B.. daß Swing/Pop-Strukturen 
gut verwertbar sind. Weiterhin sehr 
angenehm das drivende "Kidding" und 


das Brecht/Weill-Cover des "Lied von 
der Tünche", welches zeigt. wie nah sich 
doch die "neuen" deutschsprachigen 
Bands von LADO oder WSFA zu 
Brecht/Heill bewegt haben bzw. dort 
ihre Roots finden. Das sind auch schon 
die drei Songs der CD (übrigens ein 
Teil-Neu-Mix der 90er "Sohn Ohnsens"), 
die ich mir immer wieder anhören 
werde. Mit dem Rest - teilweise ein 
Soundtrack für eine Video und 
Tanzperformance ("Nervenzüge“) - kann 
ich, trotz seiner phasenhaften Genialität 
(erinnert mich stellenweise an die 
wundervollen Negativland-Tracks), auf 
die Dauer nicht viel anfangen. Einfach 
sehr kunstvoll! 
(ilhelm Reich Schallspeicher. c/o Franke/Rürll. 
Liehtenbergplatz 7. W-3000 Hannover 91) 

Tom 


X-Nark The Pedwalk 

“Freaks” LP/CD 

"Cenotaph” 12”/MCD 

Ja. auch XMTP haben ihre Erfahrungen 
mit Zonen-Faschos weg. In Chemnitz 
ist's passiert. Nun, manchmal glaube 
ich, irgendwann brauchen wir das alle 
einmal. Um richtig wach zu werden, 
versteht sich! 

XMTP. Das "Zoth Ommog"-Label bringt 
uns "Freaks", 

Wenn vorher immer wieder der Verweis 
auf "das deutsche Gegenstück zu Skinny 
Puppy" aufkam. haben sie mit ihrer 
ersten LP nach drei 12 inches ein Stück 
mehr eigenes Profil erobert. Ziemlich 
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getragener EBM, der selbst zu einem 
Jesse Jackson-Sarnple "greift" 
("Repression"), wird danach gleich durch 
Thrill Kill Cult-artiger Härte "verdrängt" 
("Swastika"), um dann zu "Express My 
Sentiments Exactly", das heißt: einem 
sphärisch-monumentalen Track, 
überzugehen. 

Die B-Seite bietet dann durchgehend 
härteren EBM. der aber sanft "ausklingt" 
("Epilogue: Desert In Dawn". 

Die nachfolgende 12", "Cenotaph", 
beweist einmal mehr, inwieweit die 
beiden Münsteraner stilistisch festgelegt 
sind. Hier wir sphärischer EBM geboten, 
der sich nahtlos an Freaks anschließt. 
(Zoth Ommog. Muzic Research, K.-Friedrich- 
Promenade 89, W-6380 Bad Homburg/ 
Semaphore) e 


Carnival Of Souls/Alter Natives 
"Rehanimator"/"Jellyfish Rise” 
Split 7" 

Die erste nichtdeutsche Veröffentlichung 
auf L’age D’or! Noch dazu eine ex-SST- 
Band. Drei LP's gabs beim Ginn/ 
Dukowsy-Label. Im Moment ist das Trio 
aus Richmond/Virginia labellos. Nun 
hatte L'age D’or das Glück (?). "Jellyfish 
Rise" enthält die ewigschönen, ab und 
an etwas angecoreten, Gitarrenparts, 
gepaart mit Ethno- und Jazzpieces. Die 
Zusammenarbeit mit Universal Congress 
Of hinterließ ihre Spuren. 


Carnivd Of Souls als deutsches 
Gegenstück zu den Alter Natives zu 
bezeichnen, wäre sicherlich zu leicht. 
Doch auch bei "Rehanimator" entdeckt 
man ähnliche Bestandteile, die 
Punk/HC-Vergangenheit nicht 
verleugnend. Aufgenommen wurde im 
Hamburger Soundgarden-Studio. 

Zum Schluß stellt sich bei mir noch die 
Frage, wer sich heutzutage noch Split- 


Singles kauft, 

ie D'or. Neue Gröningerstr.10. W-2000 HH 
fie Donis 

Cultivated Bimbo 


"Configuration 2” 12”/MCD 
Mit Cultivated Bimbo, die sich als die 
Band der 90er versteht, kommt echt 
tanzbarer stuff aus Schweden hierher. 
Traditionelercr Techno wird mit 
eingängigen Pop-Melodien verbunden 
und effektvoll in Szene gesetzt. Das 
Single-Track "Readiy To Reveal" 
beherbergt eine simple und 
nachvollziehbares Melodiechen, das 
immer dann zu Tage tritt, wenn der 
Song langweilig werden will. 
(Energy Rekords. Box 1506. S-22101 Lund. 
Schweden/Semaphore) 

Tom 


Das Ich 
"Die Propheten” LP/CD 


Lieber Bruno! Es ist mir egal, auf welchem 
Platz der EfA-Verkaufscharts ihr steht. 
Meinem Chef offenbar auch, denn er hat 
mir auch eure LP zur Rezension überlassen. 
Schön zu hören, daß ihr euch jetzt auch 
politisch engagiert. Intelligent, wie ihr die 
Kriegsatmosphäre auch akkustisch 
umsetztet. Da steht man förmlich selbst 
auf dem Marktplatz von Vukovar. In "Die 
Propheten" behauptet ihr: "...in uns wird es 
finster...", gul, zu wissen, daß ihr 
manchmal auch gut drauf seid. Und 
überhaupt, wer spricht sie aus, die falsche 
Wahrheit? "Der Haß" ist ja fast schon 
groovey, wenn Lyrics und Synths nicht 
wären. Schade! Aber Herr Ackermann schein 
ja Neubauten-Fanatiker zu sein. Die 
Eigenwerbung beim vorletzen Track mag ja 
markstrategisch wichtig sein, bildet 
künstlerisch dennoch ein recht lächerliches 
Kartenhaus. 

Lieber Bruno! Du denkst jetzt sicherlich, ich 
mache sowas hier gerne, aber ob das 
stimmt, sag ich dir-nicht. 

P.S.: Das Cover war wieder Klasse, Anja! 
(Danse Macabre, Luitpoldplatz 18. W-8680 
Bayreuth/EfA) ’ 

Donis 


Dead Eyes Open 

"In Times Like These" LP 

Daß die Schweden Depeche Mode mögen, 
haben sie ja schon mit ihrem Tributsainpler 
bewiesen. Doch hier wurde nicht gecovert, 
sondern gekupfert. Ich habe lange gesucht, 
aber keine Unterschiede zu besagter Band 
gefunden. Harmonien, Sounds und sogar der 
Gesang wurden schlichtweg übernommen. 
Dass ist dann zwar alles sehr 
konsumfreundlich (besonders "No More 
Futuredays"). aber es klebt doch alles rechl 


furchtbar. Am innovativsten vielleicht noch 
"Easy Corne, Basy 60", weil mit Rave-Drum 
unterlegt. 

Alles in allem empfehle ich. sich lieber das 
Original anzuhören. 

(Energy Rekords. Box 1506. $-22101 Lund. 
Sweden/Semaphore) 


Donis 


Derb 

"Inlense Excess” MC 

Dedicate Rews 

"Oeeurences Beyond The Bark” MC 
Joe, Matze, Micha und Kuddn sind Derb und 
kommen aus Nürnberg, nehem ich mal an. 
Wenn ich böse wäre, würde ich sie als die 
deutschen Melvins bezeichnen, aber das 
wollen sie sicherlich gar nicht. Aber das, 
was da auf einen zukommt, ist so slow und 
so gewaltig. daß es einen überwältigt. Derb 
klingen amerikanisch, ob sie wollen oder 
nicht. Auf der B-Seite des Tapes gibt es 
einen Sond namens "Poser-bastards", was 
ja wohl alles sagt und gleichzeitig eine 
Verpflichtung für die Band sein sollte und 
auch ist. Immerhin hat man schon eine 
Deutschland/Holland-Tour hinter sich und 
lieferte einen Beitrag zum "Downsouth 
Deutschland Il"-Sampler. 

Gore im US-Kontext gibt es auch von 
Delicate Rews. Mein Freund Sören P. hätte 
jetzt sicherlich schon wieder zwei Hände 
voll Bands zum Vergleich parat, aber ich 
lasse das lieber mal. Auf jeden Fall hat die 
Band das Zeug zu einer guten Platte. 

(Derb, e/o Berger, ODC-Management, 
Stephanstr.45. W-8500 Nürnberg 30; 

Delicate Rews, Dietmar Felten. Coburger Str.16, W- 
8520 Erlangen) 


Donis 


5 


5% 


Er. > 
BE; 
nee sr 


A.G.Geige 

"Raabe?" LP 

Die Chemmnitzer waren seither ein 
auffälliger Bestandteil der ostdeutschen 
a “andere Bands"-Bewegung. Die 
Texte immer witzig und recht skurril. 
Denken wir nur an ihre Tapes wie 
"Yachtelub & Buchteln" sowie an ihre, 
für hiesige Verhältnisse unglaubliche 
Bühnenpräsentation. Nach ihrer ersten 
LP/CD, "Trickbeat" auf fuckin’ Deutsche 
Schallplatte als Abrechnung mit der 
alten Zeit, nun auf Zensor anschlußartig 
der Nachfolger. Groß geändert haben sie 
sich vom Grundgestus nicht, sind 
vielleicht nur ein bißchen 
"konsumfreundlicher" geworden. Viele, 
vor allem lustige Songs finden wir auf 
dieser LP, so zum Beispiel: "wir lassen 
fahnen wehn" oder "ich glaube". 
Eingestimmt wird mit dem etwas 
härterem "blauer mond". Gute Stücke 
noch das sehr groovige "trickbeat" und 
die Neuaufnahme von der Vertonung des 
Stanislaw Lem-Textes "beklagenswertes 
los eines roboterwaisenkindes". Beson- 
ders witzig natürlich die Texte und vor 
allem der kleine Idiot, der auf dem 
Postamt sitzt und meine Briefe studiert, 
wir finden fettige Spritzer zwischen den 
Zeilen, weil er sich mit meinen 
Postbriefumschlägen die Fingernägel 
reinigt. Bei diversen Textstellen ziehen 
sie wieder alle Register: "...kommend aus 
dem Land der permanenten 
Selbstbedienung..." ("ich bin ihr boy") 
oder in dem tragischen Epos "leysegang 
und ich". Soundlich erwartet einem 
nichts sonderlich Neues, aber als 
Begleiter-scheinung zu den Texten ist 
die Musik eine Bereicherung. 


LP "Raabe?" - flott! sprizig! dufte! Ina & 
Jan Kummer, Olaf Bender und Frank 
Bretschneider zehren zurecht von ihrer 
Vergangenheit. 

(Zensor. Holsteinische Str.39-42, W-1000 Berlin 
41/SPV) 


Tom (Verantworlicher für 
Kultur & Kulturistik) 
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Howlin Mad 

"Insanity" LP/CD/MC 

Holy Moses 

"Terminal Terror" LP/CD/MC 

Es ist ja fast schon erstaunlich, daß 
sogenannte "Newcomer" nicht in den 
Grind/Death geraten, sondern eher beim 
Thrash ansetzen. 

Die Erfurler Howlin Mad stehen fest auf 
dem Thrash-Untergrund. Der 
herbeigeschrieene Doom-Part ist nicht 
erhebenswert. Dafür ist ihr Album mit 
Moshparts durchzogen. Gertes Voc.'s sind 
darüberhinaus nicht großartig geschult 
(like Doom) oder erzwungen (like Death) 
sondern, der scheint echt so drauf zu 
sein, wie's klingt. Nicht Comic-Krieg, 
nicht Posing. Der wahre Comic...-Thrash. 
Intromäßig nagelt’s sich schon fest. Die 
alten Probleme: keiner versteht, daß 
Kids laute R-0-C-K-Music hören. UNS 
KOTZEN DIE ALTEN! Ey, Alta! Banging, 
Banging, Banging! So dreht sich die Welt! 
Nun ja, also Sabina von Holy Moses is’n 
Cover-Girl. Der Trend geht zum Death - 
Holy Moses hinterher. Können aber nicht 
richtig ab von ihren Thrashpfaden, so 
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daß die 5.Platte powerfuler als die 
Vorgänger daherkommt. Dazu ist - wie 
der Name schon sagt - Sabina eine 
Frau. Da klingen Death-Metal-Parts eh 
anders. Und das Cover zieht 
gegensätzlich eher an Mechanischen als 
an Human Bones. Also "Völlig anders" (I). 
(West Virginia. PF 653. W-5100 Aachen) 


Smiles In Boxes 
"The Housewives And The 
Unemployed" LP 
Die zweite LP der Band aus Offenbach, 
die im Raum Frankfurt/Main als eine 
der besten gehandelt wird. Viel mehr 
kann man wohl kaum mit der 8-Spur- 
Aufnahmetechnik machen. Spröder 
Gitarrensound, unkomplizierte Arrange- 
ments, keineswegs geistlose Texte, Wer 
die frühen XTC-Scheiben mag, mag auch 
diese. (Der Schlagzeuger hatte 
ordentlich "Mühlen" geübt. - d.Vf.) 
(Doggybag Rec.. Starkenburgring 43. W-6050 
Offenbach/ EfA) 

Bauor 
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V.A. "Live Is Change”-Vol.2” LP/CD. 
Vor zwei Jahren gabs Vol.1. Beiliegender 
Flyer schneidet das Thema "2 Jahre 
Entwicklung der HC-Scene und wie 
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weiter" oder so ähnlich an. Klagen über 
die vielen ("Die ganze Szene scheint 
größer geworden zu sein."), 
einschließlich der ewigen Gleichmacherei 
("Gewisse Zeitgeisimagazine wie "Tempo, 
'Spex’ etc."). Schön war die Zeit. okay. 
Aber ich sag an der Stelle immer, wenn 
ihr nicht aufpaßt. endet ihr wie vormals 
die Blueser - keiner versteht euch bzw. 
vermißt euch. 

"Beri Beri Rec." aus Hamburg haben 
diesen Sampler compiliert. Erhebenswert 
sind die Hamburger GRUSCHENKO, die 
sich zur verbreakteren Variante 
bekennen, EA 80 (ohne Kommentart), die 
Frankfurter PULLERMANN mit HR’schen 
Vocals voller Blues (!), Den SPERMBIRDS, 
die - wie Rock Hard ja feststellten - 
nic" ganz an die _SKEPTIKER 
heranreichen (Mein Gott. was haben wir 
gelacht!), SOFTHEAD, bei denen der MC4- 
Verweis herhalten muß und deren 
Sängerin den Pop erfrischt, LIFE...BUT 
HOW TO LIVE 11? -straight outta "Blitz" 
in Olso voller Melodie, BOXHAMSTERS (bei 
denen im Info mal auf den blöden BAD 
RELIGION-Vergleich verzichtet wurde), 
den kalifornischen VAGRANTS voller 
Emotionen (auch EmoCore "geschimpft"), 
den Schweizern DARK AGE, die sich gut 
anschließen und in der 
Kompromißlosigkeit bei den 
“hyperkorrekten" EX oder CHUMBAWUMBA 
anzusiedeln sind, SAMIAM mit Ex- 
Members der SOCIAL UNREST (ziehen in 
Richtung J.Maseis, ohne den Umweg 
University!) und ALICE DONUT - wichtig 
schon deshalb, weil auf "Alternative 
Tentacles" - mit einer Remix-Version 
ihres "Biggerass", Auf der CD befindet 
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sich bonusmäßig noch ein DARK AGE und 


M0SS ICON-Track. Wenn ihr die Platte in 
den Händen haltet, werdet ihr merken, 
daß alle Bands hier als "erhebenswert" 
aufgeführt sind. Und das könnt ihr 
ruhig glauben. 

(Beri Beri Re.. Marschner Str.32, W-2000 HH 
76/ EfA) R|- 


The Cassandra Complex 

“The War Against Sleep" LP/CD 

Der ewiglächelnde Rodney Orpheus ist 
ein Mensch, der sich wohl selbst am 
meisten liebt. Wenn er im Gestus einer 
Mischung aus Otto Waalkes und Einstein 
jr. über die Bühne hirscht (um auf die 
parallel laufende "Tour Against Sleep" 
einzugehen) und immer im gleichen 
Maße das Publikum angrinst, mag man 
zu keinem anderen Schluß kommen. 
Diesen Eindruck mal negiert, steht 
allerdings im Gegensatz zu vorliegender 
Platte, daß Cassandra Complex eine sehr 
interessante Live-Band ist. Man mag ja 
nicht viel Negatives über die Tracks 
berichten können. Aber: es fehlt einfach 
“Druck" und da sei nicht honoriert, daß 
dabei für Sanft-/Seichtheit Platz ist. 
Nun. Herr Orpheus hat wieder jede 
Menge Hits verfaßt, so zum Beispiel: 
"What Can I Do For You?", "And You Say" 
und vor allem "Awake All Night/When 
Love Comes", welcher mir von der 
Instrumentierung und . von der 
Melodieführung ganz besonders gefällt. 
Aber wir wissen ja, wie das mit diesen 
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"Hits" ist, bald hat man sie überhört 
und legt sie nie wieder auf. 

Mit "Lullaby For The First Baby Born In 
Quter Space" findet die LP einen 
verklärt positiven Abschluß. die zu den 
besten des 2.2. in Hamburg lebenden 
Orpheus zählen dürfte. 

Ye It Again Sam Rec.. Spaldingstr.74. W-2000 
Tom 


Cpt. Kirk &. 

"Geldunter!" 7" 

Mit dieser Single wird ein weiterer 
Beitrag zur Weiterentwicklung der neuen 
deutschsprachigen Musik-Bewegung, 


. deren bereits viele auch in diesem Heft 


aufgeführte Bands (siehe Blumfeld, siehe 
Milch) angehören, geleistet. Dies ge- 
schieht allerdings auch von gestandenen 
Leuten. Mit "Geldunter!" bringen Cpt. 
Kirk &. nicht nur einen hörenswerten 
Text in schlichten, verknapptem Sound, 
sondern auch gleichzeitig einen wahrhaft 
zugänglichen Song, den man (mehrmals 
ger mitpfeift, -summt, -singt .. . 
h - sagen wir eine Art Volkslied mit 
Kinderreim-Attitüde. 

Sehr wirkungsvoll auch die beiden B- 
Seiten-Mixes des Songs - Schlichtheit 
ist gefragt. Erinnert irgendwo ein 
bißchen an Brecht/eill. Sehr 
empfehlenswert. 

nr $o Funny About. Beckstr,21. W-2000 HH 
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House Of Suffering 

Same LP 

"Ein spezielles Danke für Inspiration und 
‚Musikunterricht an J.Mascis und Dinosaur 
jr." heißt nicht, daß da irgendein billiger 
Abklatsch zu hören ist. Dies bedeutet 
eindeutig Erweiterung! House Of Suffering; 
Kölner aus dem HC-Umfeld entdecken ihre 
Schwäche für mehr Melodie/Gefühl. 
Überwiegend deutsche Texte, die sich 
persönlichen Befindlichkeiten stellen ("Im 
Herzen der Bestie", "Tag X"). 

(Finlayson Tonträger, Landgrafenstr.34. W-5000 Köln 


41) 
S.P. 


T.V.-Luv 7" 

"Kein Weg zurück" und "Was ist Liebe" in 
der übersteigerten Variante deutscher 
Chart-Helden. r 

Der Songwriter Kurt Schlegel nennt es 
"Hausfrauenunderground" bzw. "schlager- 
mäßig". Mehr fällt mir dazu auch nicht ein. 
(Drome!, Kurt Schlegel, Talstr.33. W-7889 Grenzach- 
Wyhlen) 


M 99 


M 99 
"Too Cool For Satan” LP 


Portland ist es zu verdanken, daß wieder 
ein Vinylchen Dreck-Rock an unser Ohr 
gelangen kann. Nach Napalm Beach nun die 
Town-Sisterss M 99. Das Düsseldorfer 
"Satyricon"-Label released deren 1.LP. Heidi 
Hellbenders Vocals voll von Blues-/R’n’R- 
Street. 

Ihre Art der Selbstdarstellung: 

Rob, guitar, trinkt Schwarzbier, James, 
drums, trinkt dasselbe wie Rob, Brandt, 
bass, trinkt auch und Heidi herself haßt 
nur Brandt. 

M 99 liegen zwischen Blues und Rock'n'Roll, 
ohne Grunge zu sein, aber mit Punk- 
Bewußtsein. Produziert hat das Ganze Drew 
Canulette, der einigen vielleicht als 
Producer Soundgardens kennen. 

(Satyricon Rec.. Lorettostr.35. W-4000 Düsseldorf 1/ 
Rough Trade) 


Big Store-Jubiläumstape 

"Free" 

"Big Store" sind das Label, das Amisound 
von deutschen Bands unter Vertrag 
nimmt. Und da passiert's nach knappen 
5 Jahren - die erste Ami-Band auf "Big 
Store". Bone Club bringen. hier R'n’B- 
Groove, anders will ich's nicht 
bezeichnen. 

Ami-Rock lieben oder hassen. Kann man 
- kann man nicht. Diese Compilation 
bringt als "Best Of..." FERRYBOAT BILL, 
WELL WELL, THIS BAD LIFE als die 
Vertreter der "um jeden Preis nicht 
deutsch sein"-Gruppe, die nuneinmal 
deutschen BOXHAMSTERS, weiterhin 
NOZEMS, NAKED LUNCH. Highlights 
darüberhinaus die Permanent-Pseudo- 
Grunger NO NO YES NO, die Schwerblüter 
im HC-Gewand 7 INCH BOOTS. 

Und die SPEEDNIGGS müssen wa einzeln 
aufführen, weil denen DINOSAUR zu gut 
schmeckt. 

(Big Store Rec., Große Riedbruchstr.12, W-4600 
Dortmund 15/ EfA) sp 


Die Art 

"Gold" LP 

Mit viel Kohle produziert, verstärkt das 
nur die Tatsache, das Die Art zu einem 
(gutgehenden) ostdeutschen 
Unternehmen gewachsen ist. Aber in 
diesem Fall rate ich jedem, seinen 
Zonen-Patriotismus in “Sachen "Ich 
kaufe Ost" im Zaum zu halten. 


SI. 
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Die 10 Tracks liegen ganz in der 
abgefahrenen Dark-Gitarren-Pop- 
Tradition seiner Vorgänger (3 Tapes, eine 
LP). vielleicht mit einem Schuß mehr 
Kraftfülle (Solo-Git. bei "Pissin” und 
“The End" Joey A,Vaising!). Interessante 
Tracks kommen mit "The Final Error", 
dem Hüsker Dü-Cover "Diane" und mit 
dem seichten "Fear". Den Song "Pissin’ 
(at every flag)". in dem es um die 
Deutschlandproblematik geht, bezeichne 
ich mal als versuchte Rechtfertigung 
älterer, zum Biz gehörender Musiker mit 
Anarchy-Remember-Attitüde. Wird nicht 
abgenommen! 

(Deutsche Schallplatten GmbH. Rechstagsufer 4- 
5. 0-1080 Berlin/Semaphore) - 

Tom 


. Hole 


"Pretty On The Inside” LP/CD/NC 
"Teenage Whore” 12"/NCD 

City Slang bringen mit dieser Caroline- 
Rec.-Lizencee das Debüt-Album einer 
sehr wütenden, jungen Frau und ihrer 
Band auf den deutschen Markt. Hole 
stehen aufgrund der Favourites ihrer 
blonden UND intelligenten 
Sängerin/Gitarristin Courtney Love ganz 
in der Tradition von Sonic Youth und 
Nirvana und damit für eine kraftvolle 
und doch weibliche Rock-Music. Wenn 
man dann weiß. daß das Album auch 
noch von Kim Gordon und Don Fleming 
produziert wurde, ist man ENTWEDER 
von der Qualität ODER vom 


@&: 


ausgeklügelten Promo-Trip der Band 
überzeugt. Aber das ist eher ein Fakt, 
den ich verdrängen will, da mir die 
Tracks der LP wirklich ausnahmslos gut 
gefallen. Neben kraftvollen, sehr noisy 
Akzenten haben viele Tracks 
ausgesprochenen Hit-Charakter, so z.B.: 
"Garbadge Man", "Good Sister/Bad 
Sister", das Titelstück "Pretty On Inside" 
oder das auch als Single erschienende 
"Teenage Whore", mal die Sonic-Youth- 
Anleihen als positiven Einfluß gewertet. 
Mit "Drown Soda" finden wir auf der 
"Teenage Whore"-Single mal einen 
anderes, träges, schwermütiges Gesicht 
Hole’s. Nicht nur eine pretty Band. 
sondern auch eine "der Entdeckungen 
des 91er Jahres". 

(City Slang; Vielklang, Forster Str.4/5. W-1000 
Berlin 36/EfA) ; 

om 


In ZKZ 

Promo-CD 

In Anlehnung an die "ReBeat"-CD hier 
die Fortsetzung. Wenn man beide CD's 
hintereinander hört, hat man einige 
Jahre Elektro bewältigt: 1.stellt man 
fest, soviel ist doch nicht passiert, 2. "In 
ZKZ" sind eher wieder Techno - die 
Härte quasi verdrängt. 

(In 2KZ Produkte. Loffelstr.23. W-6100 
Darmstadt) sp 


Inside Treatment 
"Underneaih My Purple Shades” 
LP/CD 

"Anaesthetic Age” 12" 

Das schwedische Duo Inside Treatment 
dürften dem interessierten Techno- 
Freak bereits von ihrer 89er Debüt-LP 
"Isolated Suburban Psychokillers In 
Coma" bekannt sein. Hier kommen sie 
gleich mit zwei neuen, vom vereinigten 
schwedischen Techno-Label "Energy 
Rekords" editierten Releases. Der Sound 
Inside Treatments ist bei weitem 
tanzbar, aber ebenso auch melidiös, 
ohne an Härte zu verlieren. Höhepunkt 
der LP ist neben "Strings Of Boredom" 
und "Klaustrophia" das sehr eingängliche 
"Delusion". Die Stimme von Magnus 
Broström ergibt einen interessanten 
Widerpart zum eingänglichen Sound. 

Die Bühnenpräsentation Inside 
Treatments soll sich durch ihr blumiges, 
anti-militärischen Image so sehr von 
den anderen HC-Techno-Bands 
unterscheiden. Also mal live geniessen?! 
(Energy Rekords. Box 1506, S-22101 Lund, 
Schweden/Semaphore) 


Jarboe "Thirteen Masks" LP 

The Tors 0f Dartmoor "The 
Obvious Darkness” LP 

Die Ludwigsburger Tors Of Darkmoor 
wollen nicht länger die manischen 
Düstermänner sein. Das beweisen sie mit 
ihrer ersten LP-Produktion. 


Tom 


67, 


Im Kornwestheimer Studio Tucan wurden 
11 Tracks aufgenommen. die zwischen 
Pop und Psychedelic schwanken. 
Natürlich gibt es auch einen gehörigen 
Schuß Darkness, den man aber nicht 
unbedingt immer in den Vordergrund 
stellen müßte. "The Life Of Christine 
Hate" ist bspw. lupenreinster 
Gitarrenpop, wie man ihn in Deutschland 
sucht. Rüdiger Frank (voc, progr). Heiko 
Mutert (keyb, progr, ex-Printed At 
Bismarcks Death). Wolf Koch (g) und Uwe 
Meißner (b) zogen ein sehr gelungenes 
erstes Resumee ihrer Zusammenarbeit. 
Was soll ich schließlich zu "Thirteen 
Masks" sagen? Die Namen sprechen wohl 
für sich. Produziert haben neben Jarboe 
selbst. Swans-Kollege Michael Gira. Jim 
"Foetus" Thirlwell und Roli Mosiman. Die 
einzelnen Tracks klingen jeweils nach 
der üblichen Manier ihrer Produzenten, 
wobei es beim Herrn Thirlwell besonders 
noisy zugeht. Besonders schön ist das 
Cover, vorn von Deryk Thomas sehr 
kunstvoll gestaltet. Coverrückseite und 
Innersieeve gleichen einem recht 
nervösen Schmierzettel. Wirklich sehr 
hübsch, wie auch die Musik, die drinnen 
steckt. 
(Hyperium. Siemenstr.18. W-8560 Lauf) 

Donis 


Curve 

"Cherry" EP 

Tony Halliday, Sängerin von: Curve, klingt 
wie Siouxsie, in den besten Zeiten und 


nimmt nebenbei Lush noch ein wenig 
den Wind aus den Segeln. Auf Dave 
Stewarts  Anxious Label erscheint 
nun schon die dritte EP der Vorzeige- 
“Happy Valley'-Band. wieder in Co- 
Produktion mit dem Happy Manday 
Steve Osborne. Dies ist eine sehr Indie- 
Hit-verdächtige und treibende Platte, 
wofür nicht zuletzt die schneidende 
Gitarrenarbeit Dean Garcias 
verantwortlich zeichnet. Daß auch dieses 
Curve-Produkt den Groove hat, ist ja 
wohl klar. Auch wenn man in Britannien 
nichts mehr von Rave wissen will, 
kommt von dort weiterhin eine der 
Tanzmusiken der 90er. 

NTT Medien Club, Scharnhorststr. 13. W-4600 


Dortmund 1) 
ai; ’ Donis 
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Stengte Darer”All ..." LP 

Life ... But How To Live It? 
"Burns" EP 

Zwei der bekanntesten Norwegian-Bands. 
Beide aus dem AJZ-"Blitz"-Umfeld. Was, 
"Blitz" kennt ihr nicht? Sucht nach den 
"Blitz-Hitz"-Compilations. Dann wißt ihr 
Bescheid. Hier also zum einen Stengte 
Dorer, deren Sound wie gewohnt mit viel 
Melodie kommt und zum anderen Life... 
but how to live it?, die - wie soll es 
anders sein - mit Katjas Gesang gleich 
in Richtung Jingo gedrückt werden. Also 
ich verstehe das jedesmal aufs Neue 
nicht... 


(Beri Beri Rec.. e/o Martin Stehr. Marschner 
Str.32. W-2000 Hamburg) 


S.P. 


VA. 
"How To Use Machinery" — Lowprice 
Compilation MCD 
Andone 
"Techno Man” MCD/MLP 
Dance Or Die 
"3001" LP/CD 
“Machinery, a Berlin based Label for 
northern European Technie Music, Alle 5 
derzeitigen Acts auf der Label Comp. 
DANCE OR DIE, hier mit ihrer "3001". Mit 
"Fire" ziehen sie stark zum Tekkno- 
Sumpf. Doch der Gesang schließt den 
Ausschweif. Verschrobene Schleifen mit 
Kraftwerk-Kniefall schließen sich an. 
DANCE OR DIE verleugnen ihren 
Ausgangspunkt des "klassischen" EBM 
nicht. Kann aber nicht ihr Standart Hör- 
Stuff sein, denn dafür ist zuviel Dancefloor 
in ihnen. 
SWAMP TERRORISTS - Schweizer ohne 
Brecht-Young-Gods-Syndrom. Trotzdem 
not straight. "Einfach Experimental"! 
ANDONE - Club-orientated. Die beiden 
19jährigen Kids haben die Grenze des Pop 
nicht überschritten, weil sie schon da 
begonnen. Konsumentenfreundlich, da 
Mainstream-kompatibel. 
SNOG sind allein schon wegen der Promo- 
Strategie erwähnenswert. "A post 
communist crossover of the RESIDENTS 
and WALL OF VOODOO." 
Bestätigen kann ich diesen Hype nicht, 
find ihn aber trotzdem sehr ulkig. Mit 
Sicherheit an den Haaren herbeigezogen. 
00MPH beißen schon deshalb in den 
Kuchen, weil sie aus Frankfurt kommen. 
Ha, Ha, Ha, Ha, Ha, Ha, Ha, Ha, Ha, da 
steht "Techno Grindcore", hu, hu, hu, hu, 
hu, hu, hu. hu, hu, hu, hu. hu... 
(Machinery Rec.. Kürfüstenstr.23. W-1000 Berlin 
 30/ Rough Trade) 

BP: 


Kurzer, doch geübter Griff in den 
Schlamm deiner finstren Seele. Der Verein 
Deutscher Miesmacher "Danse Macabre" 
meldet sich mit einem Berg neuer 
Produktionen zurück. Schauen wir, was 
meine, oberflächlich gereinigte Seele mit 
in ihren dennoch faulen Pfuhl 
hinunterzieht. 

Vorab jedoch eine öffentliche 
Entschuldigung meinerseits, um jegliche 
rechtskräftigen Schritte des Chefmessias 
Bruno Kramm auszuschließen. Hatte ich in 
der letzten Ausgabe die abartige, 
widerwärtige, bluttriefende etc. 
Behauptung aufgestellt, die fuckin’ guitars 
bei Le Coup Sauvage wären gesampelte, 
nehme ich das Geschriebene hiermit 
öffentlich zurück und behaupte das vollste 
Gegenteil, wenn mir das überhaupt noch 
einer abnimmt. Hätte ich doch eigentlich 
hören müssen! Als "alter Rock’n’Roller" 
(0-Ton B.Kramm). Verdammt! 

Warten wir erstmal mit dem Dreck und 
erwähnen 

The Impossible Zest 

"First Zest" MC 

Auf der ersten Seite finden wir mit 
"Hometown" eine Mischung aus rasanlerem 
Chrome. Siucide und stinknormalem Wave. 
Doch trotz aller soundlicher Absehbarkeit 
kommt mit den vocals etwas 
Unberechenbahres, Anziehendes. Der zweite 
Song "Gentle Kind Of Your Mind" setzt 
noch einen drauf. Das geht schon in 
Richtung Grenzüberschreitung. Ein Glück. 
denn auf der B-Seite kommt der 
Einbruch! Mit "Leben. was ist das? - (Ich 
weiß es nicht.)" wird es peinlich. An 
diesem Song scheint ja nun alles geklaut, 
selbst die Stimmung die den Texter zum 
Verfassen dieser Lyrics bewog. Mit "] Will 
Die In Your Arms" rollt uns danach noch 
zur Abwechslung mal eine Ladung Kitsch 
entgegen. Wenn möglich. Tape zulegen, 


Song 1/zweite Seite löschen und Song 2/zweite Seite an den Manager von Uwe Niels von 
Geyer (Die Vision) verscheuern. Von dem Geld Saufen gehen. 

Doch bleiben wir kultiviert. 

Silent Invasion 

"The Picturesque Decay" MC 

wühlen nun auch nicht gerade im Schlamm, wie man wohl animmt, sondern wissen einen 
positiven Eindruck zu hinterlassen. Das Cover umfasst auch ausnahmsweise KEINE 
Darstellungen mit der Gruft-Horror-Attitüde (Henker legen Sträfling unter dem Fallbeil 
zurecht. selbstmörderischer Schriftsteller strebt dem geöffneten Kirchentor zu. Horrorfratze 
lächelt, zwei Friseurlehrlinge ränkeln sich um Renaissance-Skulptur. Totenkopf bildet den 
Abdruck einer Kassette etc.pp.). sondern zeigt schlicht und einfach. nein!-keine gesampelten 
Gitarren, eine Kriegsluftbildaufnahme, sowie phrasenhafte Kriegsszenen. Der Sound ist 
Techno. handelt allerdings mit dem. für Esoteriker schwer umgänglichen. Depeche-Mode-An- 
hängsel. Doch keine Kopie, lediglich Beeinflussung. Außerdem finden wir beim ersten Track 
("Control") eher eine EBM-Overkill-Collage im Sinne der vergangenen EBM-Zeiten. doch nicht 
ganz so belgisch. "Your Name" und "Waiting For Darkness" zeigt schon eher das oben 
offenbahrte Anhängsel in einer gesunden Mischung. "Return Of The Beast" ordnet sich dem 
mit "Control" eingeschlagenen Weg unter. Ein bißchen 80er experience - aber warum sollte 
das schaden. G-E-F-A-L-L-T (auch meiner Freundin). 

Etwas radikaler sind 

yelwort 

"Tanatas” MC 

In diesem Fall macht auch die Stimme eine Menge aus. Das erste Track, "Data Control", ist 
von unüberhörbaren Drive, was bei jedem .HC-Techno kostbare Pluspunkte einbringt. Der 
Sound ist.fast durchweg Overkill, mit der prinzipiellen Akzeptanz des dahingelebten EBM- 
Sounds "letzter Jahre. Passendes Beispiel ‚hierzu !"C.0.MA.". Ab und zu jedoch der 
Beigeschmack der "Einfallslosigkeit". Der Titelsong "Tanatas" rudert da 'ne Menge raus. 
Dieses Track offenbahrt auch den Hang zum Horror - symbolisierte Urängste des Menschen 
selbst. Nach eigenen Darstellungen inspirieren das Münchner Duo yelworC an Horrorfilmen 
"die Auseinandersetzung mit dem Schockerlebnis. das noch tiefere Elemente wachrüttelt". 
Dabei bauen sie auf das Prinzip, auf welchem viele dieser Filme beruhen: das Ausgeliefertsein 
sowie die Identifikationsmöglichkeit des Zuschauers mit dem Opfer. und versuchen. es für 
sich auszunutzen. Daß ein gewisser Konsumentenkreis sich an den "ekelerregenden und 
martialischen Motiven" in ihrer Diashow stößt. wundert nicht, sondern- weist nur auf einen 
Fakt hin, mit dem nicht nur Levine und van Reich von yelworC zu kämpfen haben. 
Schlußfolgenderweise ‚zählt "Tanatas" zu den bemerkenswerteren Produktionen von Danse 
Macabre Rec. und empfiehlt die "Schöpfer" (komisches Wort) zu weiterer Aufmerksamkeit 
unsererseits in Sachen yelworC. Wir erwarten Großes! 

Das war doch " ‘n indellegendor Sads" und kommen wir deshalb auch auf gebündelte 
Intelligenz zu sprechen. Kommen wir zu 

Verbrannte Erde 

"Verbrannte Erde” MC 

Hier hören wir wieder Bargeld-Lyrics und Neubauten-Sound. Beides U-N-G-E-K-0-N-N-T 
(siehe Vorgängerheft). Die geäußerten "Gedanken" bspw. in "Keine Zweifel" werfen in mir die 
Frage auf, ob sich bei derart Phrasiertem echte Düster-Elegier nicht verarscht vorkommen 
müssen. Aber das muß diese Szene selbst mit sich ausmachen und das Beispiel Radio 
Werewolf zeigt, daß da einiges Unverständliches oder gar Sinnloses möglich sein kann. Na, 
egal - Verbrannte Erde bewegen sich zügig im Fahrwasser von Das Ich, allerdings hinter 
einer etwas größeren Barkasse, namens 


Relatives Menschsein 

"Moritat”" MC 

Die sind nun wirklich genial. Man könnte Teile des Obengesagten 
problemlos wiederholen. Das wäre allerdings Platzverschwendung. Ob 


Relatives Menschsein auch unter dem Begriff "Indie-Förder-Aktion" bei 


Danse Macabre Rec. läuft, wie Verbrannte Erde, läßt sich nur vermuten, 
wäre allerdings passend, oder? Die Inschrift auf dem Cover "Die Relation 
zum Leben ist das Verhältnis zum Nichts" und Texte wie "Sehnsucht" oder 
"Tempel" haben was ... nunja... Minimalistisches, da ständig in ihrer 
Aussage repetitiv (schluckt). 

Da bleibt nur noch auf 

The Red Badge Of Courage 

"The Crying Eyes" (new version) Single-MC 

zu hören. Denn sie kokettieren zwar mit dem Konsumenten, beherrbergen 
jedoch derart verwertbares Gedankengut, daß sie akzeptiert sein müssen. 
Und vor allem tappen sie tapfer Stufe für Stufe aufwärts, obwohl 
immernoch keiner Licht gemacht hat. Note 1 für Überwindung des 
Kollektivdenkens. Die "new version" ihres Into-The-Past-Hits ist eben 
nicht zu dick aufgetragen (beachtenswertes Klavier-Sequel) sowie bietet 
obenge-nannte Perspektive und läßt auf die LP (Januar 92) hoffen. Im 
Auge behalten wir sie eh. 


Ha! Nun habt ihr wohl gedacht bei all dieser harmlosen Wühlerei passiert 


nichts?! Klatsch! Das war ein Nackenschlag. Und zwar mit einer dreckigen 


Pfote. Diese wühlte gerade in etwas anderem Dreck. Straßendreck, welcher : 
sich besonders an belebten’ Kreuzungen anhäuft „Kreuzungen 


„„Kreuzungen ...Ach! Crossover! Hier der Beweis: 
Spitfire S.T.C. 
"Exhaustion” MC 


zerstören Welten. Und zwar die, die in meiner Sichtweise sich gerade 
Überlebenschancen ausrechneten. Das war nun von Danse Macabre Rec. - 


nicht zu erwarten. Spitfire $.T.C. hätten auch gut und gern auf einem 
toleranten NYHC-Label erscheinen können. Keiner nähme daran Anstoß. 
Bei Spitfire S.T.C. findet man beinah alles. was das Herz begehrt: der 
Seitenblick. Gitarrenbewußtheit, Tradition und Fortschritt sowie die 
Fähigkeit. alles zusammenzuschmel-zen. Für Lokalpatrioten behaupte ich. 
der Einfachheit halber: ‚'Spitfire S.T.C. sind vom Gestus her das Koblenzer 
Gegenstück zu Christ Creeps Backwardst!!" Das Tape beginnt mit dem Over 
aus R'n'R-lastigkeit und Ska(!)-Sequenzen "Snow Masquerade". Kurze 
Songs: Abrupt werfen Spitfire dir ihre Brocken vor und es ist ihnen egal. 
ob du sie frißt. "The Prize" beginnt mit angefunkt-slapigen Bass und 
enthält neben überraschenden Chorus-Einlagen ("hoo-hoo") auch Guitar- 
Riffs der fuckin'HM-Ära. "Ex" erinnert ziemlich an C.C.B., ohne daß sie 
voneinander wissen können. Eine rappin’ passage, eine trashige Wendung 
und ein Fingerhut voll Reggae - fertig ist das Gebräu. Auf der B-Seite 
Jäßt Sänger Blaya Blond bei "Nervous Breakdown" mal zur Abwechslung 
den R'n’R-Star raushängen. Das Gitarren-Feedback gibt sich KURZ den 
Anschein der Seventies-Giganten. "No" ist nicht nur ein quengeliger, 
sondern auch ein gelungender Abschluß. Hier offenbahrt sich soundmäßig 
noch ein auffälliger Vorteil: Spitfire S.T.C. arbeiten, außer mit einem 
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Punk in Hamhurg 1984-80 1: 
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The Buttocks 'Law And 
Order — 1978-83’ LP/CD 


Eis IMI-Logende kumpiettil. 28 Sangs 
(CB +3). Mehr Page, Lomiel 


Siam-Briyacte Haifischban | 
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Drummer, doch mit einem Percussionisten 
(tolles Wort, nicht wahr Peter!). Das eröffnet 
auch noch zusätzlich Sichtweisen. Aber 
eben auch die prägnanten, sparsamen 
Refrains zeigen Güte. Wärmstens 
empfohlen!!! (Kontakt s.u.) 

ja wäre dieses Package auch 
abgearbeitet. Das nächste kommt bestimmt. 
Bis dahin: Stay open! i 
(Danse Macabre Rec.. Luitpoldplatz 18. W-8580 


Bayreuth) 

Tom Zwischenfall (huuht) 
Sirangemen 
"Over The Ocean" MLP 


Wenn Rudi Freese und Co. gen Australien 
wandern, wird nicht nur die Busch-Hippie- 
Kommune in Nimbum besucht. Nein, man 
schafft es auch noch in sieben Stunden 
eine Mini-LP aufzunehmen. Das ganze 
geschah in Alf Kliemeks (ex-Spliff) 
Melbourner Studio. Die Strangemen klingen, 
wie immer, alles andere als deutsch. Hört 
euch "Come On" an und ihr wißt alles! 
Von Soul bis Jazz wird alles gefleddert, was 
es gibt, wobei der zusammenhängende 
Sessioncharakter unüberhörbar in der Luft 
liegt. 
Neben dem obligatorischen Gruß an die 
Cafe Swing Chefin Doro (Nein! um Gottes 
Willen, nicht die!) bedankt man sich auf der 
von Andi Jung produzierten Platte auch bei 
Beasts Of Bourbon und Cosmic Psychos. 
Naja, wen wundert’s! 
(Vielklang. Forsterstr.4/5. W-1000 Berlin Mi; 
Donis 


Naomi N’Uru 
"Too Poor For Payola” CD 
Die in der letzten PNG gehypten 
Bremerhavener stellen hiermit ein sehr 
umfangreiches Werk vor. Vor allem scheinen 
sie sich mehr und mehr vom 80er-Eleetro- 
Sligma zu lösen und dem HipHop mehr 
Einfluß zu gewähren, so daß der lax gefällte 
Slogan "open für everythin”" doch vollste 
Richtigkeit behält. Außerdem ist das 
vorläufig der einzige Weg Richtung 
Zugänglichkeit für andere und demzufolge 
nung, 
Die 13 Tracks (ca.60 min!) manifestieren, 
neben schwermütiger Sanftheit ("The Red 
Thread" - soulig!), Pop-Strukturen ("Check 
It Out") und der neuen Definition von Swing 
("N’Uru's War"), daß ein Gemisch aus 
HipHop/schwarzer Musik/weißer Attitüde in 
EBM-Strukturen aufgelöst, einen wirklich 
"zeitgemäßen" Sound, Realität werden 
lassen. Paradebeispil: Naomi N’Uru- 
Klassiker "Bood & Time" wurde 
phantastisch wiederverwertet und in eine 
interessante Form gebracht. 
Diese CD nutze ich als Soundtrack für die 
Darlegung meiner kosmopolitischen 
Weltanschauung. 
Wenn wir uns sehr davor scheuen, Worte wie 
“richtungsweisend für deutsche Bands" in 
den Mund zu nehmen, so soll betont sein. 
daß hier eine echt hörenswerte Produktion 
vorliegt. Zulegen!!! 
(What's So Funny About, Beckstr.21. W-2000 HH 
36/EfA) 
Tom 


Blinded, Crippled Crazy 

"No More Comment" 12" 

"Einer hat zehn Jahre gejunkt, einer 
verträgt nichts mehr, einer nimmt heute 
noch alles.", heißt es im Bandinfo. Gemeint 
sind Lone Wolf (b, voc), Adam Bomb (g. Voc) 
und Zwieback von Branddt (dr, voc) von 


Blinded. Crippled Crazy. Aufgeteilt ist die 
vorliegende Maxi in Political Side und 
Mental Side und das geht wohl auch so in 
Ordnung. Auf der politischen Seite gibt es 
"Back To The rd Reich" mit reichlich 
Goebbels- und andere Samples. Die 
Sample-Liste ist abgedruckt! Im ganzen 
Anti-Nazi-Text-Wust eine ernstzunehmende 
Variation. Die Musik dazu kommt 
ansatzweise heavyesk daher, was sehr 
ermunternd wirkt. Auf der Mental Side 
wird's dann eher punky. "Desaster" und 
“Alone And Forgotten" heißen die darauf 
befindlichen Tracks. 

Insgesamt geht die Veröffentlichung vol in 
Ordnung. Special Greetings To Mastermind 
Jochen Höfler, in dessen Mega Sound Studio 
Eckental selbige Platte entstand. 

Mega Sound Prod.. Joachim Höfler, Schnaittacher 
Str.32, W-8501 Eckental 1) 

Donis 


Franz Flak 
"Queens 
Song" MC 
Dies hier, ist gute Unterhaltung! Relaxt und 
straight kommt der Sound herüber und 
wirkt auf dich. wie alte Fisher Zed-Platten. 
Ultimativer Punk wird mit Mainstream- 
Parts verknüpft, daß man nicht mehr weiß, 
was man sagen soll. Franz Flak haben den 
wirklich witzigen Begriff Soulpunk kreiert, 
was natürlich nicht ganz ernst genommen 
werden sollte. Hoffentlich machen die bald 
'ne LP! 
(Mega Sound Prod. - siehe Blind, Crippled Crazy) 
Donis 


Out/Drink/WT _STS/Day 


Love Is Colder Than Death 
"Teienmouth” LP/CD 
"Wild World" 12" 


So änne Sauerei! Jedsd sogen die ab, die 


Dreggsägge. Unn mir gugen inne Rehre. ° 


Awor wardeds nur ab, ihr Schliggaggor! 
13 Dräggs unn alle hibsch gemachd. Dä 
Gombo had’sch düchdsche Miehe gähm unn 
mal gezeichd woroffs angommd. Dolle 
Soncks mid Schnegge Susiä anne Anfang. 
Glingt alles ä bissel nach Gersche, awor dä 
Kolleschn ham mir beschdäd’schd, daß das 
seine Rischdschget had unn man das 
jedsde ... na hiere ... "saggral" oddor so 
schimpfd. Driehm sachn die "Goddig" dazue, 
aber die sinn eh meschugge. 
Mei Freind unn Gupforschdechor Donis (dä 
Saue) bringd ooch ’n baar Did] zum Besdn. 
Dodaler Däns-Schdoff, wie den verdondn 
Zeggl-Dexd "Vor Wan Ludwich Eff", den 
Glassigor "Säx änn Hochor" unn "Äckset 
Aut". Die Schnegge immor hibsch im 
Hindorgrund. "Zwei Fradsn unn geene 
Gidarre" hieß ja ihr Däb von ledsdes Jahr, 's 
märgd mor immer noch, heje! 
Dä Maggsie vom Gult-Drägg "Weilt Wörld" 
(gugge du inne B-N-Geh, Nummor seggs!) 
gommd awor düchdsch bobbsch. Noahr, 
habsch mir ehmde iewerherd. Drodsdem 
bassabe] dor ganse Gwadderadadsch!!! Unn 
vor allem unbolidisch. ‘s wichdsch. Denn: 
rode Sägge unn so, heje, hammor färzsch 
Jahche uns anhärn missn. Awor ährlich 
amal: mir sinn alles Duggmeisor gewähsn, 
was die sich driehm nur so uffreschn. Mir 
ham doch alle geliddn unn dä Fernzsche 
eschdrichn vull vonne Bolidig. Ihr Sägge! 
iyperium. Siemensstr.18, W-8560 Lauf 
Trade) 

Dom 
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Poupee Fabrikk 

"Portent” LP/CD 

Poupe& Fabrikk gehören für mich zu den 
bedeutendsten Techno-Acts, die derzeit aus 
Schweden herangeschwemmt kommen. Mit 
ihrem brutalen, konsequenten Hardcore- 
Techno gehören sie neben Cat Rapes Dog zu 
den Vorderen dieses Genres. Mit harten 
Beats versuchen sie zu vervollkommnen, 
was einst als EBM gedacht war. Leider wird 
es auf Dauer sehr eintönig, immer nur den 
gleichen Strukturen zu frönen und ich 
staune, wie unnachgiebig man Einflüsse nur 
am Rande behandelt. Schweden soll ja in 
Sachen Einflüsse sehr konservativ sein. 
Besonders spürbar auch auf dieser LP, die 
aber trotzdem als sehr hörenswert gelten 
muß. Höhepunkte für mich: "Pro Seed" und 
"Whatweare". Teilweise sehr guter Dance- 
Stuff. 

(Energy Rekords. Box 
Schweden/Semaphore) 


1506, S-22101 Lund, 


Tom 


SR 


POUPPEE FABRIKK 


Marilyn’s Army 

"God Save The Queen/Mother” 7" 
Nach erfolgter "Erstürmung des deutschen 
Pophimmels" (laut Flyer) mit ihrem 
Vorjahres-Debüt "Golden Paradise" in 
blauem Vinyl nun der Nachkömmling, eine 
seven inch mit dem A-seitigen Sex-Pistols- 
Cover "God Save The Queen". Der Punk- 
Evergreen in einer ganz & gar seltsamen 
Version, aber: ganz im Sinne der 90er! 
Unterlegt mit Rave-Beat hören wir das 
”%er-Rückbleibsel mit aufregenden Strings 
umschmeichelt und trotzdem Punk - DIE 
STIMME! Sehr gut abgemischt übrigens! 

Auf der B-Seite das leicht versoffene 
"Mother", in Pogues-Tradition mit M.Walking 
On The Water-Harmonika (Ruhrgebiet, Du 
verstehen?!) Ganz witzig; A-Seite eröffnet 


(Pop-JWelten, empfehlenswert; sogar 
tanzbar! 
(Hotcon Rec.. Werrastr.21. W-4300 Essen 1) 

Tom 
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Hallelujah Ding Dong Happy Happy 
"1" LP/CD 

Ich nenne das trotzdem Pop-mit-wenig- 
Melodie vielleicht. Heißt also: nicht Rock 
mit viel Melodie, sondern eben Pop mit. 
weniger Melodie. Der Verweis auf die 60ies 
("Revolution") trifft. es eher als irgendein an 
den Haaren herbeigezogenes Core- 
Irgendetwas. Na gut, Breaks sind drin. Kann 
ja auch keiner verlangen, daß nach all den 
Jahren nichts beeinflußt. 

HDDHH haben etwas deutsches, was sich am 
besten mit dem Labelverweis erklären läßt. 
(Nach dem Motto: "Gesucht und gefunden." 
oder so!) 

Mein Grundproblem: wenn der Sound 
kraftvoller wird, und das kommt desöfteren 
vor, kann ich's den 4 Jungs nicht so recht 
abnehmen. Schuster bleib’ bei deinen 
Leisten. Denn dann geht's voll in Ordnung! 
I D’or, Neue Grönningerstr.10. W-2000 HH 11/ 
EfA 


S.P. 


Siraw Dogs 

"Under The Hammer” LP/CD 

Jaja, F.U.’s. Wißt ihr noch? Der "This Is 
Boston, not L.A."-Samnpler?! Die am besten 
verkaufte Compilation im HC ever. 

1985 war es dann, als die F.U.'s zu Straw 
Dogs "mutierten". Inzwischen, wie einige 
erlebten, sitzt Dave Collins (ex-D.Y.S.) an 
den Drums und Rockin’Bob Cenci (ex- 
Jerry's Kids) an der Gitarre. Das Bostoner 
"Under The Hammer"-Album wurde 1986 
eingespielt und von "Lost & Found" (den 
Historikern!) wiederveröffentlichl. Damals 
noch mit den späteren ınembers der 
Agnostie Front, Steve Martin am Baß 
vereinigt "Under The Hammer" die "We Are 
Not Amused"-LP init Abzügen und Bonus- 
Tracks. 

(Lost & Found. Im Moore 8, W-3000 Hannover 1) 


The Elernal Affliel 
"Alroci(-me)ty" LP 


Aus Essen kommen Eternal Afflic mit 
Düster-EBM daher. Gleich beim ersten 
Track wird mächtig geknüppelt. Interessant 
ist hierbei die Einbeziehung der klassisch 
ausgebildeten Stimme eines Mädchen 
namens Sarij. Die Sounds sind nicht neu: 
Invineible Spirit und ab und zu A;Grumh 
bestimmen das Bild, dazwischen die 
typischen satansbeschwörungsartigen 
Floskeln, zu denen man meinen kann, was 
man will. Die B-Seite ist dann was für's 
Gemüt: Ein 26-minütiges Werk, welches 
Kindesmißhandlungen anprangert. 

(Glasnost Music. Köble-Tauschel GbR, Libellenweg 
11. #-7800 Freiburg/Semaphore) 


I 


Donis 


Ferryboat Bill 

"Bricks Like These"-LP/CD 

Nachdern FERRYBOAT von "Big Store" zu 
"Warehouse" gingen fehlt ein Stück -sagen 
wir mal- Suff in der Stimme. Es ist relativ 
clean, was da rüberkommt. Von Folk, Blues, 
Conntry-Anklängen zeigen sich Klaus/ 
Bernd Uebelhöde, Wolfgang Finke, Jörg 
Buxel, Wilhelm Henke nur ange-trunken. 
Und damit weiter entfernt vor Old Drunken 
R'n’R denn je. Ich schätze mal, die hören 
jetzt "schniekere" Leute als jemals. 
(Warehouse.Scharnhorststr.13. 4600 Dortmund/EfA) 


S.P. 


VA. 

Krauls With Attitude - German 
HipHop Sampler Vol.i "Krauts With 
Attitude". Egal wie oft dieser Terminus 
gebraucht wurde, es gibt einfach keinen 
genialeren! 


Mit diesen Sampler steigt Deutschlands 
HipHop-Scene aus dem Schattendasein. 

Von HC-HipHop über Jazz-Hop bis 
Crossover ist, zumindest stilistisch. alles 
vertreten. Für einige Unbeleckte wird es 
erstaunlich sein, wie weit Deutschlands 
HipHop-Scene inzwi-schen gediehen ist. 
Diese 15 Tracks seien dir wärmstens ans 
Herz gelegt. 

(Bombastie Rec. c/o Michael Reinboth, 
Reichenbachstr.17. W-8000 München an 


Bullocks 

"Law And Order (1978-83/ Mehr 
Pogo, Leute)” LP 

Slam-Brigade Haifischbar - Punk in 
Hamburg 1984-90 LP(Sampler) 

Die- Hamburger Butteocks mit ihrem 
Gesamtwerk. Querbeet ist hier alles vereint, 
was sie veröffentlichten (und darüber 
hinaus). Eine der wichtigsten Punk-Bands 
Deutschlands mit allen Überknallern wie 
"BGS/CHC" oder "Deutsche raus aus 
Deutschland" 

Das Hamburger "Weird System"-Label 
schlug darüberhinaus jedoch noch 
gewaltiger zu. Als Nachfolger des berühmt- 
berüchtigten "Paranoia in der Straßenbahn 
- Punk in Hamburg 1977-83" nun "Slam- 
Brigade Haifischhar - Punk in Hamburg 
1984-90", Was wir eh schon wußten, 
nämlich wie aktiv Hamburgs Punk/HÜ- 
Scene ist, hier wird es nochmal aufgezeigt. 
Von TORPEDO MOSKAU, EMILS. RAMONEZ 77. 
RAZZIA, SLIME, DIE GOLDENEN ZITRONEN bis 
zu vielen anderen. Wichtig vor allem. daß 
Entwicklungen wie Crossover nicht einfach 
übergangen werden (EROSION. DESTINATION 
ZERO). 

(Weird System, Alsterwiete 32, W-2000 HH 1/EfA) 


SP. 


0 


Jane Snetzky 

"Rue Morbide"-LP 

Die Hamburger setzen auf ihrer Debüt-LP 
auf englischen Pop, der tanzbar gehalten 
ist. Trotzdem kein Rave oder sowas! 
Sarnple-Spielereien stehen gleichberechtigt 
neben Bläsern und Percussions. 


(DROME!. Sylvia Zittel. Steindamm 28. 2000 
Hamburg/EfA) 


Kissin Cousins 

“Laulermuschel” LP/CD 

Pathetisch, pathetisch, pathetisch. Eins ist 
sicher, die Kissin Cousins können (derzeit) 
nur auf "Wage D’or" sein. Hier wird das 
feierlich präsentiert, was die Kolossale 
Jugend parallel dazu andachten. Nach ihrem 
Wer "halblotsicher"-Album ist 
"Lautermuschel" getragen von einer 
permanenten Back-Violine, vor deren Tönen 
sich Lärmen, Melodien und getragene 
Passagen abwechseln. Was Element Of Crime 
durch ihren übersteigerten Habitus niemals 
erreichen können, hier ist's im Spiel: 
durchdachte Aggressivität im intellektuellen 
Rahmen. 

(Wage D’or. Neue Grönningerstr.10. W-2000 HH 
11/BfA) 


SP. 


DIE PHANTASTISCHEN 4 (KRAUTS WITH ATTITUDE) 


Leatherstrip 

"Object V" 12" 

Armaggedon Dildos 

"Resist/Frontline Of Violence” 12" 
Blectrie Body Music stößl an ihre Grenzen, 
Nicht erst seit heute. "Object V" belegt das. 
EBM in gewohnter Manier, der sich an 
Frontline Assembly messen lassen muß. 
Einzige Ausnahme stellt Track 1 der B-Seite 
dar. Hier kommi der Sound getragen und 
nicht straight daher. 

Die Kasseler Armaggedon Dildos zeigen sich 
auf ihrer 12" melidiöser, soll heißen: eher 
den Anfängen des EBM verpflichlet. 

(?oth Ommog. Muzie Research. K.-Friedrich - 
Promenade 89. W-6380 Bad Homburg/Semaphore) 


Dig 


Balhory 

"Twilights Of The Gods" LP 

Ich freue mich für BATHORY. Sie haben sich 
vom Sumpf “ ihrer einheimischen 
schwedischen Herden mit diesem Album 
nicht nur abgegrenzt, - sondern gezeigt, 
inwieweit Death Metal eine Frage des 
Verschleißes ist. Schon 1983, als eine der 
Vorreiterbands, vollbrachten BATHORY die 
Fortbewegung des Metals. Trash- damals 
geboren, und etwas später dann Death- 
Metal. 

Auf "Twilight Of The Gods" paaren sich 
Akkustik-Instrumente mit  Riff-schweren 
Gitarren, die etwas eigenes in die feierliche 
Schwerrmütigkeit einbringen. 

BATHORY ziehen vondannen, um irgendwo 
neben THE CULT beispiels-weise zu stehen. 
Nur, ist dieser Schritt für die Schweden ein 
VÖLLIG anderer als THE CULT. 

Hier wird das geboten, was das Cover voll 
trifft: Einsamkeit, rauhe Kälte mit, dem 
Gefühl nicht vorhandener Wärme im 
Background unterstrichen durch das Zitat 
eines Mannes namens Friedrich Nielzsche. 


Nlein der Begriff als solcher spricht 
Bände... 
(Black Market Prod.. Waldemarstr. 37, 1000 Berlin 
36/SPV) 

S.P. 


Printed At Bismarck’s Death 

"Via Lacrimosa" LP 

Gleich zu Anfang trifft monumental auf 
Industrial. Sentimentale Töne unterlegt mit 
harten Pattern-Drums. So trifft es auch 
den Klassiker "The House Of The Rising 
Sun", 

Eine geniale Platte von Soundtrack bis zu 
Techno-Wave macht man selbst vor Jazz 
nicht halt ("Three Vielims Of Bloody 
March"). 

(142 Rec., Schönebergstr.21. W-7919 Bellenberg/ 
Semaphore) i N 


Blumfeld 

"Ghetlowelt" 7" 

Hein-Lyries-Attitüde und Sonic Youth- 
Gitarren! Oh Mann, ist das eine Hyper- 
Single! Kai-Uwe Kohlschmidt sollte Blumfeld 
hören. "Du hast meinen Namen vergessen? 
Macht nichts! Nenn mich Opfer!" Wer ist da 
mır so poelisch im Heutige-Zeit-Kontext, 
versteht sich? Jochen Distelmeyer ist's, 
welcher mit. den Freien Garagen Andre 
Rattay und Bike Bohlen Blumfeld schuf. 

Die Musik ist hier nur nebensächliche Zutat. 
Die Texte sind vorn und das müssen sie 
auch sein. Selbige könnten die Antwort auf 
die Real-Black-HipHop-Lyries sein. 
Zumindest in der Realität ihrer Aussage. 
"Q,K., apropos Tyrannenmord, da fällt mir 
ein, ich will kein Gemütsbulldozer sein, aber 
wenn alle Spielverderber zusammenstehn, 


2 


kann Spaßtyrann nach Hause gehn". Muß 
man da noch mehr sagen? Textblatt liegt 
bei. Enter it! 
(What's So Funny About, Beckstr.21. W-2000 
Hamburg36) 

Donis 


Bone Club 

"ve" as 

Druckvoller %Wer-Jahre-Sound mit 
ausufernder Stimme, die mit sich selbst 
spielt. Bone Club bringen Rhythmus und 
Wallung, OHNE groovey zu sein. "Time Of A 
Day" zeigt sich dann noch jazzig. Aus klingt 
das Ganze mit melodiösen R'n’R ("Milkcow 
Blues"). 

(Big Store. Große Riedbruchstr.12. W-4600 
Dortmund 15/EfA) nf 


The Kraft 

"Kraft-Werk" 7" 

Aus Erfahrungen lernen. The Kraft: 
"Jegalisiert alle Drogen - Kriminalisierung 
ist Mord!" Ich sage nur: unterstützenswertes 
Anliegen. 

Treibender Sound’ ("Kind") gefolgt von 
"Vergebung" zum Cover von Laibachs 
"Geburt einer Nation". Ziernlich noisig diese 
"Geburt". 

(bei: Conni Paul, Raiffeisenstr.1. W-8303 Rottenburg) 


S.P. 


VA. 

"Sounds From The Street” LP 

Hier bringen THE LOST LYRICS PopPunk der 
eher poppigen Variante, BROKEN TOYS aus 
den Staaten England-Punk mit Ami- 
Vokalistik, die spanischen LASCETA kräftigen 
Rock'n'Roll und die schwedischen THE NEW 
WIND gröhligen Deutsch-Punk-ähnlichen- 
Stuff. 

(Nasty Vinyl, Riepestr.17. W-3000 OR: 81) 


Das Damen 

"High Anxiety" MLP 

Wer heute noch behauptet. Das Damen 
wären gleich Dinosaur jr., ist mehr als nur 
auf dem Holzweg. Klar. beim Hören von 
"High Anxiety" purzeln schon immer noch 
diverse Hüsker Dü- und Sonic Youth- 
Tracks durch den Schädel. Aber bei einem 
Song will man sagen. daß das doch viel 
härter ist und beim darauffolgenden meint 
man schon wieder, daß das doch alles viel 
zu New York-poppig ist. Der erste Song, 
"The Promise", gehört zur härteren 
Abteilung und ist wohl der Überknaller. 
obwohl "The Qutsider" in puncto Härte 
nicht nachsteht. Das schon etwas ältere 
“Chaindrive" hat in der neuen Version eher 
diesen poppigen Anstrich verpaßt 
bekommen. 

"High Anziety" ist ein Das Damen-Produkt 
mehr, über das man, selbst wenn es 
schlecht wäre, sich nichts Negatives zu 
schreiben getrauen würde.’ 

u Slang; Vielklang. Forster Str.4/5. 1000 Berlin 
36 E 


LOLITAS 


Lolitas 
"La Fiance& Du Pirate” LP/CD 

Wer das gleiche Hobby hat wie die 
Lolitas und ich - sich in der Nähe der 
Hausbar aufzuhalten - und gern mal 
eine schlickige Gartenparty gibt, sorgt 
mit dieser Scheibe für das richtige 
Klima. Man könnte nämlich fast denken, 
daß Lolitas live auf der Terasse stehen, 
da auf dem 5.Album "La Fiancee Du 
Pirate" Mitschnitte ihrer größten Erfolge 
der letzten Europa-Tour zu finden sind. 
Die  Freizeit-Dolmetscherin Franciose 
Cactus (voc, drums) zeigt uns mit ihrer 
hervorragendenen Johnny Walker/Karo- 
Stimme das Gegenteil von französischem 
Charme und gepflegter Teatime. 
Unterstützt wird sie dabei von ihren 
KollegInnen Coco (git), Tex Morton (git) 
und Olga (bass), die uns einen 
traditionell-herkömmlichen Gitarren- 
Rock herbeizaubern, wie ihn die Fans 
halt lieben. Na denn, Prosit! 

ua Forsterstr.4/5. W-1000 Berlin 36/ 
EfA 

Georg Destille 


—— 


The Happy Cadavres 
"Autumn" MC/MLP 
Stößt gerade richtig zur Wiederbelebung 
der deutschen Gothic'n'Wave-Scene in 
alte (Ursprungs-) Wunden. The Happy 
Cadavres aus Magdeburg klingen arg 
nach den früheren Siouxsie. 
Glücklicherweise hat die Sängerin einen 
Schuß Sugareubes abbekommen. Diesen 
allerdings kaum girlisher, eher Spät- 
80er. Der Sound ist außer 
obengenannter (auf den Geist gehender) 
Beeinflussung, auch reichlich indie) 
poppig angestreift, was sich allerdings 
im Großen & Ganzen sehr positiv anhört. 
Macht dir Spaß oder wird dir auf Dauer 
zu langweilig. 
(c/o H.Seipel. Westring 7, 0-3031 Magdeburg) 
om 


Von Magnet 


"Computador" LP 

Von Magnets EBM-Flamenco hat an 
Aggresivität verloren. Was aber nicht 
unbedingt als Nachteil zu werten ist. Kunst 
steht vorn an. Laurence Abraham, Florence 
Quetier, Stocha, Phil Von .und Erik Yaeger 
sind in Frankreich beheimatet und haben 
ihr Album in einem Rouener Studio 
aufgenommen. Wie gesagt, die Kunst steht 
im Vordergrund. Rezitationen über das Böse 
und die Zukunft zu brachialer Elektronik. 
Dann immer wieder die synthetischen 
(Castagnetten zur Flamenco-Gitarre 
inklusive stiltypischen Gesang. Von Magnet 
sind auf ihrem Gebiet perfekt. bester, weil 
aggressivster Track ist "Ira" mit groovigem 
Gitarren-Sample. Darüber hinaus findet auf 
"Computador" allerlei vielfältigstes 
Instrumentarium seinen Einsatz. Alles 
hochinteressant, aber leider wahrscheinlich 
wieder verkannt. 

(Hypnobeat, Siemensstr.18. W-8560 Lauf) 

Donis 


Male "Die Toten Hosen ihre Party" EP 
Zosher "Noch ein Tausendslel 
Düsseldorf" EP 
Der Party-Knaller gleich zu Anfang "Die 
Toten Hosen ihre Party". 
MALE, die immerhin einmal die erste 
deutsche Punk-LP (1979 "Zensur und 
Zensur") veröffentlichten, bringen hier 4 
bewährte Tracks. 
Zusammen mit dem "Zosher"-Zine is! die 
"Noch ein  Tausendstel Düsseldorf"-EP 
erhältlich. Wahre Klassiker! Angefangen bei 
ZK's "Fußball und Alk" bis zu SILLY 
ENCORES. Weiter dabei: SCREAMING 
ARSEHOLES, THEO ALTMANN, BULLOCKS(!). 
LUZIBÄR, VORSPRUNG. 
(Teenage Rebel Rec.. Gerresheimer Str.16. W-4000 
Düsseldorf1) 

S.P. 
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Mutter 
"Komm" LP/CD 
"Ich schäme mich Gedanken zu haben, die 
andere Menschen in ihrer Würde verletzen." 
So hieß die erste abendfüllende Produktion 
der Berliner Mutter. Chef dieser 
noiserockenden Erziehungsberechtigten ist 
Max Müller, der für den zweiten Teil der 
Platte eine Vielzahl seiner Kumpanen zum 
Erzählen kleiner Anekdötchen inspirierte. 
Doch die ersten sechs Tracks sind so richtig 
mit Musik. Wenn ich Songs wie 
"Verschwommen" höre, komme ich nicht 
drumherum, an meine ehemalige Leipziger 
Live-Favourite-Band Neurot und ihre noisy 
nalo-gigs zu denken. Die Mutter-Sounds 
sind nicht neu, aber aussagekräftiger denn 
je. Da ist das kleine Mädchen, das eben 
noch so klein ist, sich aber irgendwann für 
alles gewaltig rächen wird. Nach dem Hören 
des Titelsongs, wußte ich, was Masturbieren 
wirklich ist. Interessant auch das 
Zusammenprallen brutaler Gitarren mit 
diesern gottesdienstlichen. Chorus bei "Alle 
Menschen sind gleich". Die kleinen Stories 
u.a.v. David Lynch und Holger Hiller haben 
dann zu guter letzt auch noch 
Partyreißerqualitäten. 
Unumschränkt und ultimativ die beste 
Veröffentlichung aus dem deutschen Raurmn 
this year! 
(What's So Funny About. Beckstr.21. W-2000 HH 36) 
Donis 


Red Lorry Yellow Lorry 

"Talking Back" 12" 

Chris Reed und seine Mannen haben alles 
durch. Revolutionar und knüppelhart 
(charakteristische Drum-box) zu Anfang. 
Von John Peel auf den Olymp gehoben. 
Glänzende Singles ("Hollow Eyes", "Chance". 
kompakte LP's ("Beatin My Head", "Paint 


Your Wagon", "Nothing Wrong"). Sie setzten 
ein Achtungszeichen, auch außerhalb von 
Leeds. Ende der 80er kam dann. der 
Einbruch. Lange nicht so uninteressante 
Musik gehört. Da hätte nur noch der "Funky 
Drummer" gefehlt. Und auf einmal machen 
die so richtig guten Pop. Wer hälle das 
gedacht. Auf "Talking Back" ist alles so 
wunderbar eingängig. Da sind die zwei 
verschiedenen Mixe noch viel zu wenig und 
man will immer wieder von vorn. Als Bonus 
gibt es dann noch zwei Live-Tracks der 
härleren Gangart. 
Red Lorry Yellow Lorry werden ihrem Ruf 
wieder gerecht. wenn auch irgendwie 
anders. 
(Deathwish Office. Ulrichstr.14. W-7340 Geislingen) 
Donis 


Richies 
"Spring Surprise" LP/CD 
Folgerichtig härter als ihr Vorgänger 
"Winter Wonderland" gibt. sich die aktuelle 
RICHIES. Trotzdem klingt der Pop durch. 
Und wir verkneifen uns auch nicht den 
Begriff RAMONES in diesem Zusammenhang. 
Das Duisburger Trio zeigt textlich, was der 
Deutschen größte Schwäche- Humor. 
Äußerst witzig auch der Versuch, jeden 
Track visuell auf dem Innersleeve 
darzustellen. Dem Schweizer (omie- 
Zeichner Orlando ist das so ziemlich 
elungen. 
(fe Bite. Gönninger Str.3. 7417 an 

SP. 


Scapa Flow 
"Chased By Sunset” LP/CD 
Für alle, die ihre Cat Rapes Dog-LP’s nicht 
ınehr hören können, ist hier die richtige 
Platte. Johan Nygren (voc, g). Calle Sjöström 
(synth, b) und Andreas Carlsson (g) haben 
der Schweden-Elektronik zu Songstruktur 
verholfen. Scapa Flows zweite LP hält 
natürlich die stiltypischen Tanzhämmer 
bereit, ist aber doch ganz anders. In 
"Drugstore" poltern Gitarren-sequenzen. im 
"Dancing King" sind _ hypergeniale 
Mainstreampop-Parts eingeflochten und 
“Hammerguy" ist Cat Rapes Dog-Stuff mit 
Revolting Cocks-Attitüde. In "Bad Moon 
Blues" wird dann eher Cassandra Complex- 
ähnliche Atmosphäre geschaffen. 
Absoluter Reißer ist der 12-minütige Track 
"In Between" mit seiner monumentalen, 
überdimensionalen Grundstimmung. 
Düsternis, Dancefloor und sogar 
Soundcharakter werden hier in einem Werk 
vereinigt. Scapa Flow sind auch auf dem 
Depeche-Mode-Tribut-Sampler unter dem 
Namen No Hotel vertreten. 
(Energy Rekords. Box 1506. S-22101 Lund. Sweden/ 
Semaphore) 

Donis 


Some More Crime 


“Controlled Transmission” 12" 

Horror hat eine neue Dimension! - gemeint 
ist. hier aber nicht Henenlotters "Eimer", 
sondern das musikalische Werk des 
süddeutschen (?) Duos Some More Crime. Zu 
Beginn wäre zu erwähnen, daß die beiden 
Masterminds ein eigenes, bestimmt recht 
nett eingerichtetes, Studio besitzen. Der 
Output ist natürlich dementsprechend groß. 
Für ihre erste LP-Produktion schickten 
Some More Crime ein Tape mit über 40 
Tracks ein, aus denen sich der Hypnobeat- 
Chef die besten heraussuchen sollte. Die 
Auswahl muß schwer gefallen sein. Ansätze 
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aus EBM. Tech/Tekkno und  purem 
Industrial-Noise  verwoben zu echt 
tanzbarern Stuff. Kein Gesang! Diesen Parl 
übernehmen Samples, welche wahrlich die 
komplexe Entwicklung des Genre Horrorfilm 
dem Konsumenten zugänglich machen. Auf 
der B-Side das soundtrackarlige. aber mil 
anderem Beat auch tekknofähige "Nothing 
Can't Go Wrong". 
Alerdings solltet ihr eure Lautslärkeregler 
etwas nach oben schieben. diese Musik muß 
man laut hören! 
(Hypnobeat. Siemenstraße 18. W-8560 Lauf) 

Donis 


Sloremage 

"Schibereen Dance" LP/CD 

-bringen diese Art Lahmarschigkeit, die an 
der Unterschwelle des Pop klebt. 

Wenn man einmal vom guten "Melody Of The 
Night" absieht oder noch "Come Out” in 
Beat-(drum-)Frische und "Rose Coloured 
World" in Betracht zieht bleibt im Gesamten 
nicht viel übrig vom Pop der STOREMAGE. 
Alles fließt so nebenbei. 

Es kann aber auch sein, daß R.E.M die 
Meßlatte dieses Jahr einfach zu hoch gelegt 
haben. 

(Happy Valley. Brückenstr.d. 4504 Georgsmarien- 
hütte/EfA) 


V.A. 


"Technoclub Compilation 2” DLP/DCD 
Talla 2X, - der Frankfurter Technobrother 
compiliert hier alles. was er für wichtig 
erachtet. Streng gegliedert finden wir auf 


dem Doppelalbum ein "Tribal Techno Album” . 


und ein "Tribal Body Album". Der Techno- 


Teil biete von Deep-House-Anklangen 
meets Anne Clark (PHANTASIA "Innerlight") 
über SONIC SOLUTIONs "Quest" in der ange- 
bleepten Variante bis Old School-mäßige 
Klänge der Zeit. zwischen Kraftwerk und 
Wave - wie der Name ja auch sagt: 
ZWISCHENFALL ("Flucht") - nur eines nicht; 
nämlich Bretter. 
An sich geht das "Tribal Techno Album als 
Wegweiser nicht durch. Gehört doch eh 
Detroit die Zukunft. Ja. und den Soul sollte 
auch niemand unterschätzen. 
Das "Tribal Body Album" gibt da weniger 
Probleme auf: bewährt und gut, was da 
allein namentlich genug aussagen müßte. 
Namen sprechen Bände! - Zumindest sagen 
sie mehr als ständige Wiederholungen einer 
eh bewährten und demzufolge erprobten 
Sache: SKINNY PUPPY, DIE KRUPPS. PANKOW. 
BLOCK 57, DANCE OR DIE, FRONTLINE 
ASSEMBLY.  POUPPEE FABRIKK. INSIDE 
TREATMENT. U-TEK, MINISTRY, TECHNOGOD, 
PROJEKT PITCHFORK. PLACEBO EFFECT, DIE 
FORM... 
(Muzik Research. Kaiser-Wilhelm-Promenade89. W- 
6380 Bad Homburg/AMV) 

SP. 


Workshop 


Same LP 

Zum Jazz bekennen - über den Umweg 
George Clinton. Und sich dann auf Can 
berufen (!). Workshop bringen den Groove 
im Wechsel mit 70er-Jahre-Sound-Feli- 
schismen und (Gitarren)-Gewichse. Nach- 
dem sich auf der A-Seite am Ende bei 
einer Piano-Ballade ausgeruht wird, bringt 
die B-Seite nach einer Pop-Einlage 
("Daddy'n’Junior") den Wechsel von schwe- 
ren Blues-Gitarren uns Funk-Anklängen. 
(Finlayson Tonträger. Landgrafenstr.34. er Köln 
4) Sp. 


STP "Hate Is The Move” 7" 
Beardsley "Diamond" 7" 
Enola Gay "Pulling Denmark On The 


Map" ra 
Tescovee and White Flag 7" 
United Mutalion "Göller- 


dämmerung" 7" 

Lost & Found-Promo-"7" 

"Lost & Found" beglückt uns hier auf ein 
Neues mit Geschichte pur. 

STOMP THAT PUSSY (STP) als, sagen wir mal, 
Speerspitze dieser Besprechung. "Hate Is 
The Move" als Intro allein dürfte genug über 
diese Bostoner Combo aussagen. 

BEARDSLEY dagegen gelten immerhin als 
erste japaniscö Punk-Rock -Combo. 
Sängerin Chiaki belegt das großartig. 

ENOLA GAY stehen voll in der Tradition von 
Discharge und Disorder. Diese Aufnahmen 
stammen vom Frühjahr 1984 und bieten 
knallharten Punk. (Jaja. die Traditionen) 
TESCOVEE and WHITE FLAG. Die L.A.er treffen 
den Washingtoner Mr.Tesco Vee und bieten 
knallharten L.A.-Punk. 

Ähnlich wie die frühen Die Kreuzen - kurz 
vor Noise, doch immer wieder zum 
"richtigen" Spiel zurückkehrend, bieten die 
Washingtoner UNITED MUTATION als Abschluß 
einen wahren Vor-Grind-Klassiker. Tracks 


voller Abwechslung. 
(Lost & Found, Im Moore 8, W-3000 Hannover 1) 


Sp, 


The Lost Lyrics 

"Days Of Joy" EP 

Seicht und leicht hoppeln die Lost. Lyrics 
über ihre EP. Diese poppige Variante 
schließt von vorneherein Fehler aus. 
Erprobt, gut und schlicht. 


(für DM 5.- plus Porto bei: Holger Schacht. 
Junkerstr.5. W-3549 Wolfhagen 12) 
S.P. 


Rat’s Gol The Rabies 7" 

Daß die Rat’s sich aus members der 
Hannoveraner Punkbands BOSKOPS, 
KLISCHEE, BLITZKRIEG zusammen-setzen, 
stellt die 3 Jungs in ein ganz anderes Licht, 
als ohne diese Fakten. Sie sagen "High 
Energy Maximum Punk’n’Roll" dazu. Ich 
nenn’s "Just" Punk’n’Roll, und gut is! 

Nasty Vinyl, Riepestr.17, W-3000 er 81) 


Volkswiderstand 
"1991 ... noch ist Zeil!" LP/CD 
Das Cover zeig, worauf es dem 
Volkswiderstand-Projekt ankommt; 
unterteilt in zwei Ebenen zeigt die obere 
das bunte, fröhliche Leben, während unter 
aller Freude der Nazi-Sumpf brodelt. "1991 
... noch ist Zeit!" 
Edde von den Baffdecks, Matze von den 
Reborn Dogs, Sven und Carsten von den 
Emils, Ulf ex-Erosion, Dirty von Megace und 
Robin ex-Megace haben die Überklassiker 
der Deutsch-Punk-Geschichte neu 
eingespielt, weil es "...sind viele neue Leute 
dazugekommen, für die diese Songs 
vielleicht noch unbekannt sind." 
Ohl’s "Kaufhof" und "Gott und die Welt", 
Ausbruchs "Deutscher Eid", "Geld regiert die 
Welt" der Targets, der Buttocks "BGS" und, 
Wahnsinn!, A+Ps "Dachau", 
Kraftvoll. wie man es aufgrund der 
damaligen Technik nicht erwarten konnte, 
wird dir hier klargemacht, was Punk 
bedeutet(e). 
(He Bite Rec... Gönninger Str.d. W-7417 
Pfullingen/SPV) 

S.P. 


Records 


presents 


NOTWIST 


355.0003.1/728 LP 
355.0003.2/38 CD 


KR 
DELIVERANCE 


Und jetzt?"“-LP/CD (+Bonus 
ATD-Nr B 
355.0008.2/40 CD 


*» % * %* 
TOUT PARIS 


“Trial and Error“-LP/CD (+Bonus 
RTD-Nr. 355.0006.1/28 LP 
355.0006.2/40 CD 


ums) ROUGH 
eu TRADE 
Records 


BUDGIEDOMBCONTROI, 


Peter Wacha oder besser gesagt sein Münchner Label "Sub Up 
Records” hat Zuwachs bekommen: Doch nicht etwa ein brüllendes 
Baby oder ein zickiges Haustier für die Chefetage - Nein! eine kleine 
süße Dancefloor-Abteilung mitdern schnuckligen Namen "Disko 
Bombs", welche uns gleich mit drei scharfen 12-inches bewirft. 

Zum einen wurde eine der. angeblich meistgesuchteslen Maxis - "Who 
Needs Sleep Tonight" von SILICON SOUL - die bereits 1983 vom New 
Yorker Label B.B.Tech Enterprices releast wurde, für die Sarnmler und 
Di’s bis nahezu 1500.-DM hingeblätter. haben sollen, einfach 
wiederveröffentlicht. Das leicht monotone, hypnotische High-Tech- 
Soul-Stück erhält durch den Gesang von Olga Lyn Jolly einen 
interessanten Leadcharakter, der auch beim aktuellen Remix von DJ 
Hell (AA2-Side) - unterlegt mit einem Breakbeät - erhalten bleibt. 
Desweiteren lieg uns eine gul durchgestylte Rubber-Dub- 
Raggamuffin-Reggae-Version des Nevellin Brothers-Hits "Yellow 
Moon" vor, die zwar leicht aus dem Dancefloor-Rahmen fällt, sich 
jedoch qualitativ nicht von ihren beiden Disko-Schwestern 
unterscheidet. DUB INVADERS - wohl eine der bekanntesten deutschen 
Reggae-Bands - waren bereit, dieses Stück in drei wunderbaren 
Versionen zu covern. 

SHUGAR SHUT UP! -ein Projekt, bestehend aus Robert Forster (Ex-Go 
Betweens) und Karin Bäumler beide von der Regensburger 
GitarrenPop-Band "Baby You Know" nahmen einen Rave-Remix ihres 
Stückes "Is That All There Is?" auf, Mit Unterstützung durch DJ Hellie 
und DJ Gödgi brachten sie vier Groove-Mixes dieses verspiellen 
Hardcore-Popsongs auf Vinyl. 

Alle drei "Disko Bombs" sind wahrhaftig sehr empfehlenswert, da sich 
nicht nur ihre Cover, sondern auch deren, Inhalt: vorn Rest deiner 
Plattensammlung abheben dürfte und als "durchaus tanzbar" zu 
werten sind. Looking forward to the next. BANG! 

(Sub Up Rec.. Jahnstr.6. W-8000 München 5/EfA) 

Budgie 


Vanilla Rocket Flesh 7" 

Distress 7" 

Aus Essex kamen Klänge, die ziemlich nahe 
an den Cramps ("Tracy’s Sister") liegen. Seit 
Oktober existent, fußt das Ganze auf den 
damals gesplitteten Stars On Sunday. 

(Katon Rec.. An der Baken 24, W-2312 Mökenberg) 


Dr, 


Red Lorry Yellow Lorry 
"Blasting Off” LP/CD 
Nach immerhin 9 Jahre unregelmäßigen 
Bestehens bringen Red Lorry Yellow Lorry 
"Blasting Off". Chris Reed beteuert, daß 
man sich hier auf alte Werte besinnt. 
Musikalisch völlig richtig. Der Grundton ist 
schwermütig. 
Völlig englisch, als wäre nichts passiert. 
zeigen sich Red Lorry Yellow Lorry von ihrer 
Sache überzeugt. Soll heißen: Die große 
Veränderung besteht darin. sich selbst nicht 
unbedingt im Dark-Kontext zu sehen. Think 
positive! Auch wenn's nicht unbedingt so 
klingt. 
Und wenn se jetzt in Hamburg leben und 
"Blasting Off in diesem Lande aufgenommen 
haben: Red Lorry Yellow Lorry sind. im 
Ganzen betrachtet, KONSTANT. 
(Deathwish Office, Ulrichstr.14. W-7340 
Geislingen/Semaphore) 

SP. 


Into Another 

Same IP _ 

FÜR MICH DIE PLATTE! NYC’s Producer No 
One D. Fury schlug hier in einer Weise zu, 
wie man sie von ihm bisher nicht gewohnt 
war. Eine absolutly powerful production. Wie 
immer, könnte man sagen. Into Another 


entfernen sich, ganz in der Tradition ihres 
Sängers Richie Birkenheads (Ex-Underdog) 
vom sonstigen "Revelation"-NYC Stuff. "We 
Bite" lizensierte das Ding parallel zur Tour. 
Into Another mit Ex-Whiplash Bold und 
Underdogs-members stehen in der 
Tradition der Wies. Richies Vokalistik liegt 
genau zwischen Ozzy Qzbourne und DIO. 
Dazu ein Sound. der nicht verleugnet. aus 
welchem Umfeld man kommt. Auch wenn 
hier vieles nach Black Sabbath’scher 
Überdrehung klingt, sind Into Another 
bodenständig. Von Folk über Psychedelic bis 
zu vereinzelten schweren Metal Parts wurde 
hier ein Album geschaffen. daß mich mehr 
als neugierig auf ihre Tour mit Maelstroem 
macht. Unbedingt live sehen! 

(We Bite Ree.. Gönninger Sir.3. W-7417 
Pfullingen/SPV) 


S.P. 
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Antifaschistischer Kalender 1992 

Der "Unrast- Verlag” hat es also wieder 
geschafft. Der 2. Kalender ist draußen. Das 
Layout ist eindeutig in der Qualität 
gestiegen. Thematisch liegen die 
Schwerpunkte bei einem Abriß der Ge- 
schichte der Edelweißpiraten, EG-Binnen- 
markt, und natürlich Adressen-, Zeitschrif- 
tenübersicht, Rechtshilfeinfos und Demotips. 
Ich glaub, der Kalender rettet dich über's 
Jahr. Echt, 

zu bestellen bei: c/o unrast e.V. Querstr. 2, 4400 
Münster für: 950 Mark incl Porto Pr 


The Bloody Brain Explosion Nr.3 

Des "SPEX" Lieblings-Zine. Immer wieder 
gesucht: der Lieblings-RAMONE. So bei den 
DICKIES, HELGE SCHNEIDER und "deutschen 
RAMONES", den RICHIES. Darüberhinaus die 
GOLDENEN ZITRONEN, DEVIL DOGS, TOY DOLLS, 
Gig-Berichte, Film-Reviews. 

über:Stephan Kill. Kolberger Str 26.4200 Oberhausen 
11, für: 1.- Mark plus Porto as 


Frontpage Nov 

Ganz klein findet man auf dem Fronlcover: 
"Not To Be Read In Hoyerswerda. Bffenberg." 
Irgendwie schon wichtig, daß auch 
Deutschlands Techno-Zine Stellung bezieht. 
Es gab mal eine Zeit, da kursierten "Techno 
gegen rechts"-Aufkleber. Ich glaube. es 
wird Zeit, daß die wieder auf den Markt. 
gelangen. Wenn ich mir hier in leipzig so 
manche Party anschaue, denke ich mein 
Antifaschist pfeift.... 


M E - PRANGER 


Nichtsdestotrotz, in dieser Nummer GREATER 
THAN ONE (gleich John & Julie, TRICKY 
DISCO. GTO). der Rotterdammer Detroit- 
Sound-Verfechter SPEEDY J, die Frankfurter 
DI-Größe DJ DAG und Reviews, Reviews, 
Reviews. Eine Frage allerdings stellt sich 
mir immer wieder; "Frontpage ist ja nun 
kostenlos. Nur, wer bezahlt denn das Zine 
und; vor allem. auf wessen Kosten?" 
zu beziehen über: Frontpage.C/0 AMV/Discomania: 
Raiffeisenstr.6. 6365 Rosbach. gratis plus 1.80 Mark 
Rückporto. - 
S.p. 


"GORE-Tales From The Crypt" No.4 
Bonbon-Terroristen, Speiseröhren-Ficker, 
popelne Brandstifter und ein in "Bad Taste" 
und "Blood Feast"-Manier agierender 
Thomas Gottschalk, sind die Helden der 
Comies in vorliegendem Fanzine. Erster 
Eindruck: großartig! 

Aber das Herzstück bildet die von Bernd 
Frenz geschriebene und von Maura Kalusky 
illustrierte Story "Bis unter die Haut". Ein 
abgewrackter Hamburger Spätzwanziger 
besucht seine etwas degeneriert wirkende 
Großmulter. Bei ihr erlebt er allerlei 
haarsträubende Begebenheiten. um an Ende 
festzustellen. daß seine "Omi" der Chef 
einer hautgierigen Dämonenbande ist. 

Das Ganze ist köstlich formulierter und 
packend tmodellierter Horror-Stuff, den 
man sich einfach zulegen muß! 

(Gore, c/o Bernd Frenz. Oderweg 6. W-3072 
Marklohe) 

Donis 


Heft # 3 
A 4 Fanzine. 48 Seiten mit TREPONEM PAL. 
CIRCLE JERKS, John Zorn. NO FX, THE KRAFT. 
einem Interview mit ‘nem EfA-Typen über 
drum und dran des Vertriebes, CRO MAGS, 
einen kurzen Einblick in das harte 
Veranstalter-Leben der "Fisheore"-Jünger, 
die im "Störtebeker" der Hafenstraße Gigs 
klarmachen. Dieses "Heft" greift endlich mal 
die wichtigsten Dinge dieser Welt. auf, als da 
wären: Home-Diving. das aus Kostengründen 
(Eintrittsgelder) in eigenen Wohnungen 
durchgezogen wird und einem 
GEISTERBAHNTEST auf den die Menschheit 
Jahrzehnte gewartet hat. 
Als letztes noch der Verweis auf die 
kultigen "Hate Til’ Heft"-Shirts. Ich sage 
nur: SLAPSHOT... 
über: HEFT, Fasanenweg 15. 2085 Quickborn-Heide. 
für 2,- Mark plus 1.80 Mark Rückporto. das Shirt 
gibt's für 18.-. 
SR: 


Millernlor Roar! # 17 
Das liebste Fußballfanzine * Deutschlands. 
Woher sonst, wenn nicht. von St.Pauli. 
20000- noch mal: 20000 waren beim "Viva 
St. Pauli"-Fest dabei. 
Und unser "Millerntor Roar!" tatkräftig 
beteiligt. 
Wie immer lesenswert die Auswärtsberichte. 
An der Stelle sei auch schon mal der Mund 
wässerig gemacht. Alsbald (wenn nicht 
bereits geschehen) folgt ein Video über den 
FC St. Pauli. Fans und Viertel. Wir werden 
rechtzeitig informieren. 
zu beziehen: Millerntor Roar!. Beim Grünen Jager 
1.2000 Hamburg 36. je Ausgabe 1.- Mark plus 1.80 
Porto 

Sp: 


MSE #1 
Eigentlich war ja geplant DMB hier in der 
PNG zu hypen. MSE hat. das inzwischen 
vorweggenommen. Ein mehr als 
ausführliches Interview mit der HC- 
Hausband uns Heimatstadt Leipzig. Ja. und 
was ist. denn das?! Da lobt jemand BOA über 
den Klee! Diesen, ich nenne ihn auch 
manchmal psychopathischen Bono Vox, 
weltfremden (heutigen) Klugscheißer 
verbitte ich mir das nächste Mal, liebe 
MSElerInnen! Dazu dann noch ein sehr 
blauäugiges SONIC YOUTH (He, haben da 
nicht auch NIRVANA(!) gespielt?!) Gig- 
Review. 
Für meine Begriffe rahmensprengend der 
Versuch, den "Grundstein für eine 
Diskussion philosophischer Fragen zu legen". 
Bitte ° laßt das! "Ilegalität und 
Legalität".Eine Frage, ihr trennt diese 
beiden Bereiche ohne Wimpernzucken in 
eurer Abhandlung. meint ihr nicht, daß die 
Grenzen fließend sind? 
Darüberhinaus andere Themenbereiche 
(Kaffeeboykott, Verweigerung). die 
irgendetwas von sogenannten 
Alibifunktionen durchschimmern lassen. 
Oh. beinahe hätte ich das übersehen, findet 
sich doch tatsächlich ein "Postremo" mit 
Zitaten von solchen Laberhänsen, wie 
Wenzel/Mensching(!). Krawezik() und 
Grönemeyer(!!!). Das ist doch wohl nicht 
euer Ernst!? 
über: Da keine Kontaktadresse vorhanden. bitte 
über PNG-Adresse für 1.- und Rückporto (-,80).Wir 
kümmern uns dann. Garantiert! : 
SR: 


Rap Nation # 5 und 6 

Das Schlechte gleich zu Anfang. 

"Rap Nalion" gibt es nicht mehr. CM MAGIC 
bringt es zeitlich nicht mehr auf die Reihe. 
Grund genug Ausgabe 5 und 6 zu bestellen. 


4 


Nr.5 mit GANG STARR. DREAM WARRIORS, 
D.A.M.N..CAVEMAN, Platten-Reviews. 
# 6 mit SHABBA RANKS. KING SIZE 
TERROR(sehr gutes Interview), MC CRASH, 
Film-("Boyz‘N’Ihe Hood"."Hangin’With The 
Homeboys") und Platten-Reviews. 
Zu konstatieren bleibt in jedem Fall ein 
Verlust für das Hip Hop Movements 
Deutschlands. Ich bin wirklich, wann sich 
hier eine richtige Informationsstruktur 
innerhalb der Hip Hop Scene etablieren 
wird. Das erste Hip Hop-Label existiert ja 
nun endlich... 
zu beziehen: Rap Nation.c/o Mathias lanzer. 
Lincolnstr.45. 3300 Braunschweig, pro Zine 3.50 
Mark in Briefmarken inkl. Porto 3 
S.P. 


Hamburger Schotenkampf #15 
ich weiß zwar inzwischen. daß Herr Peschel, 
an anderer Stelle dieses Heftes mit Genosse 
betitelt, ein 7onen-Artikel-Fetischist ist. 
Darf Herr P mir aber nicht, verübeln, daß 
ich das etwas chaotische Layout mit all 
diesen "DDR"-Fossilien- als elwas abge- 
droschen betrachte. Nicht etwa, daß mir 
nach 40 Jahren alles zum Halse raushängt- 
nein, das nicht. Aber "ALDI"-Tüten finden 
wir Zonis nun einmal attraktiver! 
Auf 56 A4-Seiten läßt, Manrı von Hip Hop 
über Lebensgeschichten bis zu Notizen aus 
aller Welt so einiges raushängen. Dal hier is 
UNTERHALTUNG. 
bei; Henrik Peschel. Lippmannstr.32. 2000 Hamburg 
50, für 2,- Mark plus 1,40 Mark Porto 

S.P, 


TRUST #30 
“Die Bandbreite ist wieder einmal weit. wie 
der Horizont." Diesmal jedoch nicht in dem 


Maße wie gewohnt. An erster Stelle das 
Interview mit Vie Bondis (ARTICAL OF FAITH) 
neuer Band JONES VERY. Geschichts- 
bewältigung pur! Darüberhinaus die 
Göttinger SCHWARZE FEUER. Wichtig auch. 
daß UNIVERSAL CONGRESS OF wieder einmal 
zu Wort kommen. Allein schon Baizas 
Theorien helfen dir wirklich, von 
Enngstirnigkeit wegzukommen. 
Dazu dann noch, sagen wir mal als 
"obligatorischer" Teil. SICK OF IT ALL. 
Was INFERNO machen wissen wir ja soweit. 
Die machen nämlich gar nichts. Dafür gibt's 
hier SOULSTORM-die Nachfolger. Und 
mittendrin steckt: dann noch KINA, ohne die 
es vielleicht heute gar keine HC-Scene in 
diesern Maße geben würde. 
Ich weiß nicht, irgendwas habe ich an 
TRUST gefressen. Es ist nach wie vor mein 
liebstes Core-Zine. 
über: Dolf Hermannstädter. Salzmannstr. 53. 8900 
Augsburg für: 3.- Mark plus 1.80 Porto 

SP. 


Seconds To Nowhere # 5 

Gibt's auch schon ziemlich lange. A4-Zine 
mit: DEATH IN ACTION, BOOTLEG-CONTROL, 
DANZIG, BIONIC, GWAR, ja selbst BREEDERS, 
PROFAX, einen Abriß über BMX- Riding und 
natürlich Reviews. 

über, Udo Meixner. Ernst-Reuter-Str.108, 8670 Hof. 
leider keine Preisangabe ” 


ZAP # 42 

Schon wieder ein Blut-Cover. Diesmal 
jedoch schwarz-weiß. Dafür aber mehr 
denn je vom Hardcore-Ghetto entfernt: 
Fred Frith (z.B. NAKED CITY), THIN WHITE 
ROPE, TOTEN HOSEN (!), CHRYSANTHEMUMS. 


Wichtig die Behandlung der TYPE-0- 
NEGATIVE-Schweine. Rassistenschwein Peler 
Steele kommt nach Deutschland auf Tour. 
Ich wünsche ja niemandem etwas schlechtes 
aber alles hat. seine Grenzen. Und so sollten 
die TYPE-O-NEGATIVE-Affen gleich beim 1. 
Konzert so richtig in die Schranken 
verwiesen werden. Wenn ihr mehr über 
diese Nazi-Affen wissen wollt. meldet. euch 
ma] bei der 
PNG-Redaktion.(Ich garantiere. euch bleibt 
das Maul offen!) 
Weiterhin in uns""ZAP": DISORDER. ULTRAMAN, 
ANHREFN und natürlich wieder 
"Dangerseekers Paradise", Wirklich, ich bin 
allem neuen aufgeschlossen. Ja. unterstütze 
dieses Verlassen eingeschliffener layout.- 
Formen. Nur, wehe ich suche eine 
bestimmte Rezension....Dann gnade mir Go... 
äh. "ZAP", 
Ach so, übrigens, die SKREWDRIVER- 
Faschisten waren in St.Ingbert. Zusammen 
mit 450(!!) Faschisten aus ganz Europa(!). 
Und’ die Nazis haben UNGESTÖRT gesoffen. 
gegröhlt. Gülle abgelassen und Leute 
tyrannisiert. Irgendwie sollten wir uns mal 
wieder untereinander verständigen! Am 9. 
November in Halle hat es ja zurnindest 
geklappt! y 
über: Barbara Arndt, Zum Klemmloch 14. W-6652 
Bexbach. 4.- Mark pl. Porto . 
SP. 


ZOSHER 5 

Das Düsseldorfer Zine mit EP 6 Düsseldorfer 
Bands (siehe "Pranger"). Ein bißchen arg 
bunt zusammengewürfelt und dabei mit 
Erlebnisberichten.. Comics, allbekannten 
Zeitungs-headlines und natürlich Reviews. 
Am ehesten nervt mich diese pauschale 
Skinheadfeindlichkeit. Als gäbe es wirklich 
nur Nazi-Skins! 


Fiel 


Ja, und jetzt. werdet, ihr vielleicht stutzen. 
das Zine kommt vom "Teenage Rebel"- 
label. Also steckt auf jeden Fall Punk drin. 
zu beziehen: Teenage Rebel Rec.. Gerresheimer 
Str.16. 4000 Düsseldorf I mit "Noch ein tausendstel 
Düsseldorf"-EP 6.50 Mark incl. Porto 

SP. 


Scumfuck Tradition #16 
Herkömmliches Punk-Zine. Sieht sich selbst 
sicher als Klassiker, doch ‚mögen DIESE 
Fanzine-Zeiten irgendwie Geschichte sein. 
Info's häufen sich nicht gerade, Diverse 
(alktriefende) Berichte über Gigs von SLADE, 
SPRINGTOIFEL, DAILY TERROR etc, Weiterhin 
noch einen äußerst schwachen Artikel über 
Punk in der Tschecheslowakei (it better 
written by Fröbel), Für die ist eben 
Osiszene immer noch e-x-0-t-i-8-c-h. 
Und einen sehr "prolligen" Bericht über 
eine Spanien-Reise eines Arbeits-scheuen. 
Wie witzig! 
Weiterhin mit Platten-, Tape- und Zine- 
Review - scheint auch LP-vertriebsmäßig 
sehr aktiv zu sein. 
Höhepunkt: das Mittelseiten-Comic - 
äußerst interessant. 
Und: (ich kann's mir wirklich nicht 
verkneifen) für's lay out eine 1. 
zu beziehen über: W.Schmitz. Am Beekenbach 29. 
#-4100 Duisburg 12. DM1.50 plus iu 

om 


Shock Troops #14/#15 

HC/ska/oit- Fanzine aus Römerberg. 

Nr. 14 mit POISON IDEA. einen wahnsinnig 
guten Abriß der gesameten Geschichte von 
SKIN DEEP. später dann ONE HUNDRED MEN 
und Reviews. Weiterhin Berichte über Gigs 
und Festivals. 
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Nr. 15 mit. RINK ZEHN. PETER AND THE TEST 
TUBE BABIES, TIIE SMURFTORKS, einen Abriß 
der tschechoslowakischen Ska-Szene und 
den bekannten Rubriken. 
über: Wolfgang Diehl. Friedenstr.12, 6725 Römerberg 
2, pro Heft: 2,- Mark plus -.80 Pfennig Porto 

SP: 


10.16: Blackflash Megazine 
Sehr opened. Auf 60 A4-Seiten wird ein 
interessanter Weg beschritten. Vor allem 
deutlich in der Unmasse von Reviews: es 
gibt kaum eine spürbare Grenze. Selbst 
Ostbands werden ernst genommen und 
richtig beurteilt. (Leipzig-Sampler, Dresden- 
Sampler, The Triefing Tishvaisings). 
Ansonsten Artikel über JAYWALKER, THE 
BOZFOR, ATTRITION, CHRYSANTHEMUS, THE 
SOPHIST, dem ATA TAK-Label, BILLY 
CHILDISH/THER  HBADCOATS, FREIWILLIGE 
SELBSTKONTROLLE. Alles äußerst 
ausführlich mit. bemerkenswerten Info's und 
immer aus dem Blickwinkel des "großen 
Zusammenhangs" (How we like to read.). 
Als Anreiz ist eine Flexi-Single der Elektro- 
Amis THE SOPHIST beigelegt. Diese 
offenbahrt uns, wie man mit Analog- 
Synthesizern effektvoll sein kann. Äußerst 
witzig!!! 
Als Schlußgag ist. eine Diplomarbeit mit dem 
Titel: "Der Faschismus der sexuellen 
Vereinigung aus der Sicht eines 
Arbeiterjungen mit. chronischer 
Vorhautverengung" abgedruckt. 
Lay Out ist auch sehr interessant, gute 
Fotographiken/-montagen. Alles in allem 
sehr positiv. Doppel plus empfehlenswert. 
(Fröbelstr.7. W-8700 Würzburg. DM 3.- plus Porto) 
Tom 


Breakdown #6 
Ich erinnere mich noch an Zeiten, wo 
das Zine aus Freiberg kam und gut 
PUNK war. Hat sich inzwischen geändert. 
"Multicore” steht vorn drauf. Nach 
Läuterung. so habe ich gehört, soll der 
Ausflug in den Westen beendet werden - 
es geht zurück nach Freiberg. "Multi- 
core" scheint sich, wie desöfteren, auf 
Grind-/Noise-/Death-/Hardcore zu 
begrenzen - also ein Puristen-Zine mit 
Disharmonice Orchestra. Confusion, 
Concrete Sox und mehr. 

SP. 


ZAP #43 

Ja, außer daß ZAP vor Anzeigen strotzt, 
eigentlich kein revolutionäres Layout - 
eher wie gehabt, nur besser gedruckt. 
Wenn, ja wenn nicht Spermbirds-Lee 
jetzt mit von der Layout-Partie wäre. 
Doch nur deswegen gibt's keinen Bonus. 
Vollgestopft wie immer reißt - bitte 
nicht steinigen(') - mal wieder Helge 
Schneider im Interview alles raus. Ich 
meine, dafür ist's ja auch Helge, oder 
nicht?! 

Außerdem (was heißt hier, außerdem!) 
Breakdown, Placebo, Codeine, Urge. 


PNE-ABO 
für 3 Ausgaben DM 10.- (inkl. 
Porto) 


DEITETTEIUUIE EEE 


Kerssennenensennnaunenenen nennen 


Ausgefüllt und mit Geld (bar 
oder in Briefmarken) an: 

PNG-Abo. c/o Jörg Baatzsch, 
Elsbethstr.8, 0-7022 Leipzig . 
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impressum: 
"Persona Non Grata" - herausgegeben von: 


Peter A. Bauer 
Sören Pünjer 
Thomas Weber 
Ralf Donis 
sowie Jörg Baatzsch. 


Aktive Mitarbeiter weiterhin: 
Ray, S. Paule, Wera sowie v.a.m. 


Die P.N.G. bleibt beim Ministerium für 
Medienpolitik der DDR unter der Nr. 1893 
REGISTRIERT! 


Lay Out: Bauor 'n’ Webor 

Comics/Printer's Flowers: Peter A. Bauer 
(come on, get on Pete Farmer) 

außer Seite 7 und 28: Ray 


Kontakt: 

Persona Non Grata, c/o Thomas Weber, 
Schiebestraße 47, 0-7021 Leipzig, 

Tel.: 24 12 295 (Sören Pünjer) 


{. Obligatorischer Gruß an Karsten (PNG- 
Vertrieb Berlin)! 

2. Thanx to "Conne Island"! 

3. Hi Labels/Fanzines/Bands: 


Stay prangered by P.N.G.!!! 
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